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Zur Frage der Verkürzung der Frauen =Arbeitszeit .
Die Gewerbeinspektion . =Gladbach hatte infolge der Anfrage

des Reichskanzlers an die Gewerbeinspektionen , ob es möglich sei,
die Arbeitszeit der Arbeiterinnen noch weiter zu verkürzen , die. =Gladbacher Handelskammer um eine Meinungsäußerung über
diese Frage ersucht. Die Handelskammer hat daraufhin bei derWichtigkeit der Sache für die gesamte Industrie eingehende Be¬
ratungen hierüber gepflogen , deren Ergebnis sie in einer ausführ¬lichen Denkschrift niedergelegt hat.

Danach muß die Frage a, ob es zweckmäßig und durchführbarist, die zulässige tägliche Arbeitszeit für Arbeiterinnen über 16 Jahre
von 11 auf 10 Stunden herabzusetzen, für alle in Betracht kommen¬
den Betriebszweige verneint werden .In den Spinnereien und Webereien ist Umfang und Art derBeschäftigung weiblicher Arbeitskräfte derart, daß eine Beschränkungihrer täglichen Arbeitszeit eine allgemeine Herabsetzung der Arbeits¬zeit für alle Arbeiter zur Folge haben müßte. In der Baumwoll¬
spinnerei werden die Vorspinn=Maschinen lediglich von Arbeiterinnen
bedient; ebenso werden bei den Feinspinn=Maschinen die Throstles,
die in Rheinland und Westfalen in überwiegender Zahl zur Ver¬
wendung kommen, ausschließlich von Arbeiterinnen versehen . Nur
bei Selfactors findet die Bedienung durch Arbeiter statt. Allein
bei Selfactor=Spinnereien also wäre ein mehr als zehnstündiges
Arbeiten alsdann noch möglich, aber auch nur, wenn Vorspinnerei¬
sowohl als Fertigstellungsbetrieb (Hasplerei , Spulerei usw. ) soweit
erweitert würden, als nötig wäre, um in 10 Stunden das Arbeits¬
material für die längere Produktionszeit des Selfactors fertigzu¬
stellen und die Erzeugung des Selfactors zur Fertigstellung für
den Verkauf weiter zu verarbeiten. Es ist klar, daß dieses nur
unter erhöhtem Kostenaufwande geschehen könnte.

Aus denselben Gründen würde auch bei der Flachsspinnerei die
Beschränkung der Arbeitstätigkeit der Arbeiterinnen eine allgemeine
Herabsetzung der Arbeitszeit zur Folge haben. Aehnlich liegen die
Verhältnisse in den Webereien . Hier werden die Arbeiter als
Weber, Kettenscherer, Färber, Appreteure, Meister, Aufmacher ,
Packer usw. , die Arbeiterinnen auch zum Teil als Weberinnen, in
der Hauptsache aber als Spulerinnen , Zwirnerinnen, Nöpperinnen
usw. , also als Hülfsarbeiterinnen für die Weber beschäftigt . Eine
Betriebstätigkeit kann soweit auch hier nicht aufrecht erhalten
werden, wenn die Arbeiterinnen von der Arbeit ausgeschlossen sind.
Dieses zeigt sich jetzt auch schon an den Samstagen und an den
Vorabenden der Festtage , wo die Fabriken in der Regel mit Aus¬
tritt der Frauen und Mädchen still setzen müssen. Unter diesen
Umständen verallgemeinert sich die vom Reichskanzler unter a
gestellte Frage für Spinnereien und Webereien zu einer Frage
der Zweckmäßigkeit der allgemeinen Herabsetzung der Arbeitszeit
für alle Arbeiter. Diese Frage muß aber mit einem entschiedenen

Nein beantwortet werden, und zwar sowohl im Interesse der
Fabriken wie der Arbeiter. Die Herabsetzung der Arbeitszeit von
elf auf zehn Stunden würde eine allgemeine Produktionsvermin¬
derung mit sich führen, die für die Fabriken eine Erhöhung der
Erzeugungskosten, für die Arbeiter einen Lohnausfall bedeuten
würde. Die weit verbreitete Ansicht, daß bei einer solchen Herab¬
setzung der Arbeitszeit sich in der Textilindustrie die Leistungen
der einzelnen Arbeiter derartig steigern müßten, daß in der
verkürzten Zeit annähernd die gleichen Mengen hergestellt
werden könnten wie in der längern Zeit, ist unter den heutigen
Verhältnissen völlig unzutreffend. Bei den Spinnereien — Baum¬
wollspinnereien sowohl wie Flachsspinnereien — ist dieses überhaupt
niemals der Fall gewesen, und ebensowenig bei den Weißwebereien
und Schirmstoffwebereien. Alle diese Betriebszweige haben unter
normalen Verhältnissen — als welche natürlich die gegenwärtigen
nicht gelten können — eine Betriebszeit von 11 Stunden als zweck¬
mäßig beibehalten , da die hier und da angestellten Versuche der
weitern Verkürzung nicht zu den gewünschten Ergebnissen geführt
haben. Für die Buntwebereien kann allerdings der obige Satz in¬
soweit als richtig anerkannt werden, als ein geschickter und fleißiger
Weber bei angestrengter Tätigkeit in 10 Stunden annähernd dieselbe
Leistung erzielen kann wie in 11 Stunden. Die Erkenntnis diese
Tatsache hat denn auch die Buntwebereien des . =Gladbacher Be¬
zirks bereits in den 70er Jahren veranlaßt, die zehnstündigeArbeits¬
zeit allgemein einzuführen. Leider aber müssen die Fabrikanten heute
einsehen, damit einen Fehler begangen zu haben. Die Arbeiter¬
verhältnisse haben sich seit jener Zeit völlig geanvert; die Bunt¬
weberei ist heute bei dem herrschenden Arbeitermangel gezwungen ,
ungeübte Arbeiter mit erheblich geringerer Leistungsfähigkeit einzu¬
stellen, und damit ist die Erzeugungsmenge gegen früher bedeutend
gesunken. Man wird demnach nicht fehlgehen , wenn man für
Spinnerei und Weberei den durch Einführung der zehnstündigen
Arbeitszeit entstehenden Erzeugungsausfall auf 10 Prozent schätzt .
Entsprechend würde die damit verbundene Lohnverminderung der
Arbeiter und die Erhöhung der Erzeugungskosten der Fabriken sein.
Daß den Textilarbeitern durch einen derartigen Minderverdienst
kein Dienst erwiesen werden würde, unterliegt keinem Zweifel .
Aber auch die Fabrikanten sind nicht in der Lage, die erhöhten
Kosten zu tragen. Es ist bekannt, daß nicht nur in der gegen¬
wärtigen Zeit, sondern auch in den Jahren des allgemeinen wirt¬
schaftlichen Aufschwunges die Lage der meisten Betriebszweige der
Textilindustrie keineswegs glänzend gewesen ist. Die Baumwoll¬
spinnerei leidet schon seit Jahren unter dem außerordentlichen in¬
und ausländischen Wettbewerb. Nach zuverlässigen Aufstellungen
verteilten z. B. die 44 im, Deutschen Reiche bestehenden Aktien¬
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spinnereien in den zehn Jahren 1890—1899 an Dividenden Aus all diesen Gründen wird dann endlich die Erwartung aus¬
durchschnittlich 5,635 Prozent, ein Ergebnis, das auf die Zahl von gesprochen, daß von der Durchführung der geplanten Bestimmungen
4,230 Prozent herabsinkt , wenn man drei unter ganz ausnahms= Abstand genommen werde.
weise günstigen Bedingungen arbeitende Spinnereien außer Betracht

Roman von Karl Busse.
(Fortsetzung aus Nr. 678.)

Im Augenblick änderte sich das Bild, als es bekannt wurde,
daß eine Schlacht bevorstand . Diejenigen, die schon Lukom mitge¬
macht hatten, gaben den Neulingen, die vor Kampfbegier brannten, ihr
Erfahrungen zum besten. Die Aengstlichen versteckten ihre Furcht
unter dem lautesten Lärm. Wenige nur schienen sich um den nächsten
Tag überhaupt nicht zu kümmern. Zu den wenigen gehörte Michael
Laskowicz , der Schmied. Er saß etwas abseits von den übrigen
auf einem großen, oben abgeplatteten Feldstein und hatte den Kopf
in die Hände gestützt. Die Flasche stand neben ihm. Er trank
jetzt mehr als früher.

Plötzlich legte ihm jemand die Hand auf die Schulter.
Laß mich in Ruh! fuhr er auf. Doch als sein Blick über das

Gesicht des vor ihm Stehenden flog, stutzte er.
Kuba Borodnik? fragte er zweifelnd. He, du gingst doch nicht

mit uns?
Nein, Schmied. Aber vor drei Tagen hörten wir von Lukom.

Nun, was red' ich lange? Da sind wir!
Gut, gut! Hast was Neues gehört? Im Dorf mein' ich.
Warum nicht, Michael Laskowicz ? Die Welt ist rund und dreht

sich. Neues gibt' s immer. Ich soll dir auch eine Bestellung machen.
Von wem? fragte der Schmied rauh.
Von Kascha Kaczmarek . Aber nimm einen Schluck vorher. Besser

ist besser.
Unruhig sah Michael Laskowiez auf. Die Unruhe war auch in

seiner Stimme.
Ich brauche keinen Schnaps. Red' was ist2
Sterben müssen wir alle. Jeder kommt an die Reihe. Jetzt ist

einer dran, den du kennst. Nimm einen Schluck, Schmied.
Wer? fragte er heiser.
So ist mal der Wille der Heiligen: Juschu, dein Sohn. Ich

soll' s dir sagen .
Ein gewaltiges Zucken ging durch den Körper des Riesen. Kuba

Borodnik fluchte auf, sein Arm mußte blaue Flecken zeigen, so hatten
die Finger des Schmiedes ihn umkrampft.

Ist das wahr, was du sagst?
Psia Krew laß mich los! Eine schöne Boschaft, man nimmt sie

aus Spaß mit, he? Höre, sprach Kascha Kaczmarek vorgestern zu
mir, Ihr geht zu den Aufständischen , ich weiß es! Dort ist auch
Michael Laskowicz, der Schmied . Bringt ihm einen Gruß von
Juschu, seinem Sohne. Er läßt sagen, wenn sein Väterchen ihn
noch einmal sehen will, soll er auf dem Wege nicht ausruhen . Alst
sprach zu mir Kascha Kaczmarek, und die Tränen liefen nur so.
Er muß sterben , sagt sie, beeilt Euch. Nun, man ist kein Unmensch,
kaum sind wir angekommen, such' ich nach dir. Aber ich, Bruder,
sagte gleich: nimm zuvor einen Schluck !

Der Schmied überlegte nicht lange , als er allein war. Die Grenze
war weit. Er konnte bis dorthin die Chaussee benutzen. Da nahmen
ihn die Wagen, die vorüberfuhren, wohl mit. Denn sechs, sieben
Meilen — das war keine Kleinigkeit . Ueber die Grenze wollte er
dann schon kommen . Er kannte die Wälder besser als die Preußen.

läßt. Für dieselben Spinnereien weist das Gesamtergebnis für
das Jahr 1900 noch einen Gewinn von 27 112. / , das Jahr 1901
dagegen einen Verlust von 888 493. / bei einem investierten Kapital
von etwa 90 Millionen Mark auf.

In ähnlicher Lage befinden sich die Flachsspinnereien. Hier hat
schon die Verkürzung der Arbeitszeit von 12 auf 11 Stunden
neben den sonstigen Lasten für die soziale Gesetzgebung gegenüber
den nach diesen Richtungen nicht gebundenen Fabriken Belgiens und
Oesterreichs zu einer Verminderung der Wettbewerbsfähigkeit ge¬
führt. Dagegen ist England noch im besondern Vorteil dadurch
daß sich seine ganze Leinenindustrie nur auf zwei Orte, Dundee
und Belfast, konzentriert , wo immer geschickte und gelernte
Arbeiter vorhanden sind, was bei den in Deutschland durch
das ganze Reich verteilten Flachsspinnereien nicht der Fall ist.
Die Lage der Webereien ist ebenfalls infolge des starken aus¬
ländischen Wettbewerbs sehr gedrückt. Hier macht sich nament¬
geltend, das mit außerordentlich billigen Arbeiter= und Frachtver¬
hältnissen rechnen kann, dabei mit keinen Ausgaben für soziale Ge¬
setzgebung belastet ist und außerdem noch für Ausfuhrwaren eine
Rückvergütung des Zolles genießt . Belgien arbeitet ebenfalls unter
billigern Arbeitsverhältnissen, ebenso fehlen auch dort die Lasten
für die soziale Gesetzgebung . Die Seidenindustrie hat vielfach schon
eine zehnstündige Arbeitszeit eingeführt. Eine gesetzliche Festlegung
dieser Zeit würde aber auch hier nicht zu empfehlen sein, da es

in der Konfektionsbranche und ebenso in den Schuhfabriken des
. =Gladbacher Bezirkes ist eine zehnstündige Arbeitszeit die Regel.

Trotzdem würden gerade auch diese Betriebszweige durch eine solche
gesetzliche Vorschrift geschädigt werden, weil sich bei ihnen in den
Zeiten der hohen Saison die Arbeit derart häuft, daß mit Ueber¬
stunden gearbeitet werden muß. Aehnlich liegen die Verhältnisse in
den Buchdruckereien , Verlagsanstalten und ähnlichen Gewerben , die
bei den häufigen dringenden Aufträgen die zehnstündige Arbeitszeit
nicht immer einhalten können.

Die Frage b, ob es zweckmäßig und durchführbar sei, die Mittags¬
pause auf 1½ Stunden zu verlängern, läßt sich nicht allgemein
beantworten. Ob eine einstündige oder 1½stündige Mittagspause
zweckmäßig ist, hängt lediglich von den örtlichen Verhältnissen ab.
Wo die Arbeiter in der Nähe der Fabrik wohnen, bietet die Ge¬
währung einer 1½stündigen Pause keine Schwierigkeiten. Jeder
einsichtige Arbeitgeber wird dann eine solche den Arbeitern gern
gewähren: Wo aber die Mehrzahl der Arbeiter von der Arbeits¬
stelle so weit entfernt wohnt, daß sie auch bei 1 bis 1½stündiger
Mittagspause vorzieht , nicht nach Hause zu gehen , sondern ihr
Mittagsmahl in den Speiseräumen der Fabrik oder in der
Nähe der letztern einzunehmen , da wird die Ausdehnung der
Pause von 1 auf 1½ Stunde den Arbeitern keineswegs er¬
wünscht sein; sie werden die Möglichkeit, abends eine halbe

Mittagspause entschieden vorzuziehen . Tatsächlich ist denn auch je
nach den örtlichen Verhältnissen die einstündige oder die anderthalb¬
stündige Mittagspause bereits jetzt eingeführt. Gegen eine gesetzliche
Festlegung der anderthalbstündigen Mittagspause spricht außerdem,
daß manchen Fabriken, wie z. B. den Färbereien, dadurch die

kürzung der Mittagspause das Tageslicht mehr auszunützen.

den Samstagen und an den Vorabenden der Festtage auf eine
frühere Stunde als 5½ Uhr nachmittags zu legen, muß aus den¬
selben Gründen, die gegen die Frage a angeführt sind, verneint
werden. Die Erfahrungen mit dem Schluß der Arbeitszeit an
Samstagen um 5½ Uhr nachmittags lassen keineswegs einen noch
frühern Schluß als erwünscht erscheinen. Für viele Arbeiter im

halbwüchsigen Alter hat sich dieser frühere Arbeitsschluß als das
Begenteil einer Wohltat erwiesen, sodaß hiemach einer gesetzlichen

Bestimmung, welche den Schluß noch früher legt, von arbeiter¬
freundlicher Seite eine Befürwortung nicht zuteil werden kann.
Der wohltätigen Absicht des Gesetzes, den Arbeiterinnen an Sams¬
tagen Gelegenheit zu Einkäufen und Ordnung des Haushalts zu
geben, wird durch den jetzigen frühern Schluß vollkommen ent¬
sprochen. Für Arbeiterinnen, welche, um von der Arbeitsstelle nach
Hause zu kommen, Arbeiterzüge benutzen, führt der frühere Schluß
schon jetzt insofern zu Unzuträglichkeiten, als sie bis zur abfahr
des Zuges warten müssen. Anderseits sind einzelne Betriebszweige,
z. B. die Konfektion , meist gerade an Samstagen derart mit Auf¬
trägen überhäuft, daß für sie eine längere Ausdehnung der Arbeits¬
zeit an diesem Tage notwendig ist.

In der Denkschrift der . =Gladbacher Handelskammer wird dann
zum Schluß ausgeführt, daß man nicht unterlassen wolle, darauf
hinzuweisen , daß die Anfrage des Reichskanzlers in den Kreisen

großen Lasten für soziale Zwecke, welche die deutsche Industrie

dem Auslande gegenüber außerordentlich erschwerten, müsse jedes neue
Opfer nach dieser Richtung hin vermieden werden, namentlich in
einer Zeit, in der die Industrie so darniederliege wie in der jetzigen.

Brach er jetzt auf, so konnte er am nächsten Tage in Nasgora sein,
vormittags , mittags , je nachdem, in Nasgora, wo sein Sohn, der
Krüppel, im Sterben lag. Er hatte während der verflossenen Zeit
nicht viel an ihn gedacht. Viel mehr an den alten Baron, den sein
Hammer niedergeschlagen hatte, und nun kam ein Fremder, Kuba
Borodnik, und durch ihn bestellte eine Fremde, Kascha Kaczmarek,
daß Juschu, sein Kind, dem Tode nahe sei.

Gequält lachte er auf. Warum sollte Juschu denn sterben? Nun
gut, er war ein Krüppel. Schlimm genug aber darum starb man
nicht. Nachsehen mußte man auf alle Fälle.

Das Kontingent der Nasgoraer, zu dem auch Michael Laskowicz
gehörte, wurde, wie die Leute von Muchocin und Skydlewo, von
Napoleon Rutkowski selbst geführt . Ihm wollte der Schmied Be¬
scheid sagen, bevor er ging.

Nur ungern erteilte ihm der Graf grade jetzt vor der Entschei¬
dung den erbetenen Urlaub. Und als Michael Laskowicz längst
schon gegangen , saß er noch eine ganze Weile versunken da. Er
dachte an Nasgora, an Hanna, an den alten Baron. Wie fern lag
das alles! Dann hob er mit einem Seufzer das Haupt. Er befahl,
sein Pferd zu satteln. Wenn er alles auf den morgigen Tag setzte
wollte er das Schlachtfeld wenigstens selber aussuchen . Nur Kafimir
Rzonca sollte ihn begleiten. Wahrscheinlich saß der jetzt mit den
andern Herren in der Schenkstube .

Lärm und Gelächter schollen ihm aus der Schenkstube entgegen.
Recht, daß du kommst, Bruder Führer, rief Eusebius von Degorski.

Rettet man was aus dem Kriege, verliert man es an diese Wölfe!
Wölfe sind sie alle miteinander!

Graf Bininski lachte Tränen.
Hat ein paar Goldstücke verloren und läutet, als ob sein Haus

brenne . Wirf besser , Psia Krew, hier sind vierzehn Augen.
Er setzte den ledernen Becher auf den Tisch.
Krieg und Sieg, Liebchen, Wein und Würfel! stimmte ein an¬

derer an. Heda , fuhr er fort, Maryan Batranski, Bruder, hast
du deine Lustigkeit auf Reisen geschickt? Oder wird du erst wieder
fröhlich nach der Schlacht?

Vor nicht, nach nicht, sagte Maryan Batranski , der Schlanke ,
achselzuckend. Spielt nur weiter!

Und du spielst nicht mit?
Morgen. Und dann spiele ich höher!
Sieh, sieh, den Philosophen! Nun, Napoleon, kriegen wir die

Hunde von Moskowitern oder kriegen sie uns?
Der Gefragte lachte. Dabei griff er nach dem Lederbecher und

schüttete die drei Würfel spielend auf die Hand.
Wir kriegen sie. Muchocin setz ich ein dafür. Paßt auf, Freunde,

Sieg oder Todi
Er schüttelte den Becher so stark, daß die beinernen Würfel fast

heraussprangen .
Frevle nichtl schrie Rybsczynski finster.
Aber schon hatte der Graf den Becher umgestülpt . Noch lagen

die Zahlen bedeckt . Es war totenstill . Alles starrte auf den Becher.
Bitte, Herrschaften , wollen wir zählen?
Sein Blick leuchtete auf. Dreimal sechs. Achtzehn Augen! Der

höchste Wurf. Also Sieg, Freunde, Sieg!
Sein Blut war warm, sein Herz war warm. Es war ja natür¬

lich alles Zufall, an den sich nur der Aberglaube band, aber doch

A Die Aussichten in Südwestafrika.
Der Kolonialfreund, der die Vorgänge in unsern Kolonieen be¬

obachtet, wird mit Genugtuung wahrgenommen haben, daß sich seit
Anfang dieses Jahres besonders für Deutsch =Südwestafrika, also
für die Kolonie , auf die immer die meisten Hoffnungen für die
Aufnahme einer deutschen Auswanderung gesetzt wurden, ein regeres
Interesse zeigt und betätigt. Zuerst war es anfangs Januar die
im Süden der Kolonie große Gebiete besitzende South African
Territories Ltd. , die in ihrem Gebiet allgemeine Schürffreiheit
einführte und seitdem bestrebt ist, ihre Besitzungen durch Minen
Expeditionen und Prospektoren zu erschließen. Dann entsandten
zwei der größten deutsch=englischen Minengruppen von Transvaal,
die Firma A. Görz u. Co. Ltd. und George Albu anfangs dieses
Jahres unter der Leitung bewährter Ingenieure Minen=Expeditionen
in die zwischen dem Swakop und Kuiseb, sowie in die weiter süd¬

lich in den letzten Jahren der starke Wettbewerb Italiens lich gelegenen Gebiete , um diese auf ihren Mineralwert hin gründ¬
lich zu untersuchen , wobei es sich zunächst darum handelte, festzu¬
stellen, ob einzelne bereits bekannte Kupferfundstellen abbauwürdig
seien. Die westlich von Windhoek gelegene Matchless Mine, die
von ihren Besitzern Neumann u. Co. , auch einer bekannten Trans¬
vaal=Minenfirma, innerhalb eines Jahres nach Eröffnung der Bahn
Swakopmund=Windhoek regelrecht in Abbau genommen werden soll,
hat unlängst auch einen Ingenieur dorthin entsandt , um mit den
nötigen Vorarbeiten zu beginnen . Alles dies und die Tatsache , daß

sich hier vielfach um Saisonartikel handelt und daher in den Zeiten auch unter den in der Kolonie ansässigen Privaten sich eine rege Schürf¬
stärkerer Nachfrage die Stundenzahl vermehrt werden muß. Auch tätigkeit entfaltet hat, besonders in den durch die Eisenbahn nach

Windhoek erschlossenen Gebieten, läßt erwarten, daß doch wenigstens
hier und da die Arbeit Ertrag bringen wird. Die für einen größern
Minenbetrieb erforderlichen Arbeitskräfte besitzt die Kolonie in reicher
Menge und guter Beschaffenheit in den recht arbeitslustigen Ovam¬
bos und Berg=Damaras . Damit diese , besonders die erstgenannten,
uns nicht verloren gehen und wir nicht auf die teure Einfuhr Schwar¬
zer von außen her angewiesen werden, wäre es sehr wünschens¬
wert, wenn die Regierung bei einem etwa später notwendig werden
sollenden Zug nach dem Norden mit allergrößter Vorsicht vorginge.
Gelingt es, uns diese Ovambos arbeitsfreudig zu erhalten, so be¬
sitzen wir in der Kolonie ein Element, um das uns die andern
Kolonieen beneiden können.

Daß die Eisenbahn bis Windhoek inzwischen eröffnet ist und
die Mole in Swakopmund ihrer baldigen Vollendung entgegen¬
sieht, sind auch erfreuliche Tatsachen. Ueber den Wert der einen
wie der andern mag man streiten, jedenfalls bedeuten beide für die
Kolonie erhebliche Verbesserungen und Verkehrserleichterungen. Gibt
es erst Bergwerksbetriebe im Lande, die höhere Anforderungen an
Bahn und Mole stellen, so werden sich beide auch verbessern und
ausdehnen lassen, und dann haben kostspielige Erweiterungen auch
wirklich einen Zweck. Zunächst wird es eine wichtige Aufgabe für
die Bahnverwaltung sein, ihrem an sich ja recht löblichen Drange
einen möglichst baldigen klingenden Erfolg zu sehen, nach Möglich¬

Stunde früher nach Hause zu kommen, der Verlängerung der keit Zügel anzulegen , dagegen allen in der Entstehung begriffenen
Unternehmungen die sich mit der Ausfuhr der Kolonie beschäftigen
durch recht geringe Frachtsätze entgegenzukommen . Sie muß be¬
denken, daß es nicht die Rückfracht nach der Küste allein ist, die
ihr durch einen entstehenden Minenbetrieb Einnahme sichern soll,
sondern der damit in notwendigem Zusammenhang stehende er¬

Möglichkeit genommen wird, in den Wintermonaten durch Ver=weiterte Personen=, Hin= und Zwischen=Frachtverkehr, und daß es
für eine Bahn immer besser ist, volle Wagen um eine geringe Fracht,

Die Frage c, ob es zweckmäßig erscheint, den Arbeitsschluß an als leere Wagen ohne Fracht zu fahren. Um die Bahn bezahlt
zu machen, wird etwas mehr kaufmännischer Geist und weniger
engherziger Bureaukratismus am Platze sein, und es wäre doch wohl
zu überlegen , ob nicht eine Privatverwaltung das Richtige wäre.
Das Nachlassen der Rinderpest und anderer Seuchen, die
nun seit Jahren in immer wiederkehrendem Auftreten das
Schutzgebiet heimgesucht haben, gestattet den sich hauptsächlich
mit Viehzucht vefafsenden Ansiedlern endlich wieder aufzuatmen
und mit Freuden kann es begrüßt werden, daß die Möglichkeit, an
die Kapkolonie 10000 Stück Muttervieh abzugeben, nach den
bisher vorgenommenen Viehzählungen zugegeben wird. Etwas
anderes ist es, ob es ratsam ist, unserer Kolonie so viele Mutter¬
tiere zu entziehen und ob man nicht lieber eine geringere Anzahl
Kühe, aber möglichst viele Ochsen gegen gute Preise abgeben soll.
Jedenfalls aber dürfte durch einen solchen beabsichtigten größern
Absatz von Vieh nach den Nachbarkolonieen Geld ins Land kommen
und einige Millionen Mark , so in die Hände der Ansiedler gebracht ,
werden diese zu neuen Unternehmungen ermutigen.

Wenn auch dir in der Kolonie oft gehörten Klagen über zu
langsames Vorwärtsgehen der einzelnen Konzessionsgesellschaften in
mancher Hinsicht berechtigt sein mögen und die Ungeduld der im
Lande bereits Ansässigen verständlich ist, so muß doch auch bedacht
werden, daß infolge der großen Entfernungen zwischen dort und
hier und der schwierigen Verbindungen viele für die Gesellschaften

der Industrie große Beunruhigung hervorgerufen habe. Bei den wichtige Fragen nur sehr langsam entschieden werden können. So
ist nun auch die Frage, ob die Otavi =Minen im Norden abbau¬

schon jetzt zu tragen habe, und welche ihr die Wettbewerbsfähigkeit würdig sind oder nicht, aus dem letzten Jahresbericht der South=
West Africa Co. bejahend entschieden worden: Daß die genannte
Gesellschaft sich zu dem portugiesischen Hafen Port Alexandre, und
nicht zu einem deutschen, für den Ausgangspunkt ihrer Eisenbahn

nach Otavi=Rhodesia entschieden hat, ist ja in mancher Beziehung
zu bedauern; dieserhalb aber ein großes Geschrei zu erheben und
von der Regierung zu verlangen, sie solle ein solches Unternehmen
nicht zulassen und der Gesellschaft die Konzession entziehen, ist
engherzig und kurzsichtig. Man hat sich in diesem Sinne letzthin
des öftern geäußert und auf die großen Gefahren aufmerksam
machen wollen , die der deutschen Kolonie durch eine solche englische,
von einem englischen Hafen (soll heißen portugiesischen ) ausgehende,
nur englischen Interessen dienende, und nur englische Waren be¬
fördernde Eisenbahn erwachsen würden . Das ist aber eine über¬
triebene Engländerangst und darin äußert sich ein allen unsern
kolonialen und überseeischen Bestrebungen sehr schädlicher Eng¬
länderhaß. Abgesehen davon, daß diese Engländerangst unser
nicht würdig ist, schädigen wir uns durch unser unfreundliches
Verhalten gegen die Engländer ganz erheblich mehr, als wenn wir
uns gelegentlich einmal bei einem Geschäft mit ihnen übers Ohr
hauen lassen. Je mehr Geschäfte wir aber mit ihnen machen —
und wenn man draußen in der Welt Geschäfte machen will, so
muß man sie meist mit Engländern machen —, desto gewitzigter
dürften auch wir werden . Denn wir können noch sehr viel von

den Engländern lernen, besonders auch, wie man Kolonieen durch
möglichst liberale Gesetze und eine noch liberalere Verwaltung ent¬
wickelt und zur Blüte bringt.

Es ist doch selbstverständlich , daß die S. W. A. Co. die Eisen¬
bahn doch nur so bauen wird, wie es ihren Interessen am meisten
entspricht. Sie wird sich keinen Hafen vorschreiben lassen, der nach
den von ihr angestellten Untersuchungen kein Hafen ist, wie Kumib¬
mund und Angra Tria, oder der ihrer Meinung nach vielleicht kein
guter Hafen ist, wie Swakopmund und Kap Cross. Sie wird eine
Bahnstrecke wie Karibib=Swakopmund wohl deshalb nicht benutzen
wollen, weil der Bau und die Spurweite dieser Bahn vielleicht
nicht zu der von ihr weiterzubauenden und ihrer Meinung nach
praktischern Bauart paßt. Kurzum , sie wird die Bahn trotz aller
idealen Gesichtspunkte begeisterter Kolonialfreunde so und da bauen,
wie und wo es ihr am meisten Ertrag zu versprechen scheint. Jene
Kolonialfreunde aber würden es, wie es scheint, lieber sehen, daß
die Kolonie eher brach liegen bliebe , als daß sie mit zum Teil
englischem Gelde erschlossen wird, und daß — da sie selbst die
Bahn nicht bauen können — die Kolonie mit einer chinesischen
Mauer umgeben würde.

Was wir in unsern Kolonieen in erster Linie nötig haben, ist
ein lebhafter Handel und lohnende Ausfuhr. Um beides zu schaffen
und das Land der Kultur zu erschließen , brauchen wir unbedingt
Eisenbahnen, und wenn wir selbst für solche kein Geld haben oder
hergeben wollen , dann sollen wir es mit Dank nehmen, von wo es
uns angeboten wird. Praktischer Geschäftssinn, aber nicht der Chau¬
vinismus entwickelt unsere Kolonieen . Man darf doch nicht außer
acht lassen, daß das wertvolle nördliche Gebiet der Kolonie erst
durch die Bahn für uns erreichbar wird, daß Tausende deutscher
Ansiedler sich in dem von der Bahn erst erschlossenen deutschen
Gebiet niederlassen können, daß solche dann erst durch die Bahn
für ihre Ackerbau=Erzeugnisse Absatz haben werden, daß Handel
und Industrie dort entstehen und von dem starken Durchgangs¬
verkehr eines solchen, zweiten Suezkanals (Port Alexandre=Beira)
ihren großen Nutzen ziehen werden. Der Bau der Otavi=Bahn
schließt doch auch nicht aus, daß, vielleicht noch ete diese Rhodesia
erreicht , die Strecke Lüderitzbucht=Vryburg=Pretoria oder Swakop¬
mund =Windhoek =Pretoria gebaut wird, oder daß Otavi mit Karibib
oder Windhoek durch eine Bahn verbunden wird. Aber eine jede
Bahn, deren Ziel im goldenen Osten liegt, werden wir ohne eng¬
lische Mitarbeit nicht erbauen können, nicht allein etwa, weil es
uns an dem nötigen Gelde mangelt. Um über unsere deutsche
Grenze hinaus durch die englischen Gebiete bauen zu können, haben
wir englische Mit=Interessenten unbedingt nötig, denn diese nur
werden die Schwierigkeiten überwinden können, die man englischer¬
seits, besonders von der Kapkolonie aus, einem solchen, den ganzen
Verkehr zwischen Europa und Transvaal umwälzenden Konkurrenz¬
unternehmen in den Weg zu legen versuchen wird. Man braucht
nur die Karte von Afrika anzusehen und man wird sich bei Be¬
trachtung der verschiedenen vom Südosten nach dem Innern
führenden Eisenbahnlinien darüber klar werden, daß Südwestafrika
mit einigen Häfen für uns nochmals von sehr großem Wert werden
wird. Denn eine jede Verbindung von der Westküste nach Trans¬
vaal und Rhodesia bedeutet eine gewaltige Wegabkürzung gegen
die heute über Kapstadt und die östlichen Häfen führenden Strecken .

In Anbetracht dessen wäre es sehr wünschenswert, wenn das
nördlich vom Kunene gelegene portugiesische Gebiet einschließlich
Port Alexandre von Deutschland erworben würde, besser heute als
morgen . Ist erst einmal die Bahn von Port Alexandre gebaut ,
dann dürfte uns der Erwerb dieses Hafens ebenso schwer werden ,
wie heute England der Erwerb von Delagoa=Bai. Im übrigen
kann unsere Kolonialregierung nichts Besseres tun, als einem jeden
Unternehmen, das der Aufschließung der bisher brach gelegenen
Gebiete dient und deren Entwicklung fördert, das weitestgehende
Entgegenkommen zu erweisen . Jedes Pfund Sterling sollte da
ebenso, wie jeder mit Mitteln versehene Arbeitslustige in der Kolonie
freudig begrüßt werden. Je mehr deutsches Kapital sich an der
Erschließung der Kolonie beteiligt, desto erfreulicher ist das selbst¬
verständlich; aber darauf warten zu wollen , bis es dem schwer¬
fälligen deutschen Unternehmer paßt under den sichern Gewinn erkennen
kann vordem aber den englischen Unternehmer mit seinem Gelde aus
der Kolonie zu weisen, das wäre das Törichtste , was geschehen könnte.

schen dia wschet, uibt fese in guoihes Spghal dchonler. Bald
das Schweigen war wilde Lust gefolgt .

Hoch Polen! Hoch Napoleon Rutkowski ! Unser der Sieg! Marsz,
Marsz Dabrowski! schrie und sang es durcheinander.

Wir werden sie niederschlagen , o Bruder , Bruder! jauchzte
Degorski und umarmte nach seiner Gewohnheit wieder alle Welt.
Einen Augenblick, lächelnd, selig , als wäre der Kampf entschieden,
stand Napoleon Rutkowski noch am Tisch.

Wir werden sie niederschlagen , sprach er dem vor Begeisterung
puterroten Degorski nach.

Zweifelten Sie daran, messieurs?
Und lachend schritt er aus der Tür.
Was für ein Mensch! rief Degorski und sah sich um, als wollte

er jedem raten, nicht zu widersprechen . Aber es widersprach keiner.
Die andern wandten sich von neuem dem Spiele zu. Nur Wladi¬
mir Rybsczynski und Maryan Batranski sahen noch immer nach
dem Fleck, wo sie den Grafen zuletzt erblickt hatten. —

Juschu Laskowicz ' großes Madonnenbildwerk war fertig. Und als
hätte seine Kraft gerade so weit gelangt, als hätte er das Letzte
mit dem letzten Schnitt des Stechers ausgegeben, sank er vor dem
vollendeten Werke zusammen . Wie lange er bewußtlos und im
Fieber lag, wußte er nicht. Es war finster in der Stube, als er
frierend aufwachte . Mühsam kroch er zu seinem Lager. Er blieb
mit wachen Augen darauf liegen, bis der Morgen kam. Die Zähne
klapperten ihm, so durchschauerte ihn die Kälte. Dann plötzlich brach
überall der Schweiß aus. Wie schwach ich bin, dachte er und lächelte
seltsam. Mit einem Male drehte er sich um. Da stand sein Werk.
Da stand die heilige Jungfrau, selig, lebendig, als wollte sie mit
dem Kindlein auf ihn zukommen. Und er war der Schöpfer.

Seine Augen schlossen sich und öffneten sich wieder. So wollte
er liegen bleiben und sie nur ansehen. Und die Stunden vergingen .
Er empfand keinen Hunger, ob es auch lange, lange her war, das
er nichts gegessen hatte. Er brauchte es jetzt nicht mehr. Sein Wille hatt
ihn aufrecht erhalten, bis erfüllt war, was als heilige Last auf
ihm gelegen . Die Last war von ihm genommen . Nur der Durst
quälte ihn sehr. Aber er war zu schwach und zu müde, sich nach
dem Wasserkrug zu schleppen. Er trank sich Erquickung, indem er
Maria ansah.

Stärker wurde der Durst, fliegender der Atem . Mit äußerster
Anstrengung zog er sich hoch, daß der Kopf höher lag. Der Atem
wollte immer fortbleiben. Ein wahnsinniges Angstgefühl, daß er
ersticken müsse, packte ihn. Er wollte schreien, kein Schrei kam aus
der Kehle. Selbst die heilige Jungfrau half nicht mehr. Dann
schien die Brust wieder freier zu werden . Ohne Schmerzen lag er
da, nur sehr, sehr matt. Jeden Augenblick glaubte er, er müsse
einschlafen . Aber er schlief nicht ein.

Wieder ward es dunkel. Lange furchtbare Stunden. Gegen
Morgen schien ihm jemand an der Tür zu sein.

Ich habe die Tür nicht verschlossen! durchzuckte es ihn. Man
wird kommen, man wird sehen, was ich geschaffen habe, man wird
es fortnehmen.

Der quälende Durst hatte ihn nicht aufgetrieben; jetzt trieb ihn
die Angst auf. Taumelnd versuchte er sich zu erheben . Er mußte
sich festhalten . Er sah ein, er konnte nicht mehr allein gehen und
stehen. Aber es mußte sein. Alle Kraft nahm er zusammen . Bis

Der Aüt dant id se wect. Noch deb Luch donnte er gesien , uld.
dem er die heilige Jungfrau so oft bedeckt hatte.

Es gelang ihm wirklich. In plumpen Falten fiel es über sein
Werk. Ein glückliches, triumphierendes Lächeln erhellte einen Augen¬

blick sein Gesicht. Dann erschütterte ihn ein jäher Hustenanfall. Die
linke Hand, mit der er sich auf den Pfosten des Bettes gestützt ,
griff nach der Brust. Er verlor den Halt und brach ächzend zu¬
sammen.

Kascha Kaczmarek hatte zwei Nächte lang umsonst vor den
Scheiben gestanden. Dunkel das Fenster, dunkel das Zimmer.
Warum arbeitete er nicht? Was war ihm? Keiner hatte ihn ge¬
sehen. Selbst Essen hatte er sich nicht geholt. Die Unruhe verfolgte
sie auf Schritt und Tritt. Als das Fenster auch in der zweiten
Nacht sich nicht erhellt hatte, ging sie bis zum Morgen in dem
engen dumpfen Raum , darin sie jetzt hauste , auf und ab. Dann aber
band sie ein rotes Kopftuch um das wirre, ungekämmte Haar und
trat auf die Straße. Es war ihr lieb, daß sie noch ganz leer war.Mit schnellem Schritt ging sie zur Schmiede. Sie klinkte nicht
an der Tür. Sie preßte wie als kleines Mädchen das Gesicht an
die halbgefrorenen Scheiben . Zuerst sah sie nichts. Dann schrie sie
auf. Es lag etwas auf dem Boden. Undeutlich nur bemerkte man
es. Sie zögerte keinen Augenblick . Fast krampfhaft, wie unter einem
unbeugsamen Entschlusse, legte sie die Hand auf die Klinke.

Durch die unverschlossene Tür trat sie ein. Das Licht war noch
grau. In dem grauen Lichte erhob sich etwas Großes, Verdecktes .
Das übergeworfene Tuch ließ keine Umrisse erkennen . Aber um
so größer, gewaltiger schien es emporzudämmern. Daneben der
Krüppel, reglos, kalt, mit dem elenden , abgezehrten Gesichte. Ihr
war heiß. Unter dem roten Kopftuch brannten ihre Backen. Und
ihre Hände wurden schweißig, so kalt es im Zimmer war. Mit
den Händen hob sie ihn, auf den Armen trug sie ihn auf sein
Lager, die Last war nicht schwer. Sie deckte ihn zu, wie eineMutter das Kindlein.

Dann sah sie sich um. Was sollte sie tun? Ihn wecken? Wo¬
durch? Wenn sie ihm die Stirn mit kaltem Wasser rieb? Aber
ob das auch gut war? Und plötzlich in dem einsamen Zimmer,
wo nur ihr Atem hörbar war, neben sich das große, graue , Ver¬
steckte , vor sich auf dem Lager Juschu Laskowicz , als wäre er tot,
überkam sie eine grenzenlose Furcht. Am liebsten wäre sie fortge¬
stürzt und hätte sich in einen Winkel verkrochen wie ein krankes
Tier, um dort zu schreien, zu sterben vielleicht, was wußte sie!

Aber sie konnte ihn nicht allein lassen. Sie suchte nach Holz.
In einem Winkel lag ein wenig Torf geschichtet. Reisig und ein
zerspaltener Kistendeckel daneben. Sie raffte ein paar Händevoll
auf und kauerte sich vor den niedrigen Ofen. Es wollte nicht
brennen. Sie pustete die Flämmchen an.

Da fiel ihr ein, wie gern sie das früher getan hatte. Es war so
sehr lange schon her. Sie konnte es kaum mehr denken . Da
sollten die Flammen springen und knistern, sollten mit dem Holz
spielen wie die Katze mit der Maus und hussa he, da hatten sie
es und fraßen sie es! Heute sollte es nur warm werden . Ihr
Gesicht glühte, sie blies immer von neuem das Feuer an. Ihr
rotes Kopftuch rutschte in den Nacken. Der Widerschein der Flammen
lag auf ihrem Gesicht.

(Fortsetzung folgt.)



Deutschland .

Stuhl des Erzbischofs von Köln seien mehrere andere Kan¬
didaten in Aussicht genommen , von denen einige sicher als per¬
sonae gratissimae angesehen werden könnten . An erster Stelle
komme der Kanonikus Professor Hespers, ein Mitglied des Kölner
Domkapitels, in Betracht; sodann müsse der Bischof von Paderborn,
Dr. Wilhelm Schneider, genannt werden.

Rudolf Virchow ist gestern Abend von Harzburg nach Berlin
zurückgekehrt, er hat die Reise verhältnismäßig gut überstanden.

= Posen, 30. Aug. (Telegr. ) Die Ausschmückungsarbeiten
nehmen einen großartigen Umfang an. Die Beteiligung der Polenbleibt sehr gering und beschränkt sich auf die Geschäftsleute, die
Rücksichten auf ihre deutschen Käufer nehmen. Dennoch ist nicht
zu verkennen , daß das Interesse an den Kaisertagen in polnischen
Kreisen ersichtlich wächst.

Kiel, 31. Aug. (Telegr. ) Das italienische Schulschiff Amerigo
Vespucci ist heute abend hier eingetroffen.

Luremburg .
Luxemburg , 31. Aug. (Telegr. ) Nach einer Meldung aus Schloß

Hohenburg hat der Erbgroßherzog von Luxemburg gestern abend
bei der Rückehr von der Jagd das rechte Schienbein gebrochen.
Das Allgemeinbefinden des Erbgroßherzogs ist gut.

Oesterreich - Ungarn .
Ischl, 31. Aug. (Telegr. ) Kaiser Franz Joseph ist heute

nachmittag mit Gefolge zu den Seemanövern im Adriatischen Meer
nach Pola abgereist.

Schweiz .
= Zürich, 31. Aug. (Telegr. ) Infolge der Kassation der neu¬

vorgenommenen Kantonratswahlen im Stadtkreis III siegten die
Sozialdemokraten nochmals mit sämtlichen 27 Mandaten, bei nochstärkerer Stimmenzahl als das erste Mal.

Frankreich .
Paris , 30. Aug. Contre=Admiral Merleaux=Ponty, Ober¬

kommandant der tunesischen Schiffsdivision, ist heute hier plötzlichgestorben .
Bourgoin , 31. Aug. (Telegr. ) Bei der Einweihung eines Denk¬

mals zur Erinnerung an die für das Vaterland gefallenen Soldaten
hielt der Kriegsminister Andre eine Rede, in der er ausführte,
zwischen der Armee und Frankreich könne keine Meinungsverschieden¬

künftig siegreich sein, und dazu sei erforderlich , daß alle gesunden
Franzosen eine militärische Erziehung erhielten, die das bewunderns¬
werte Offizierkorps ihnen in zwei Jahren beizubringen bereit sei.
Der Minister erklärte ferner, er sei für die Aufrechterhaltung der
militärischen Reserve=Uebungen von 28 und 13 Tagen , und schloß
damit , eine starke und gut ausgebildete Armee sei unumgänglich
erforderlich, um den territorialen Besitz zu sichern.

Spanien .
San Sebastian, 31. Aug. (Telegr. ) Der König hat dem

Schah von Persien den Orden vom Goldenen Vlies verliehen.
Großbritannien .

De Wet und Delarey sind heute vormittag hier eingetroffen .
Birmingham, 30. Aug. (Telegr. ) In einer Rede bei der Hotel Imperial, wo ein Festmahl von 70 Gedecken stattfand.Verteilung von Kriegsdenkmünzen wies Chamberlain auf den

gegen die Regierung erhobenen Vorwurf hin, sie sei auf den Krieg Regiments , Oberstleutnant v. Blumenthal, ein Hoch auf Könignicht genügend vorbereitet gewesen. Nach seiner Meinung Viktor Emanuel aus. Der König erwiderte in italienischer Sprache
seien, um immer auf einen Krieg vorbereitet zu sein. Es werde
stets notwendig sein, sich an die Vaterlandsliebe des Volkes zu König unter Geleit der Husaren=Schwadron zum Bahnhof . In

der Freiwilligen zu verdanken, daß England erfolgreich aus dem Wege vom Hotel zum Bahnhof wurde der König von der Volks¬letzten großen Feldzuge hervorgegangen sei.
Balkanstaaten .

Bataillone , die im dritten und zweiten Korpsbereich (Salonik und Bewegung.
Adrianopel) zur vierwöchigen Waffenübung einberufen war, entlassen ,
und gegenwärtig dürfte bereits die Entlassung beendet sein. Die
erste Gruppe bestand aus 24, die zweite gleichfalls aus 24, die
dritte aus 13 und die vierte aus 11 Bataillonen. Es waren somit
insgesamt 72 Bataillone einberufen. Die Ansicht, daß diese vor fernung 1200m . Es liefen vier Pferde: des kgl. Hauptgestüts Graditz
einigen Jahren zur Verstärkung der türkischen Wehrmacht geschaffene
Neuformation den altbewährten türkischen Redif=Bataillonen keines= Karlsruhe 4000. 4. Entfe
wegs nachstehen werde, da die Mannschaft der beiden Truppen¬
gattungen gleichwertig sei, und daß nur der Offizier= und Unter= zu
offizierstand geringer sein werde als bei den Redif, scheinen die heuer mit drei Längen gewonnen . 3. Badener Prince of Wales Stakes.
zum erstenmale in größerm Maßstabe und systematisch durchgeführten
Gelegenheit hatten, einige Batailone im Innern des Landes während Grasen Brinsk. Ecola brittes . Im Handgalopp mit eindreibiertel
ihrer Waffenübung zu sehen, haben einstimmig anerkannt, daß die
Ausrüstung und Haltung der bezeichneten Truppen sehr gut sei. zehn Pferde: des Herrn v. Kaulla Sanicle erstes; des Frhrn v. OppenheimDiese Tatsache verdient neuerdings hervorgehoben zu werden, da Brachvogel zweites; des Herrn Haniel Pendant drittes, mit dreiviertelvon verschiedenen Seiten die Vermutung ausgesprochen wurde , daß Längen gewonnen. 5. Wasserfall=Hürden=Rennen. Preis 3000. A. Ent¬die Ilave-Bataillone als irreguläre Formationen zu betrachten seie
Diese durchaus unzutreffende Meinung wurde z. B. auch in diesem
Frühjahr geäußert, als infolge der Besorgnisse wegen der Unruhen drittes, mit fünfviertel Längen gewonnen. 6. Wellg
in Mazedonien die erste Gruppe der Ilave=Bataillone einberufen Eillement Rafgele erstes ; des Herrn Sue
Umtriebe verwendet werden sollten, gewissermaßen zu ersetzen.

Afrika .
Südafrika . St. Helena, 30. Aug. (Telegr.) Heute abend

zehen 1000 Kriegsgefangene auf dem Dampfer Malta nach 1000m . Es liesen vier Pferde: des Herrn Weinberg Karl XII.Kapstadt ab.
Französisch =Kongo. Paris , 30. Aug. (Telegr. ) Eine Depesche

des französischen Generalkommissars im Kongogebiet meldet, daß Es liefen drei Pferde : des Herrn Weinberg Prinz Hamlet erstes; desvon Mohammed Barani befehligte Tuaregs am 1. Juni Biralabi Dr. Lemcke Draga zweites; des Majors v. Goßler Manhattan drittes.
aber zurückgeschlagen worden seien. Auf französischer Seite seien fernung 1200m. Es liefen vier Pferde; des Grafen Buinski Eccola
keine Verluste zu verzeichnen . Die Ruhe ist wieder hergestellt.

China .
Schanghai, 31. Aug. (Telegr. ) Der englisch=chinesische liefen sechs Pferde: des Leutnants Grafen Orsich Dacapo erstes; desHandelsvertrag ist nicht unterzeichnet worden. Mackay Herrn Pappen Mandarin zweites: des Herrn v. Wedemeher Marschall

und die andern Bevollmächtigten hatten sich zur Unterzeich= drittes. Siegte mit dreiviertel Längen. 5. Große Badener Handicap¬
nung versammelt, fanden jedoch, daß der kaiserliche Erlaß nicht
befriedige und undeutlich sei. Mackay hatte Vorbereitungen ge¬ zehn Pferde: des Mr. White Da kommt sie erstes; der Madame
tröffen am Nachmittag des Tages , an dem die Unterzeichnung Ricotti Gratin zweites ; des Herrn Andersen Sportsman drittes. Mit
stattfsinden sollte, abzureisen. Er weigerte sich jedoch, den Vertrag Entfernung 3000m. Es liefen acht Pferde: des Mons. Fischhof Mannseritzu unterzeichnen, und verschob seine Abreise , um weitere Mittei= erstes: des Mr. White Couleur zweites; des Herrn Manske Crispilungen aus Peking abzuwarten . Die Nichtunterzeichnung hat Er= brittes, Siegte mit zwei Längen.staunen erregt. Die Haltung Chinas zeugt von Mißtrauen ; China
sucht eine Gelegenheit für die etwanige Nichtanerkennung des Ver=I Königin Elisabeth=Preis. Ehrenpreis und 61 000 Kronen. Entfernung
trages.

Amerika .
Verein. Staaten . Washington, 31. Aug. (Telegr. ) Der

amerikanische Gesandte in Peking, Conger, wird mit China wegen
eines dem englisch=chinesischen Handelsvertrag ähnlichen Abkommens Es liefen fieben Pferde: des Herrn Caillault Reine Margot erstes ;
in Verhandlungen treten. Er ist angewiesen , alle England zu= des Herrn Blanc Winicius zweites ; des Barons de Schickler Hebron
gestandenen Vorteile zu verlangen.

Haiti . Washington, 30. Aug. (Telegr. ) Nach einem hier sechs Pferde: des Herrn de Brémond Maxinum erstes; des Herrn
eingegangenen Telegramm des amerikanischen Gesandten in Port¬
au=Prince von gestern hat am 28. ds. in der Nähe von Kap Hai= * Köln, 1. Sept. Die gestrigen großen internationalen Rad¬
Nord und denen des Generals Jumeau stattgefunden. Auf beiden Sieben Fahrer stürzten auf der nassen Bahn, darunter O. Peter=Berlin

Seiten waren schwere Verluste zu verzeichnen . Das Gefecht dauert und M. Herty=Steinheim, letzterer sogar zweimal ; alle kamen ohne
beim Abgang des Telegramms noch an. Die Stadt Harmelade Krend=Hannover und Elleggarb=Odense (1500 und 500. 4 Preise) siegteist, wie das Telegramm weiter meldet, zerstört.

der Reichskanzler zur Verabschiedung erschienen waren . Der AbschiedBerlin , 31. Aug. (Telegr. ) Die Post“ vernimmt , für den zwischen den Monarchen war sehr herzlich. Sie küßten sich wieder¬holt; als König Viktor Emanuel den Zug bestiegen hatte, reichten
sich die Majestäten nochmals die Hand. Während der Zug sich

e unter den Hochrufen des zahlreich versammelten Publikums in Be¬
wegung setzte, grüßte der König fortwährend aus dem Wagen.
Auf der Fahrt wird der König vom Ehrendienst begleitet. Nach
der Abreise des Königs von Italien hatte der Kaiser in der Fürsten¬
halle des Bahnhofsgebäudes eine Besprechung mit dem Reichskanzler
Grafen v. Bülow. Später besuchte er den Gottesdienst in der
Garnisonkirche zu Potsdam . Heute mittag wird der Kaiser den
Architekten Bodo Ebhard empfangen, der Pläne für den weitern
Ausbau der Hohkönigsburg vorlegt .

Der König von Italien ließ dem Oberbürgermeister Kirschner
durch die italienische Botschaft 10. 000 Lire für die Armen Berlins
übermitteln.

In Frankfurt a. Main.
Frankfurt a. . , 31. Aug. (Telegr.) Wegen des Besuchs des

Königs von Italien ist das Bahnhofsviertel prächtig geschmückt; von
den Häusern wehen Fahnen in den italienischen und deutschen Farben.
Die Feststraße, die der König durchfährt , wird eingefaßt von Flaggen¬
masten und Laubgewinden. Besonders schönen Schmuck weisen die
Villen in der Taunus =Anlage und das Hotel Imperial auf, in dem
der König zum Festessen bei dem Offizierkorps seines Husaren¬
Regiments erscheinen wird. Auch der Bahnsteig des Zentral¬
bahnhofs, auf dem der Zug mit dem König ankommt, hat reichen
Festschmuck angelegt.

Am Abend um 6½ Uhr traf der König von Italien hier
ein. Als Ehrenkompagnie hatte auf dem Bahnsteige die erste
Kompagnie des 81. Regiments Aufstellung genommen . Zum Em¬
pfange waren erschienen der Kommandeur der 21. Division ,Generalleutnant v. Deines, Generalmajor v. Normann, Stadt¬
kommandant v. Stülpnagel, der Flügeladjutant des Kaisers Oberst
v. Jacobi, Kommandeur des Füsilier=Regiments v. Gersdorff, der
italienische Generalkonsul Graf Lambertenghi u. a. Als der Zug
einlief, präsentierte die Ehrenkompagnie. Die Regimentsmusik
spielte die italienische Hymne . Der König entstieg dem Wagen in
der Uniform seines Husaren=Regiments und schritt mit Gefolge dieFront der Ehrenkompagnie ab. Darauf nahm der König den Vor¬
beimarsch der Ehrenkompagnie entgegen und begab sich dann unter

den brausenden Hoch= und Hurrarufen der Menschenmenge zu seinem
Wagen, in dem auch Generaladjutant v. Lindequist Platz nahm.Unter dem Ehrengeleit einer Schwadron Husaren ging die Fahrt nachheit besiehen. Frankreich wolle eine starke Armee, denn es müsse der Taunus=Anlage . Das Gefolge folgte in einer Anzahl weiterer nächsten Wanderversammlung im Jahre 1904 Düsseldorf gewählt .Wagen . Auf dem ganzen Wege brach das Publikuminlaute Hochrufeaus.In der Taunus=Anlage hatte sich inzwischen das Husarenregiment
Nr. 13 in Linie zu zwei Gliedern in Parade aufgestellt. BrausendeHurrarufe verkündeten das Herannahen des Königs . Die Musik
spielte den italienischen Königsmarsch; der König fuhr mit dem
Generaladjutanten v. Lindequist zweimal im Schritt die Front des zu Wagen auf sein Jagdschloß begeben wollte, begleitete, erlitt sehrRegiments ab. Auf dem linken Flügel hatten der Verein der ehe¬
maligen Angehörigen des Husaren=Regiments Nr. 13 und die
hiesige italienische Kolonie mit ihrer Fahne Aufstellung genommen .
Die Mitglieder der Kolonie begrüßten den König mit begeisterten
Eoviva=Rufen, wofür der König freundlich grüßend dankte. Am
rechten Flügel angekommen , verließ der König den Wagen und beigesetzt.London, 31. Aug. (Telegr. ) Die Burengenerale Botha, ließ das Regiment in Parademarsch vorbeidefilieren . Alsdann bestieg
der König wieder den Wagen und fuhr mit dem Gefolge zum

Bei dem Festmahl brachte der Kommandeur des 13. Husaren¬

werde das Land niemals die Kosten auf sich nehmen, die erforderlich mit einem Hoch auf den Kaiser und das Regiment und drückte
seine Zufriedenheit über die Parade aus. Sodann begab sich der

wenden , um für die Mängel des ständigen Heeres einen Ersatz zu seiner Begleitung befand sich außer seinem Gefolge die Generalitätschaffen. Es sei hauptsächlich , wenn nicht gänzlich, dem Beistande und das Offizierkorps seines Husaren=Regiments. Auf dem ganzen
menge lehhaft begrüßt. Vom Fenster seines Abteils aus unterhielt
sich der König noch einige Augenblicke mit General v. LindequistSeit dem 5. August wird die vierte , letzte Gruppe der Ilave = dann setzte sich der Zug unter den Hurrarufen der Anwesenden in

Trrorimnachrichten .
Baden=Baden, 30. August.

1. Schwarzwald=Handicap. Preis 4000 f. Für Zweijährige . Ent¬
Sturm erstes ; des Grafen Bninski Favolgo zweites; des Herrn Wein¬

serg Beda drittes. S er um einen Hals gewonnen . 2. Preis vonernung 2000m. Es liefen sechs Pferde: des
in Weinberg Saskia erstes des Frhrn. v. Oppenheim Souveraineites; des Grafen Fürstenberg Sanct Goar drittes . Im Handgalopp

Preis 24 000. A. Entfernung 1300w . Es liefen sieben Pferde: des Herrn
Waffenübungen bestätigt zu haben. Mehrere fremde Offiziere, die Callault Dorne erses; des Herrn Ephrussi Seradona zweites; des

Längen gewonnen. Ferner lie n: Omar. Feres und Altgold.4. Heidelberg=Handicap. Preis 10000 . 4 En 3200m. Es liefen

fernung 3000m . Es liefen sechs Pferde : des Grafen Cherisey Pie
erstes des Herrn Pasch Adda zweites ; des Herrn Bischoff Nocturne

ide=Steeple=Chase.
reis 3000 f. Entfernung 4000m. Es liefen sechs Pfe¬de: des Herr

mondt Rat delein zweitetwurde, um die Nisam , die Linientruppen, die gegen die bezeichneten des Leutnants Frhru. v. Redwitz Honfi drittes, mit anderthalb Längen 5020005. Die Silberausfuhr betrug 8212358.

klangen voll und weich, den Soli fehlte hier und da, wie es schiengrößere Ausfuhr gedeckt werden , doch waren die Preise dort noch trost¬
die leicht ansprechende Resonanz und volltönende Tragfähigkeit, was loser als im Inlande. Der Absatz betrug .56 Millionen Kilogramm imWert von 613672-A, gegen .09 Millionen Kilogr. im Wert von 447503-4er vielleicht noch auf mangelnde Anpassung der Künstler zurückzu¬ tz dieser Steigerng wurde aber doch die Leistungs¬führen ist, Von prächtigem Wohllaut erfüllt war der a cappella- im Vorsal 90astselit der chinellen Einrichtungen bei weitem nicht in dem Madehor aus dem Nachtlager . Es wurde auf der Bühne mit Dekorationetusgenutst, wie das in solchen Zeiten für ein zweckmäges ArbeitenChziert, überhaupt unter Verhältnissen , die dem „Ernstfalle“ ziemlich derlich gewesenwäre. Die Betriebsverhältaisse haben sichnahe gebracht waren. Natürlich wird der vollständig gefüllte Raum rch Neuordnungen wesentlich verbessrt und es ist dadurch ein nochedie Schallwirkung noch verändern — in welcher Weise, das wird sich tigeres Ergebnis vermieden worden. Abschreibungen wurden mit∆ 5in naher Zukunft zeigen. Deklamationsproben fielen ungleich aus: e if die erheblichen Abschreibungen im Vorjahr (70000-4, die

menlegung der Aktien gewonnen wurden ) nicht gemacht ;ans der
Togen.Passus aus Mortimers Rede klang sehr vorteilhaft und von allen zus voreg r schließt sonach mit einem Gewinn von 52-4 ab.Plätzen mühelos verständlich , dagegen mußte man beim Vortrage eines Kast Vermügene stehen die einzelnen Anlagewerte in Kirch¬leichten Gedichtes durch eine Dame das Ohr schärfen. Alles in allem ver h1 und Düsseldorf mit 1 .A (1730704. 4) zu Buch, i5721genommen scheint die Akustik im neuen Theater eine günstige zu sein, w# en dnd unverinderr Sbbt.e vorhanden, in bar und Wechseldie besonders den Ensemblewirkungen sehr zu statten kommt. Wo 886544 (1255=40), die Bestände sind mit 154166. K (186301=4) eingestellt,

noch Mängel sind werden diese mit der Zeit von selbst verbessert, wenn die Auss e betragen 56556 .-4 (77311.40. Anderseits beläuft sich bei
die Künstler erst die Schallwirkungen des Raumes genau kennen gelernt 606000.4 Aktienkapital und 10885 .4 Anleihe¬40) Rücklagen didieut 622000-4 (637000.40, d.ichuld snrechnung al 22000und ihre Sprech = und Singweise danach eingerichtet haben werden. 0

1 3.), die laufende Schuld auf?
Vermischte Nachrichten .

(2 Nachen , 30. Aug. Der Ausstand der Straßenbahn¬
Angestellten ist als beigelegt zu betrachten. Morgen treten über
70 Mann wieder den Dienst an.

Berlin 31. Aug. (Telegr. ) Ein polnischer Kriegsschatz wurde,
wie der „Dziennik “ berichtet, dieser Tage in dem russischen Orte Niwka

in der Nähe der preußischen Grenze von Eisenbahnarbeitern aufge
funden. Beim Bau einer Eisenbahnlinie entdeckten Erdarbeiter in einer
Tiefe von 1m einen Säbel, später fand man zahlreiche Goldstücke(Doppelkronen), deren Gewicht sich auf etwa drei Zentner belaufen soll.Außer dem Gelde fand man dort guterhaltene Säbel, Revolver u. a. . :
es soll sich um den Kriegsschatz der polnischen Insurgenten des Jahres1863 handeln.

* Hamburg , 30. Aug. Der berüchtigte Totschläger und
Einbrecher Schoo, der Ende Januar aus der Irrenanstalt Friedrichs¬
berg entsprungen war, ist in New York auf die Anzeige seiner dort
lebenden Schwester , die der Verbrecher schwer mißhandelte um Geld
von ihr zu erpressen , verhaftet worden. Hamburg hat die AuslieferungSchoos beantragt, der sich in Amerika als Flaschenspüler durchschlug.Er leistete bei seiner Verhaftung den hartnäckigsten Widerstand .

Hamburg, 31. Aug. (Telegr. ) Die Hamb. Börsenhalle meldet:
„Laut Bericht des Lotsen von dem einkommenden Dampfer Eity
of Berlin hat derselbe auf der Höhe des ersten Feuerschiffes beim
Lotsenversetzen den gleichfalls einkommenden englischen Dampfer Hispania ,
mit Heringen von Fraserburgh nach Hamburg gehend, angerannt.
Letzterer ist gesunken, die Mannschaft ist gerettet .

Augsburg, 30. Aug. Der morgen beginnenden Wander¬
versammlung des Verbandes deutscher Architekten= und In¬genieur=Vereine ging heute eine Delegirtenversammlung vorau
zu der sich etwa 50 Delegierte eingefunden hatten. Als Ort der nächsten
Delegiertenversammlung im Jahre 1903 wurde Meißen, als Ort der

Wien, 30. Aug. (Telegr. ) Die Neue Freie Presse meldet : Gegen
den Bergrat Max v. Gutmann, einem Reffen des Kohlengrubenbesitzers ,
wurde in Selztal von einem Unbekannten , wahrscheinlich einem ent¬
assenen Angestellten eine Bombe geschleudert; dem Täter wurde

der Unterleib aufgerissen, er war sofort tot. Bergrat v. Gutmann wurde
leicht am Auge verletzt . Ein Oberförster , welcher Gutmann, der sich
schwere Verletzungen . Die Fenster des Bahnhofsgebäudes in Selztal ,
in dessen unmittelbarer Nähe der Anschlag erfolgte, wurden zertrümmert.

∆ Madrid, 31. Aug. (Telegr. ) Heute morgen um 7 Uhr starb
der berühmte Chirurg Federico Rubio, 75 Jahre alt, plötzlich nach
kurzem Leiden; sein Leichnam wird in der Kapelle seines Instituts

Valenzia, 31. Aug. (Telegr. ) Die Heizer der Gasgesellschaft sind
in den Ausstand getreten.
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Handel , Gewerbe und Verkehr .
Drahtberichte vom 30. August.

10 Berlin. Eine am 23. September statttindende Hanptversammlung
der Westfälischen Baumwollspinnere zu Gronau sollissig machen über Durchführung der Aufnsne neuer Betriebs¬

der in der letzten Hauptversammlung besprochenen Weise .
*<space>Mü nc hen. <space>Di e<space>Te rr ai n- Ge s el l scha f t<space>Ba var i a<space>in<space>Mü n¬<space>chen erhöhte das Grundkapital um 900000- . —

Vien. Die Sta senbahn - Gesellschaft erhobt vom¬Peber ab d. tarie uf den StreckenWien-Brünn unMarchegg-Brünm. Im Septembererder lie Ber¬ en über die Neu00 het wird eine grder Südba hn beginen; Auiger Atien ercösgen, woretSselse er die Prage des Rüinzelvore ge von der Südbahn ausgearbeitet wernungsabschluc ablechw zwerks Rudolfshütte weiP8von 175296lach Abschreibt nen unter Heranziehung eines Gwinnvortrags von 64869 Kr. (mehr 7528 Kr.) einen Verlust von 2147Kr. (gegenüber dem vorjährigen Gewinn von 334 # 10
nene P¬ e vorgei Im Voriahr bett Wridendeb)

Sskompte- GesellcheWie Niederösterreichisch∆ 5die Verpflichtung üb ∆ 9510 neue Aktien der Oester
ichischen Alpinen Montandes 118 Chaftmit Dividenden¬Cber gen vom 1. Januar 1902 ab den gegenwärtigen Aktionären derM10 -Gesellschaftzum Bezug anzubietn, ladet dies

uis
Aitionine Hin, dasBe¬ srecht auszuüben . Die Anmeldunig des Bengsrechts fndet vor

bis einschliedlich 10. September in Wien bei der Niedersösterreichischen
ompte-Gesellschaft in Prag bei der Böhmischen E unsebenk staft.

esitz von je fünf alten Aktien berechtigt zum Bez 10ger nentie zum Kurse von 320 Kr. , zuzüglich %6 laufender Stückzi .
ler Anmeldung ist ür jede neue Aktie der entfallende Betrag von 320:

st 526 Stückzin auf nominell 2 Kr. für
en Aktionäzen vird Jedoch2 bie na Einzahlungstage 20

5 Aktien umiecel Gesiefende ine An¬95505 5 en leisten und den Rest vo
∆ 6505220 K 42#- Ahüsen dieses B ages

vom Tage der Anweldmnlichbis um 1ll age, spätestens bis zum 1. Februar 1903, jedoch aufWahlen.einneal an

+K (202 613-40. Das Ergebnis
für das laufende Jahr werde abhär von der allgemeinen Geschäfts¬ge Umsatz. Eine Besserun Preise werde erst mit1 derdem ste Inlands eintreten könner; hierzu sei aber b

∆ 0gründete Aussicht nicht vvorhanden. —In dervegestrigen Hauptverlung waren 9 Aktiona mit 253000 .4 Kapital vertreten . DeBericht
und die Rechmnngneldlasge wurden einstimmig genehmigt und

der Verwaltung Entlastung erteilt. der Reihenfolge nach au
scheidendes Mitglied des Aufsichtsrats u durch Zuruf wiedergowählt.
Zur Beschaffung neuer Betriebsmittel beschloß die Ver mmlung

150000 K 4½proz. hypothekarisch sichergestellter Schul
in erster Linie den Aktionären im Verhältnis ihresAfenben8 angeboten werden Die Tilg g dieser Anleihesolle

nilt. 10%0 desam Jahre 1906.31 nwertes er gen.## Kreis Altenac. Schmalspurbahn . Nach dem Geschäfts¬bericht für 190102 betrugen die Einnahmen 297264-K, gegenüber
Betiebsausgaben im Bei on 230884 K und Rücklage mit 3863-4,

o daß 62517-4 als Betriebsgewinn bleiben . Der Ueberschuß stellt sich403-A, davon entfallen auf Staatssteuer 846.4, an die BilanzrückCI , dia Gerinmesile 1500.4, für Anleihe-Tilgung 3360-4, als
86 Dividende auf die Aktien Buchstabe A 33000-. (i. V. 2,896 gleich

388.6 VAbschreibunger g 3135#4. Befördert wurden imBenen Bekricbesahnr79869 Pver in und 11802t Güter
#D Königsberger Strafsenbahn -Aktie, gesellschaft. Wieder 8 schäftsbericht für 1901/02 ausführt , hat das Unternehmer

im letzten Jahr unter iem Wettbewerb der städtischen elektrischenStradenbahn, B der Bautätigkeit , durch die Ungunst derwirtschaftlichen Verhältnisse und durch das schlechte Wetter zu leiden
ehabt. Die Lichtanlage hat sich gut entwicke lie Einnahmen fürjegen.“Stromabgaben sind von 56307-4 auf 70263 -4 ges Gesamt¬

einnahmen von 25915-4 stehen Ausgaben von 285140- gegenüber.
zoch ausstehende Abrechnung wegen des Iür di. chtwerks sind

105000. 4 ückgestellt. In Ausführung des Beschlussesder Haupt.
ng eind der Allschaft durch Zuzahlung 775 900-G zugelossen. Aus der Aktienaue ung erwächst ein Buchgewinn von

2000-4, so daß nach Tülgung des etrags und des Betriebsverlustes
811194-4 für Abschreibungen ver bar bi. m, wovon auf Bahn¬anlage, Zentrale und Lichtanlage 714273-4abge en werden sollen.lit den Hauptgläubigern sind Vereinbarungen we Festigung der
schwebenden Schuld fen. Mit zunehmender Bautätigkeit in denVororten hofft die V Itung auf günstigere Betriebsverhältnisse; die
Aussichten seien dafür zur Zeit nicht ungünstig .

Wasserstands- Nachrichten.
Arnhein, 30. Rhein 8U. m. .54—0,0im

m Vresswjk, 30. Leek8 U. m. f,81- -0, OTm
Aymegen, 39. Waal 8 U. m. 8. 24—0. 0Im

m Deventer , 30. Tssel8 U. m. . 98—0, 02m

Mannhein , 31., 10“ morg. .95— .05r
Mainz, 31. Rhein 12 U. mitt. .36—bein9Kaub, 3 u - che

unrg. 0,18- - .0:Trier, 31
Köln , 31. Rhein 11 U. morg. .26- -0, im

Ueberseeische Dampfer .Verschiedene Linien. Angekommen 30/6: In New Tork Statendam(Niederl. Amer.) v. Rotterdm. 318: In Moville Tunisian (Allan), Colambiain 0Gunch ueenstonn Cyurie (White Star), alle drei v. New Tork; inPhiladphia Beigenland (American), in New York Geltic (Wite Star) beide
v. Liverpodl . Vorbeigekommen 31/8: bei Famepoint Pretorian (Allan)
v. Liverpool.

ork. Die Goldausfuhr betrug in der vergangenen Woche
gewonnen.

König Biktor Emanuel in Deutschland,
Die Abreise von Potsdam.

Potsdam , 30. Aug. Nach dem heutigen Prunkmahle im
Marmorsaal des Neuen Palais hielten die Majestäten im Muschel¬
saal Cerele ab. Um 9½ Uhr traten sie auf den Balkon hmnaus,
um den großen , von sämtlichen Musikorps und Spielleuten des
Gardekorps ausgeführten Zapfenstreich anzuhören. Die schöne
Architektur der Communs hob sich durch Illumination und Rotfeuer
prächtig vom Nachthimmel ab, währnd die alten Buchen rechts und
links in grünem Feuer aufleuchteten. Vom Bahnhof Wildpark

her rückten die Musiker , von Fackelträgern geleitet , unter den Klängen
des Yorkschen Marsches heran; sie waren nach Instrumenten ge¬

ordnet, die sämtlichen Schellenbäume mit ihren Roßschweifen in der
Mitte. Der Armee =Musik=Inspizient Roßberg leitete die Vor¬
führungen, die nach dem großen Wirbel mit dem italienischen Königs¬
marsch begannen . Es folgten italienische und preußische Märsche ,
darauf der große Zapfenstreich. Den Schluß machte wiederum der
italienische Königsmarsch, währenddessen die Begleitmannschaften
präsentierten. Um 10½ Uhr rückten die Kapellen wieder ab. Leider
hatte zuletzt ein starker Regen eingesetzt.

Potsdam , 31. Aug. (Telegr. ) Der König von Italien
wohnte heute früh mit dem Minister des Auswärtigen Prinetti
und dem ganzen Gefolge der Messe bei. Gegen 9 Uhr trafen der
Kaiser und der König (von Italien vom Neuen Palais auf dem
Bahnhofe ein, wo u. g. der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich und

∆ Baden=Baden, 31. August.I. Chamant =Rennen . Preis 4000.4. Für Zweijährige . Entfernung
erstes; des Herrn Manske Mazurka zweites ; des Frhrn. v. Oppe im
Vishnu drittes. Mit dreiviertel Längen gewonnen. 2. Prinz Hermann
von Sachsen=Weimar=Memorial. Preis 16000, / Entfernung 2000m.

am Tschadsee angegriffen hätten, unter Verlust von 1000 Mann Siegte mit zwei Längen. 3. Kiresen=Rennen. Preis 10000. 4. Ent¬
erstes; der königlich württembergischen Privatgestüts Weil Liebesritter
zweites ; des Herrn Kühn Trojaner drittes. Mit zwei Längen ge¬
landet. 4. Abschieds =Handicap. Preis 4000.4 Entfernung 1200m . Es

teeple=Chase. Preis 25 000. 4. Entfernung 6000m. Es liefen drei¬

drei Längen gewonnen. 6. Fremersberg=Hürden=Handicap. Preis 8000.4

∆ Pest, 31. August.
2000m. Es liefen acht Pferde: des Grafen Degenfeld Marathon erstes
des Herrn v. Jankovich =Besan Ghörgy Lovag zweites; des Herrn Ernst
v. Blaskovits Hayasi drittes. Siegte leicht mit drei Längen.

∆ Paris (Bois de Boulogne ), 31. August .
Prix la Rochette 20 000kr. Für Zweijährige . Entfernung 1100m.

drittes. Prix de Chantilly 15 000fr. Entfernung 3500m. Es liefen
Oppenheim Surprenant zweites; des Comte de Ganay Amer Picon drittes.

tien ein heftiges Gefecht zwischen den Truppen des Generals rennen waren gut besucht , litten aber anfangs unter starkem Regen.

ernstlichen Körperschaden davon . Im Weltmeisterkampf zwischen
der Däne glänzend, indem er in allen drei Läufen über 1600 , 800 un
2400m erster wurde . Den Preis von Deutz, Entfernung 2000m,
gewann O. Peter=Berlin in 3 Min. 2 Sek. vor Gipkens=Hannover und
Svenson=Malmö. Die Meisterschaft von Köln über 2000m errang
P. Günther =Köln in 4 Min. 5 Sek. vor Schmitter und Prinzen=Köln.
Im Merheimer Handicap über 2000m siegte P. Mündner=Berlin
in 2 Min. 49 Sek. vor H. Niehoff=Hannover und G. Zeisler=Köln.
Im Zehnkilometerfahren mit Schrittmachern bebielt P. Günther¬
Köln (13 Min. 50; Sek.) die Oberhand gegen G. Mühlbach=Barmen
und W. Schmitter=Köln. Das Motor=Rennen über 10 000m gewann
E. Lier=Köln in 12 Min. 47⅛ Sek. vor J. Prinzen=Köln und W. Leh¬
mann=Barmen.

Frankfurt a. . , 31. Aug. (Telegr. ) Beim Achter=Rennen
zwischen Paris und Frankfurt um den von Louis Doyen gestifteten
Herausforderungspreis , der in einem Erzstandbild Jasons besteht,
siegten wie im vorigen Jahre die Franzosen über die Frankfurter
Rudergesellschaft Germanig . Die Strecke betrug 2500m, die Fahrzeit753 gegen 7/58 Minuten .

Städtische Nachrichten .
s Köln, 1. September .

Der Dechant Ehrendomherr und Pfarrer an St. Mauritius, HerrThomas, ist gestern früh in hohemn Alter verschieden.
Im Neuen Stadttheater fand am Samstag abend eine Probe auf

die Schallwirkung statt , zu der sich zahlreichegeladene Personen eingefunden
hatten und Parkett und Ränge zu einem Teile füllten. Zunächsterklang die Tannhäuser=Ouvertüre, die infolge des versenkten Orchesters
im Parkett etwas gedämpft, aber doch recht klangschön zur Geltung
kam. Es schlossen sich Szenen aus Tannhäufer an. Die Chöre

Chikage, Weizen eröffnete stetig, für Dezember ige höher , befestigte sich
im Preise auf kaltes Wetter im Nordwesten, Regen in den Ernt eten fürG65Frühjahrsweizen und auf Deckungen, und schloß stetig, 3/ge höher b Fäinden
Mais eröffnete stetig mit unverändertem DDezemberpreise, konnte sich auch auf
mbedeutende Ankünfte in den westlichen Zen und auf Wetterberichte übereselKalte gut behaupten und schlos stetig, ert bis 14e höher. Feitwaren3, untisten sich auf Deckungen , ge Schweinezufuhr und auf Kmufe eines055 In Schweinelleisch kanden Abricklungen statt. Schlnß un

New Tork. Wert der Wareneiniahr in der vergangenen Woche 101999548(11 180 1746 in der Vorwoche), dar Stofe 2638 2828 (26505178).Rio Janeiro . Kafee. * in Rio ruhig, C auf London
32d, Standard Nr. 7 4625, Wochenzufuhr 115000, Vorrat 634 9. Verrkäufeder Woche nach den Ver. Staaten 43 000. desgl.#l. nach Buropa 1900 S

in Santos behauptet, good average 4100, vo 1220000. Wochenzufuhr
. zu den Stationen im Innern 2890299 000, dessl.

Verschiflungen der Woche nach den Ver. Staaten mit Dampfer 91 000,50mit er 000,1nach Deutschland 15 000, Holland 1000, Belgien 5000, Frank¬
reich 13 000, Triest 1000, übriges Buropa 5000, nach dem Cap 0000; Dampfe.

1 nach den Ver. Staaten 6, nach Europa 8, Fr. nach dergaten 308. Santos. Verkäufe der Woche nach den Staten 32 00
nach Brope 78 Verschifung nach den Ver. Staaten 00000 ,Deutsch50 lolland 17 000, Belgien 10.000, Frankreich 61 000, Triest 10 000, ubri
Barope 300000: Dampfer lad nach den Ver. Staaten 0, nach Europa 2,chht nach Harre 20fr. Verse ne der Woche von Victoris nach den Ver.Staaten 16000, nach Burona 30000.
Seiden- Trocknungsanstalten . Eingeliefert in der Woche vom

30. August. Kreield: 174 Nrn. 11 785kg. Elberfeld: 124 Nrn. 9737kg.#3 Liddlesborough , 36. Ang. Eisenmarkt . (Wochenlnbericht.) Alle Hoch¬
sveland-Gieberei-Rohofenwerke des hiesigen Bezirks, 4 en erzeugen, un

as sind die meisten, befinden sich in guter Lage. Derstarke Begehr, besonders
seitens Amerikas , für diese Sorte Eisen hat die Preise aufwärts getrieben, s0
daß Cereland Nr. 3 jetzst mit 528 60 für baldige Lieferung bezahltvird. D
Vorräte sind sehr klein, besonders bei den Hochofonwerken. Es wurden in
dieser Woche wieder mehrere große Dampfer nach Philadelphia zu 6s befrachtet
für Ladungen von Cleveland -Gießerei-Roheisen. Der Ausstand im Anthracit¬

sn-Bezirk in Amerika hat dort die Erzeugig von Gießerei-Roheisen stark∆
5 it; 80 lange dieser Zustand anhält, wird Amerika den Ausfall durch590

m andern Ländern decken müssen
London, 29. Aug. Warenmarkt. Zucker: Engl. raff, bieibt gut gefrast

für alle Sorten zu unveränderten Preisen , während fremder granulierter ruhig
und hier und da etwas billiger ist. GreifbareOr 76 7½d, IH und 2fl
78 6¾d bez. u. .; Ia Marken Aug, und Sept. 78 6¾0, Okt.-Dez. 78 8¼4,
Jan.-März 78 11¼d, März-Mai 88, Mai-Aug. 3s 33/d, alles B. Würfel matt zu
bisherigen Preisen : Mever 108, FuIS 9 1, ASP Okt.-Dez. 10s 2¼d. FKL
prompt 9s 5¼d, RAV Ang. 108 B. Rül .: Das fortgesetst schöne Wette
war heute die Ursache eines Abschlags von 14-¾d. Das Gest derent .und der Zeitmarkt schloß wie folgt: Aug. 5s 1 1¾/d-68 ½
Okt.Dez. 6s 41 -6s 43/44, Okt. 6s 33/d-6s 8tzd, Nov. 68 6¼d-6s 4%
der, 6s 51/d=Gs 53/d, Jan.=Mürz 6s 7¼/4-6s 7¾4, Mai 6s 93/d=6s 100, Okt.

Dez. 193 7s 6¾d-78 8¼d. Kafee: Von 3739 ., die an heutiger Versteige.
ngeboten wurden , ging ungefahr die Hälfte zu unveränderten Preisen ab.905 lischer 478-758 6d, Jamaica 44s 6d-528, Guatemala 42-65s, Columb

40.598, Nicaragna 56-788, Salvador 59-748. Der Zeitmarkt eröffne
weichendem Ton: es gaben Preise 9d gegen gestern nach. Umsatz 150 85
Santos. Sept. s 9d. Dez. 318 3d-31s 1½d, wozu Käuf Nürz 318 101

∆ 5no sehr ruhig beibis 328, Mai 328 34-328 60 u. ., Jali 338 u. B.
Geschäft. Pteker fest,sominell unveränderten Preisen . Reis fest bei kleins

hwarzer Singapore 6¼d, Okt. Dez. 6½d, weißer 10d . , Aug.-Okt. 9¾0
enang weiler -9116d. Nelken ruhig mit Abgebern von Zanzibar zu 33

d. Indigo unverändert , Sept.Dez. 38 51Der. 101Thinin ruhig, 9½0
Jan.-Aus. 38 6d. 8 ist dau, besserte sich im Laufe des Tages undschlos fest mit -28 Aufschlag. Hanf stetig. Verkäufe: 500 B. fair current

anila am Platze 41.K, wozu noch Abgeber, 250 B. curtent Aug.-Sept. 2
35.6. Neuseeland: 25t gut hübsch Wellington Aug-Sept. 32.46 und 2

Auckland Aug-Sept. zu 31.8 108. Jute ruhig. Verkäufe : Aug.-Sept. und Sept.- meyer' s Herba=Seife“ habe ich bei mehrern Patienten unkt. Ia Marken 13.6 7s 6d. Hamburg kaufte 1000 B. Aug.-Sept. zu 13.6 78
entrefine 48Kautschuk sehr fest. Alter feiner Para 38 2¾d-38 30

uurrechne 2 ., weicher keiners 38 3/d, neuer feiner Para 38 232e 68 Cameta auf Lieferung 28-28 ¼0ten, 3a 1½/d-3s 1½d, Negroheads
2s 54.2e 51d, slabs 28 10 Käufer. Feinekeiner Para 38 2½4, B

Holendo 3s 14. Die Versteigeranung verlief gut zu vollen und höhern Preisen.
- Papierfabrik Kirchberg, Aktiengesellschaft in Kirch¬

ach der Geschäftsbericht für das am 30. Juniabge¬berg 90 180102 h:etrieb die ersten Monate beieschäftigung ein verhältnismälig befriedigendes I trägnis geliefert. Im
November und Dezember setzte Jedoch unter gleichzeitigem starkem

tende Ge¬inken der Preise der Erzeugnisse eine so große und an
chäftsflaue ein, daß es bisher nicht möglichfar, auf dem Inlandemarkt
Abst bei den höchsten Preisopfern genügenden Absatz zu finden . Ver¬

ft wurde die Lage durch di stets wachsenden Ansprüche an diesch
Beschaffenheit der Erzengnisse. Ein Teil des Ausfalls konnte darch

Bürtistand der Stmdt Kiölm. -—aul. dumet.
Geburten . Gertrud , I. v. August Kamphausen, Privatsekretär, Kahlenhausen

ielm Funk, Schuhmacher, 140. : Otto, 8. v. MW. str. 13. - Ludwig ,
v. Joseph Kader Metzgermeister, Venloerstr. . . ühelm, S. v. Danielaak, Hauskrecht g. 1. : Angela , T. v. Peter Schiefer, Bäckermeister,

r . 28. - Hele v. Joseph Tappermann, Vergolder , Weisbatteng. 18.
Filhelm, S. v. Johann Saum, Tagel., Brunostr. 16. : August, 8. v. Karl Garth,

nder, Merovingerstr. 3. - Paul. S. v. Peter Deisen, Lagerar sber.9. 2 Joseph, S. v. Julius .a Ruelle, Kaufmann , Roonstr. 29.
v. Nikolaus Neunan , Tagel., Karthäuserg. 22. :. Eise, T. v. Johanm Schmite,

b. Betriebssekretär. Pantalesw. 28. - Ernst, Friedrich Remy, Tagel.,Jaxenstr. 51. : Luize, T. v. Friedrich Ehiert, Lagsneeben, Insembungereitr. 131.anHans , S. v. Edmund Verro bmaunnt, Plülzerstr. 31. : August, S. v.
ch Lamberg, brikanher, Föndelstr . 37. : Katharina, T1 v. FriedrichWüageanp erter, Knterstr. 65.Tterbefe8. Martetecg, 17 ., Melaten. : Maria Forst, 4 ., Nippes

15. - Georg Schieier, 3 ., Krahnenbäumen 13. - Margarsta Bischoff,tgasse 21. : Friedrich Rung , 10 . , Krahnenhof 8. Resi Michael ,I2. Dorhrstfeld . - Lndwig Rohs verk. 69 ., Ehrenstr. . : Jo. Vor, 5 . ,lieboldsg. 29. : Walter Peter Eul, 3 M. 9 ., Hosengasse 16. - Karoline Sei
37 ., Biberstr. 25. : Chrisan Stolte, 1 M. ., Elsalstr. 59. : Maria Retz.
mann, 11 T, Höningpeg 279-281. : Elise Kieler, 7 M. 19 T. Zlsaßstr. 36.Hlise Kaulhausen, 10 M. 25 ., Zugas Magdalent 6 M. 21 . ,Beche i. aecheVerto str. 11. Maria Becher, 1:Meidsegr. 24. - Ausgen 99. . 3Fahler5 90 Perünand Algieck, Anstreic verh., 61 . ,hterer . 6. : Lise sech Urand, s lack. Gildeboldplatz 1.PReiraten. Josh Speier. Postllon , v. K u. Katharina Schwein, v.Grussenheim. : Fermann Pinkel, Schmeider, v. Kirberg, u. Helene Von, v.Düren. : Franz 8Stachowiez, Tagel., v. Ploetzig, u. Maria Täumier, v. Ziegen¬

ck. : Ernst Rohlstruck , Porzellanmaler, v. Rudolstadt, u. Eise Jansen, v.r. : Everh. Klosterhallen , Schlosser, u. Klara Jubelgals, beide v. hier. : Wil¬helm Tüs, Hutmacher. v. Meckenheim, e Deutsch, v. hier. AndreasChbristZincken, Hausdicner, Wur. , v. eb. Baum, Wwe. , v. hier.Schheken
b Oster, Sch de v. hier. - Karl Reid,Weres925 #. u. Ge.tr. Sammersbach, v. hier Warner Zent,0serz, ## hier. u. Anna Wag Poich. : Jos. Müller, Postbote, u.beide v. hier.- Ferdinand Trampe , Wur. , pens . Gef.-AufsehSelsltenle Sophia Zipshausen , geb. Kistermann, Wye, v. Vaals .Rlei rges., .Bierlingen, u. Magüalena Hartnann, v. hier. - Peter Klein,

Gem., v. hier, u. Gertruck Böndker, v. Rheinbrohl. : Mikolaus Mänter. PostElisabeth Thonnett ,bote, I. höst, Mlheim a. Rh. ; Paul Wecke, Mittel¬hier.unr u. . beide v.#-Ankünd: : n. Lonis Gis Maschinenwärter, Vogteistr. 25, u.eg
Degen, Machabdarstr. 14. -0tto Waldthausen, Kaufmann u. Chemiker .

zn Wese g, u. Prieda Sötticher, Kaiser Wühelmring 5. - Ernst von Saum
sior u. Bat. Kmdr, zu Bonn, u. Hednig Häther , geb. Schraben, Hanssring 53.
Joseph Schmitz. Hausdiener . Komödienstr. 49, u. Hel. Solbach, Hansaring 61
Franz Denzer, Fuhrm. , u. Emma Dresen, beide Kostg. 16. - Anthonv Annackerst, zu Ruhrort, u. Maximiliane Koch, Hohenstanfenr. 10. : Joh. Gehrmaan,5nstr., Poststr. 34, u. Elis. Schneider. mp. - Konrad Witden, Handlungs¬

17, u. Maria hichies, Huhnsg,
Selhe, Maurich. SSe 35. : Johann Ludwig, Polizei¬Sergeant, Fleisel

hmengergasse59, u. Maria Völkner, Brüderstr. 7. : Karl Walther,
zenieur, zu Dillingen , u. Elsa Forell, Röhrergasse 23. " Johann Portugal,Kistenschreinergeselle, Severinstr. 235, u. Katharina Eismann , Gr. Spitzengasse 39.

Haus ersten Ranges

Westminster = Hotel ,
Berlin , Unter den Linden 17/18.

Zimmer von Mk. .50 an.

Abollinaris

KOHLENSAURES MINERALWASSER.
Füllungen:

18,000,000 Gefälse im Jahre 1890
28,000,000 „ „ „ 1901

— Füllmethode seit 40 Jahren unverändert . —

Apotheker Neumeiers
Pulver

Tasthma - Gearies

bsheAerztlich empfohlen
„Seit Jahren bewährt

Wirkungsvoll
Unschädlich

Betandch.:
Aite- Stechapfel 40, Lobellenkrant30, Grindelrobust 1, Brashreisdaskrautta.

inaldose Palver M. .50.Durch die Apohbehep : Garton Cigarlos n 150.
Apotheker Neumeier, Frankfurt a. M.

Ueber Hautkrankheiten :
schreiht Herr Dr med. H.
am k. k. allgem . Kranken¬

aus in Wien: Ober¬
id zwar bei akuterHautausschlägen und Flechten sowie bei Akue angewenet. Der Erfolg war

und hat sich die Seise in jeder Weise vortrefligsend ron zitefen, Dragerten u. Fabritanut J. Gloiz,.Sähe 3. b. 1. Ap
Best. 900Seife. %6 Arnika sercer2a Salbei , 1526 Wasserbechersrt ., 359

Blähungen , Stuhlverstopfung ,
Säurebildung , Gefühl von Vollsein und sonstige Berd 100snuungsollte man sofort mit den von ärztlichen Autoritäten blenei

ehandeln. In Driginal=SchaDr . Roos ' Flatulin =Pillen ? 1 Mr. in den Apotheken er
hältlich. Ev, Näh. d. Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. B elkohlenf .

seste. 85Natr. , Rhab. , kohlenf. Magn . je 4, Feuchel=, P melllie3 Tr. dm
wirksamste

Kraftnahrung



Vorteilhafte Prämien .
wine vorzügliche Art, in Minen- u. amerikanischen Eisenbahn- Aktien zu spekulieren.
ue wunsch übersenden wir kostenlos eine Broschüre über Prämiengeschäfte , derenVorteile , nebst Anleitung, zur besten Ausnutzung.

per Ende Sept. 95schisons — — — — — ∆ 25* *enver Common —
— — — 5Missouri Kansas — — — —

Norfolks — — — — 0
Ontarios — — — —Southern Commo
Southern sic
Steel Ordir
Union Pacifics — —

—Barnatos — c 165
hartered — — — — + 3/16 1

De Beers. — — — — ¬ 58

Prämiensätze per Aktie
Nov.

21

94
5/16
5/6

per Ende Sept. Okt. Nov.
East Rands — — * * 516Joldfields — —
Goerz — — — —*Gedulds — — — * 7/16

1ohnnies Investment — — — ## 0Kaff 101 — ——∆
0

kandfontein — — — —
alisbury Districts — — — „— — —Cosmopolitans —

kreat Fingalls — — — —
— — — *Ivanhoes

Lake Views- — — — —

5

nFir handeln zu vorstehenden Prämiensätzen und sind zu weiterer Auskunft gerne bereit.□
LONDON &amp; PARIS EXCHANGL , LTD . ,

A. M. MANDEVILLE, Direktor.Bank- und Effektengeschäft .
Basildon House, Moorgate Street , LONDON , E. C. Telegramm-Adresse: Plenarülx , London.

Bekanntmachung .
En das Handels=Register des

unterzeichneten Ger ist am 29.#tsAugust 1902 ein
Abteilung A

Unter Nr. 2342 die offene Handels¬
gesellschaft ur der Firma — Knabe
&amp; Cie. — Cöln.

ersönlich haftende Gesellschafter
ind:

Ernst Carl Knabe, Kaufmann
in Cöln,

franz Quester, Ingenieur in
Brühl.

Die Gesellschaft hat am
r Vertretunnen.1902 best ist nur der Ingenieursells emächtBrühleranz Quester zu

Unter Nr. 2343 die Firma
Crisandt — Cöln und als
Korl Ertlandt, Schneibter¬nhaber

Löln=Deutz.
4 die offene Handels¬Unter Nr. 2.

r Firma — Emisellschaft unt
eyer &amp; Rudolf Cohn — Cöln.

„Fersönlich haftende Gesellschafter
Emil Meyer und Rudolf Cohn,

beide Kaufleute zu Cöln. Julillschaft hat am 30.onnen. Zur Vertrett der
Beselschaft ist jeder Gesellschafter für

i ermächtigt.
r Nr. 716 bei der Kommandit

gesellschaft unter der Firma — B.
Strengnart &amp; Cie. —zu Winningen

a. d. Mosel mit Zweigniederlassung
in Cöln.

Die Zweigniederlassung in Cöln ist
zufgehoben und die Firma erlosch

Inter Nr. 949 bei der Firr
— Cöln.Schwaben NaDie Firma iste

FirmaUnter Nr. 9715A. Schuppn Berlin mit
einer Zweigniederlassung in Cöln unter

er Firma „C. A. Schuppmann
1g Köln a.ieder
HansIn ∆ 95Eöln ist n 4BeschBetrieb Zweigniederlassung in

Cöln Prokura erteilt.
II. Abteilung 1 ingesell¬erUnter Nr. 59H6 se See.inter der 8 Deu

Telegraphen =Gesellschaft —. n.∆ 0enDurch Besch
sammlung vom 23. ust 1902 i

9 des Gesellschaftsvertrages
ng für den Aufsichtsrat) geändert∆ 105nter N

Kr. 285 bei der Gese
er Haftung untermit b

ma — Kölner Metallware
esellschaft mit beschränkter

Giebe Geschäftsführer Max
nton Heimsoeth , Kaufmann zu Ben¬

geserg, ist aus en : 90Stelle der
c zu Cöln zum GeschFührerbestellt

Unter Nr. 373 bei der Gesellschaft
mit beschränkter Hastung unter der
Firma — Bauer &amp; Seilheimer ,
Besetlicheft „uit , beschränkter

K büt auf 8mp;
es Beschlusses der Gesellsche050

nmlung vom 21. August
10000 Mark erhöht und beträgt somit

30000 Mark.
III. Altes Handelsregister .

r. 4919 ( .= .) bei deUnter
Firma — Ludwig Wessel — Cöln.

Die Firma ist erloschen.
Unter Nr. 5916 ( .= .) bei der

firma — Stephan von Hove —
60

rma ist erloscher
Unter Nr. 3943 ( .= .) bei deroffenen

Handelsgesellschstft unter der Firm
Firmenich &amp; Co. — Cöln.
Die Gesellschaft ist aufgelöst und die

Firma er
Kgl. Amtsgericht , Abt. III2, Cöln.

Bekanntmachung .
Bei der heute vorgenommenen Verlosung der Wittener Anleihescheinetern gezogennde Nu
34 35 54 67 75 125 126 135 159 223 278 293 364 450 471 51

57 561 568 570 585 606 702 740 902 0S91 90
306 1336 1351084 9550 1776 1785735 17. 31 198320 163 18 2532 2566 26 33 7
3041 3074 3132 3166 3175 3197 3281 3291 3372 3374

3422 3469 3410 3494 34
Den Inhabern dieser Anleihescheine werden dieselben zum 1. C.Oetober
102 mit der Aufforderung gekündigt, den C talbetrag

den dazu gehörigen Courgabe der Schein und Talons von demgstage ab in Empfang zu nehmen.gedachten Kür
Zahlstellen sind:

a) die Stadthauptcasse hierselbst .
b) das Bankhaus S. Hanf hierselbst,

das Bankhaus Hermann Schüler zu Bochum.
d) die Bank für Handel und Indnstrie zu Berlin,e) die Dresdner Bank zu Berlin.

Eine weitere Verzinsung der ausgelosten Anleihescheine , als bis zum
1. October d. Is. findet nicht statt.

Witten, 22. März 1902.
Der Magistrat: Dr. Haarmann.

Conseil ’ Administration
de la Dette Publique Ottomane .

Avis .
Le Co informe les porteurs de la Dette Publique Ottomane queuundormtmntt à 1Article V, paragraphe 5, du Décret Impérial du 8

Décembre 1881, tous les coupons qui ’auront pas été ençaissés dans
à partir du terme de leur échéance , seront pérdélai de six an

En conséquence de ce qui précéde , les coupons No. 26 de ’échés
1/13 Septembre 1896 qui ' auront pas été ençaissés jusau' au 13 Septembre

2 resteront acquis à la Dette Publique Ottomane.
Constantinople , le 1er Juillet 1902. a8

Conseil ’ Administration
de la Dette Publique Ottomane .

Avis .
Le Conseil informe les porteurs des Obligations Priorité 4% que, con¬

u 1527 Avril 1890, tousformément à ’Article XIV du Décret Impéria
les coupons qui ’auront pas été ençaissés da te délai de six ans, à
partir du terme de leur échéance, seront périmés .

conséquence de ce qui précéde , les coupons No. 12 des dites Ob
itions de ’échéance 1/13 Septembre 1896 qui ’auront pas été ençaisses

wwau 13 Septembre 1902 resteront acquis à la Dette Publique
Ottomane. ag

Constantinople , le 1er Juillet 1902.

Das zur Konkursmasse der Firma S.
Salomon in Geldern gehörige große Ma¬
unfakturwaren =Lager , wie:

Buckskins, Kleiderstoffe , Baumwollen¬
waren , Bettwaren , Bettstellen , Kurz¬
waren , Damen=, Herren =, Kinder = und
Arbeiter =Konfektion usw. ,

Ische

6
Bösseidori - Kaml

Fabrik sämtl. stechn. Gummi- und Asbest- Waren . Treibriemen.Polypyrit, unverwüstliches Dichtungsmaterial für hohen Dampfdruck , namentlich überhitztenimpf, Säuren, Oele, Ammoniak, alkalische u. heifse Flüssigkeiten . Plunger- Liderung(System Landgräber-Frantz). Elastische Metall-Liderung für Dampfstopfbüchsen (SystemHolzer).Tausende in Betrieb. D. . - P. Prospekte gratis.
„Eiue dangs chante , wote

Aehlags
1 Rhein, hervorragend und beque

8 Pürschjagd, ist krankheitshalber
ir die noch laufenden 5 Pachtjah

zu übertragen .
tte und kapitaDie Jagd lieferGehörn Winter auch gut

en trägt dieSaufe
∆

905
en unter V K 738Grp. b. Fan d

Erstklassigen , gutprosperieren¬
den, mit lohnenden Aufträgerverselien, gutsituierten Fa¬
brikanten werden

###l
groß . Kapttalten
als stille resp. Kommandit¬

entsprecheneitHeiter ten Be¬
ingzungenVerfügung ge¬ate deneninMretiestePchand

wird, beliebenform zugesa
I. Details unter 2455 an

G. L. Daube &amp; Co. , 8 u.
zu senden

Tuchbranche .
Beteiligung.

Eine rhel: ge Tuch=Engras -ume
Thrist), mit der fe n Schneider¬

kundschaft arbeitend sucht zur Ab¬
stillen Teilhabers einen

en tätigen Herrn abranche
nit 60—80 Mille KapiHistre sichert.n zugr BG. 35 an dieAn

Exped . d. Bl. erbeten .
Sichere

Kapitalanlage !
fort fürlichst25

90
st. mehrseitig

auchangenehm) mit einer
apitaleinlage von
140000 Mark

verzinslich mit 4% neost 10%6 An¬R ewinrteil zur Auszahlung desoll
aktiv tätigen Teil¬esc heregn FO Siea un

Rudolf Mosse, Berlin SW. 841

Pferde - Markt

auf dem städtischen Viehhofe in Elberfeld
am Donnerstag den 18. u. Freitag den 19. Septbr . 1902.

Elberfeld, den 8. August 1902. Das Oberbürgermeister=Amt. (829
Ner verreisen will ,

nehme
Reise - Unfall - Versicherung

zur Prämie von 15 Pfg. pro Mk. 1000 auf 8 Tage; 20 Pfg. auf 15 Tage;
25 Pfg. auf 30 Tage: Mk. 1 auf 1 Jahr etc., oder

Eisenbahn - Unfall - Versicherung auf Lebenszeit .
Einmalige Prämie: Mk. 50 für Mk. 15000; Mk. 65 für Mk. 20000; Mk. 80für Mk. 25000 etc.; ferner

Einbruchs - Diebstahl - Versicherung
ür Mobiliar, Wertgegenstände, Bargeld , Geschäfte etc.tungenfür HCoupon-Policen

bis zum
„

Sästsvone iien in Jahrepräinken ::
94 5000 e .—200 10. —00 100015000 . —

Reisepolicen zum Selbstausfertigen , auch für spätereBenutzung, versendet gratis :
Rhenania, Versicherungs-Actien-Gesellschaft ,

Köln a. Rh. , Elisenstr . 22.

Vertreter gesucht
gegen hohe Provision u. Spe¬senzuschufs. Export-Cie. für
Deutschen Cognac, Kölna. Rh. Gegen jede
leistungsfähig. Niederlagen
unter günst. Beding. errichtet. 828

mbau der Unterführung der Bach
L straße unter dem Rangierbahnhofe

oll vergeben werden.Rhey
8 ungen ur sichnung liegen

n Bau=Abteilungbei der unterzeich
ur Einsicht au können auch vo

dort, soweit Vorrat reicht,
ma (durch Post¬portofreie Einsendu
1,50 #. (0,75#nweisu

und 0,750# fürfür die Be
die Zeichnung) + 5 Pf. Bestellgeld

sogen werden.
Angebote sind versiegelt und mit

der Aufschrift: Angebote auf Unter¬
raße bis zumderführu

13. September 1902, vormittags
11 Uhr, einzureichen.

1euschlagssrift 01902.Rheydt, im
Königl . Eisenbahn =Bauabteilung.

Wrreshaben .
mgefähLaden vo 80
em Zunebst

n bester Kurlage, Mitte d.
an Gesch.Wilhelmstraß7

1. Rang. sof. z. vermiet. Ang. u.Gie Wiesbaden .L S ar

Bauplätze .
An der Wichlinghauserstraße (mit

Bahn) in Barmen ist ein
75m Frontdstück zu verkaufen.

1½ „Preisee Ghn - Ae en u. ung ae .KK 115000. Avo
n mehrere Ja

Ang. u. L. 2953 bef. die Ann=Exp.
Jak. Vowinckel , Elberfeld .
Herrschaftl . 2. Etage .
abgeschlossen, in feinem Hause,

Köln , Hohenstaufenring 37
enth.: 5 Zimmer, Küche , Badezimmer,
Mansarde, Leucht= und Heizgas ust
p. 1. Oktober zu 1500 K p. a. 50

zu vermieten .
Alle Räume bieten freie Aussicht in

größe Gärten und nach dem Ring.
Im flotten Betriebe befindliche

a Sterichelt Wi gugemit Brauerei und 8
bahn und kl. Gesellsch .=Saal, in bester

einer verkehrreichen Stadt der
Rheinprov. , ist anderweitiger Unter¬
iehmungen halber unter günstigen

dingungen zu verkaufen. Kath. Re¬
islich übereektanten , die nachweis

=Ver 30000AEvon
ausführlichen Bescheigen, e

unter H J 568 dch. d. Exped . d. Bl.
Vermittler ausgeschlosse 5n
suf mehrere Miets= u. Geschäfts¬

A häuser in einer Industriestadt
Westfalens wird ein
erststellige Hypothek

von Mk . 90000
gesucht .

Angebote erbeten unter Nr. 2463
durch die Annoncen=Expedition G. LdwDaube &amp; Co. , Köln.

Il en block b
Das Geschäft

ist sehr gut sortiert .
erden

* Jahre , 50

Eine bedeutende Fabrik der
Geldschrank = u.

Tresorbranche
sucht per 1. Januar 1903 einen

Snger
Angebote sind bis zum 15. September

dem unterzeichneten Konkurs = Verwalter
schriftlich einzureichen .

Besichtigungszeit des Lagers Donnerstag
den 4. und Freitag den 5. September ,
vormittags 10 —12 Uhr.

Das Geschäftslokal steht für etwaigen
Ausverkauf bis 1. November gegen Ver¬
gütung zur Verfügung .

Ferner ist zum Verkauf ausgesetzt :
neue, sehr schöne Laden=Einrichtung ,

Konfektions =Ständer , Büsten usw.
Geldern , den 28. August 1902 .

Der Konkurs =Verwalter :
Rechtsanwalt Dammer .de

8
In dem Konkurs = Verfahren

Gebr . Rhée Nachf . , Hohestraße 126 zu Köln ,
soll das Warenlager , bestehend aus Besatz=, Kurz¬
u. Modewaren , en bloc verkauft werden. Das In¬

ventar liegt auf dem Bureau des Unterzeichneten
zu Köln, Mittelstraße 1, zur Einsicht offen. An¬
gebote sind bis Donnerstag den 4. Sept . einschließ¬
lich schriftlich einzureichen und bleiben bindend bis
Montag den 8. September .

Der Konkursverwalter :
O. Schulze , Rechtsanwalt.

Versteigerung

einer Mineralquelle mit Kohlensäurewerk .
nittags 3 Uhr, findet in Honnef a. Rh.Am 16. Sep erichtlich des Grundbesitzes deriun Ait und Stele. Versteigerurineralquelle des Siebengebirges zu Honnef,Drachenquelle, erste und einzige M

la statt .nit Inventar unischließlich Ot ∆ 905H. m. b. ., e nft und ttet Besichtigungellt secde germtnte Au¬efle
Der Geschäftsführer: Kütter. 1128Honnef a. Rh.

# # E.
Hotel = Verlauf zu Bullah a . d. Mosel .

Am Donnerstag den 18. September 1902, nachm.
vach 1 Uhr, an 9.

oschem ihrensen Erben Wilhel5 le zu Bi Marienburg) gelegenerrich (am Fußeicht beinl
vor 12 Jahren neuerbauten, in gutem Zustande und in flottem Betriebe
befindlichen

Gasthof „ Zu den 4 Thürmen “
uum und Garten, Stallung und Kegelbahn , 1 offenen und 2ßem Hofre

33 Ar — und mit allem Wirtschafts¬eckten Terra Besamtfläch92asser zus n Besitzantritt auf ausgedehnten Kreditinventar der Ver
öffentlich versteigern . Der Gasthof enthält 3 Säle, 1 Gastzimmer, 12 Fremden¬

mmer usw. und kann leicht vergrößert werden . Näheres b. Unterzeichneten.
Graf, Notar.Cochem .

In einer kleinern Stadt am Niederrhein (Bahnstation ) ist
ein Fabrikgrundstück mit ca. 3000 Quad. =Mtr. bebauter Fläche,
mit Dampfmaschine von ca. 160 HP, 2 Dampfkessel , elektr.
Licht, alles in bestem Zustande , günstig zu übernehmen. Durch
feste Vermietung eines Teiles für längere Jahre ist gute Ver¬
zinsung garantiert. Billige Arbeitskräfte vorhanden . Aufragen
für Selbstreflektanten u. C G 561 an die Exp. d. Blattes. 5r.

Technisch gebildeter Kaufmann
aus angesehener Familie in leitender Stellung der Metallbranche

sucht sofort
anderes Placemen!

Angebote unter K I. 1855 an Rudolf Mosse, Köln. 844

I. u. h. . ,
Scheben &amp; Krudewig , Naschinenfabrik,

Hennef a . d. Sieg .
Abteilung I: Abteilung II.

MaschinenDas- u. Benzinmetoren
für dasmoderne Bauart.

Kleingewerbe ,Saug- Gasmotoren
Holzbearbeitungs¬—2 Pfg.pro Stundenpferd). maschinen , Bäckerei¬Billigste Betriebs¬ masch. , Fleischereikraft d. Gegenwart. maschinen etc.

egr.
H . Milchsack ,

Spedition , Schiffahrt u. Verladungsgeschäft 1846.

Köln ,
Filialen in Ruhrort, Duisburg, Düren (Rheinkand) und Traben.

Direkte schnelle Dampferverbindung nach
Straits und Japan .

„ NIPPON VUSEN KAISHA “
Japanische Postlinieunter dem hohen Protektorat der belgischen Regierungexpediert ab Antwerpen nach Singapore, Hongkong, Kobé undYokohama

Dampfer „Kanagaus aru“ — — . September 1902.
adlo Marn“¬ — 21. September 1902.

Die Dampfer besitzen ächtige Einrichtungen für Passagiere ., 2
I. Klasse. Wegen Fracht und Passage erteilen nähere Auskunft die

·ON YUSEN KAISHA, London , Fenchurch Avenue 2;aul Günther, Hamburg, Brook 1; Ph. van Ommeren,Rotterdam u. Antwerpen; Selb &amp; Huverstuhl , Antwerpen.

Zuid Amerika Lin
in Amsterdam .*A Regelmäfsige Dampfschiffahrt zwischen## # ∆ Amsterdam Montevideo—Buenos AireRosario (Dünkirchen anlaufend) mittels

stklassiger Dampfer, für diese Fahrt neu erbaut.Nächste Abfahrt b Amsterdam ab Dünkirchen„Rijnland “ 20. September 1. Oktober.danach eine Abfahrt monatlich . Nähere Auskunft erteilt:Zuid Amerika Liin, Prins Hendrikkade 79, Amsterdam,der A it H. Milchsack in Köln, Ruhrort, Düren u. Traben 0Ingo Daniels in Düsseldorf. 123

Ausstellung Düsseldorf Pavillon Nr. 9,
am Haupteingang vis- -vis Friedr. Krupp .

Vertreter gesucht . — Kataloge gratis .

The Leith Hull and Hamburg Steam Packet Cempany Limited .
Regelmässiger Dampferverkehr
zwischen Hamburg und Schottland .

Vorzügliche Gelegenheit zum Besuche der Handelscentren Schott
landsu. Nord-Englands , sow. der schottischen Hochlande. JederMontag und Freitag von Hamburg nach Leith . Ueberfahrinel. Beköstigung: I. Cajüte Hamburg-Leith Kmp2,10.—, Retourbillet

Kp 44. —. Ein Heft mit Angaben über Rundreisen und zusammen¬ge ellte Fahrscheine ist kostenlos erhältlich.Hugo &amp; van Emmerik, Zippelhaus 4, Hamburg.

Dreyer , Rosenkranz &amp; Droop ,
Haunover ,

Fabrik
2K 9 an Keruacheuren u

für Dampfkessel
Wassermesser mitund Maschinen,

mi=MeßraPatent = über Stück15
im Betrieb .85 Wassermessern . de

Vertreter in Köln: Herr Ingenieur Karl Birnbach, Mülheim =Rhein.
Vertreter in Düsseldorf: Herr Ingenieur Carl Wellen, Herzogstr . 100.

I
KLD STAR

EINE .

Antwerpen —Amerika .
Dampfer Nederland 3. Sept. 12 mitteroonland nachm.

#eeland . . . 13. „ 10½ vorm. „ New Do1
sennland . . 17. „ vormitt. „Frieslan mitt.*Baderland kunst erteilerA

Red Star Line, Antwerpen,Wilh. Maassen , Rheir asse 2, Köln,Herm . Lindemann , Thurnmarkt 18—20, Köln

nach Phladelgsh
New 9
shiladelphia

York.
10½ vorm. „ New York.

Geschäftsleiter ,
zelcher möglichst in der Schlos¬Gserei=Branche aufgewach
der doch ver dte Indi
F obige fach schnell einzu

beiten. Gesl.
denen diskreie Behandlung zu¬sichert wird erbeten u.
7579 an Rudolf Mo 95Berlin SW.

Tür ein hiesiges großes Stablissement
U per sofort

ig . energ . Kaufmann
zesucht , der einer Abteilung vorstehen

mit deNur solche, welche
ll mit derAnnoncenbra

ülich , derironzwe
ollen sie er Angabe de

insprüche unter Chiffre F . 205
Daube &amp; Co. , Frankfurt a.

915 dr
0

im 1. Oktober d. ., ein ge¬
setzter und besonders mit deWarenhausbranche genauvertrauter

junger Mann
e. gemischtes Detailgeschän ßern Stadt Nord¬deutschland

lär 3500. 4
Dent Bbel rn beliebe man95Ahatograntu. Zeugnisabschrif¬

n beizufügen un iter CR2008 an die An en=Expe¬
dition von J. Borchardt ,

burg, Rödingsmarkt88,
inzusenden.

Junger Kommis
für Sattlerwaren - Engros -Ge¬schäft auf Oktober oder später

ssucht. Nur Bewerber u esten
Zeugnissen finden Berücksichtie2%

Bewerbung unter C 3232bes.
die Ann. -Exp. Jak. Vowinckel ,Elberfeld .

Auverheinnteter verschastlicher
Kutscher ,

26 J. alt, mit best. Zeugn. , der sehr
slott u. sicherhrt u. im Servieren bew

*, sucht Stelle zum 1. Okt. d. J.
Angebote unter K R 626 an die5rExped. d. Zt

Heirat
Suche für meinen Schwager , 40 J.

vgl., Beamte sehr angesehenere9 RheinStellung u. schönerebenands, eine tin. Die Dam
sattl.suß aus guter Familie , bosgpiardigpath. Erscheinung, lieb

u. nicht über sre sein. Vermö¬
gen von 9000## oder jähr
von mindest 5so1

05ie Stellung R ionspflick
auferlegt. Ich bitte um vertrauens¬

lichst seitevolle Annäherung
Angehöriger u. L. M 526 an die6
d. Bl. und bürge mit meitnem Wi
als Offizier für unbed. Dis

Heirat .
Fabrikbesitzer (Ausländer), 3 alt,Ei mmen 24. 80000, wünscht

ebildeten Fräulein , aneurecgeig, aus achtb, zu verheiraten. Ver¬nicht über
licht in Betracht.Briefe

gr. erb. u. H R 226 an
die Ann=Exp. Th. Raus, Aachen. uf
Ladengehülsin . 6

für besseres Spiel¬
ortwaren¬
gebot ergesgäft gesucht.

8 an die Annoncen¬
Th. Raus. Aachen .

Lirkulier -Oefen
mit rauchverzeh¬render Feuerung .

D. . - . - M.
Bester Ofen fürIse Räume, aätten, Leum Kir¬chen, Schr

leit- und Fahrbahn
rnhallen etc. etc.Grölste Heizkraft bei

parsamstem Brenn¬
stoffverbrauch durch

die eigenartige
Feuerung.

Prospekte und Preise
gratis und franko.
Maschinenbau¬

Actien-Gesells chaftUNIO
Essen- Ruhr. §

Anschlulsgleise !
chienen, Schwel eineisenzeuge,Weichen , Dre .Prellböcke,

w. stets billigst lieferbar! Sc
Industriebahnwerke

Ew. Schulze Vellinghausen
Düsseldorf 14II.

HEINRICH LANZ , MANNHEIM
Lokomobilen.

Rh. Wallrafsplatz No. 2.

C. W. Julius Blancke &amp; Co.
Merseburg a. S.

Fabrik von Armaturen
für Dampfkessel und Maschinen

sowie für
Dempi- und Mormwasserheinungen

Teilhaber
gesucht , aktib od sig, mit ca. 80 Mille flüssigen Mitteln für eine sehrleistungs= und konkurrenzfähig eingerichtete mittlere

Maschinenfabrik ,
welche seit eirca 10 Jahren in rhein. Großstadt besteht und bisher vorzügl.entierte. Die stets absatzfähigen , der Mode und Koniu wenig unter¬rfenen Spezialitäten sind vorzügl. eingeführt und stets bevorzugt . Deisherige alleinie Inhaber ist ein anerkannt he rragendicht vielseitidurebill erfahrener Ingenieur und Geschäft¬ann, Mitte 4

von bestem Ruf und Charakter, worüber erste Referenzen zur Ver¬1g. ehen.
zefl. Angebote unter Zusicherung strengster Diskr. erb, unter K G 1456durch Rudolf MosseKöln.

Eine ältere □l
wünscht , um ei

haben die Leitung eines Reinen seinen
saushalts bei einem gebildeten alten

rrn zu übernehmen. Selbige ha
relang einen ähnlichen Haushalt

eleitet und sieht nur auf eine. an
tellung, da sie in geordnetelehme6Verhäl n lebt. Angebote unter

H V 580 an die Expedikton d. B15o

Auf sofort ein besseres

nicht unter 21 Jahren zu 2 Kindern
im Alter von 6 und 7 Jahren gesucht
Dasselbe muß bügel#14 sen
gennen und leichte Hausarbeit mitkö

nehmen . Angebote u. Wa659
an die Exped. d. Blattes. 95

Wasser - Versorgung
von Städten , Gemeinden , industr. Werken, Brauereien

Tiefbohrungen nach Wasser
Rohr - Brunnen

nack eigenem benätrten Oneiem, für seile Mlassermenge

Pumpen und Pumpwerke
jeder Art und Grösse

Wasserleitungs = Armaturen
sowie Formstücke, Wassermesser etc.

BoppsReuther Mannheim
Armaturen- und Pumpenfabrik .

Filiale Düsseldorf, Grupellostrasse 4, 150

Schmöllner Holzschuh - und Pantoffel - Fabrik
I. G. Schaller &amp; Söhne, Schmölln ,
mehrfach prämiiert, liefert
alle Sort. Leder- Schuh¬warenm. HolzschleiveschützteBRbch

Gelianbewegliche
Eigene fsäge- uwerkeLeder deshalb

billigste Preise, die

Sachsen- Altenb.

msten stehen. i # Wir bitten auf unsere Fabrikmarke zu achten

Bitte ansschneiden !

Geheilt
duurch

Trültzsch Citronensaftkur .
Sumet!

antschr .AP - 5ge der Bestellu wrie∆
5

925
2 Purücht· 5 t unentbehrlich. mitIH . Trültzsch PlenbeK

Berlin . , Boyenstrasse 37. Hl. T.Nor dan kun ggant fürstläicher Hoftaltungen.chlitsheGicht . B 80 ∆ 35 WiecterdPAgten, nachdem eSütr=Kur du i8 4. Peri.
Mensch u. laufe wieder wie früh Gaste

∆Rheumatismus . Fach EitronerSe che 95
55

∆ 35 e
V. Mattick . in lig besth,jedernSchwurzen a chenalsem ut Gesch

Waden. Ich fühleim . verpflichtet, Ihren Cironens . an te .e
fehle: IunnensaftkuCitrFettsucht . ∆ 0zen, ich

beslher üichr ucheumn aer ke
6. 865hen Eitronensast. Otto Pr., Mlitts ahren an hocronenIschias . Fre 6# bigem Thavont Here bin

8. . , Mie
itzündung befallenigenHalsleiden , wendetei en Citi gurg3mal,n tägige auch warik Bergekann man gut danachschlafen. Frau . , Scharnweberstr Rechichen

Heiraten
Stände verm. Frau Ch. Oche
seldorf, Elisabethstr. 66. Sh

Süsches Mädchen 6 M. a, beserer
9 Herkunft, an mitr gute Leute ohne

zu adoptteren . Angeb. untet
D K 360 an die Exped. d. Bl. 33



Hed - ad uul

im oberbayzer. Gebirge 870 m. f. d. M. — Von München 1½, Std. Bahnfahrt.

#
Euftkurert Bad Colz - Krankenheit

lose, Frafüir: SeSaison: 15. Mai —1 . October , kraushel Weien. Bhreon, Ratarche. men¬
Phills.∆ 945elchProstz. u. Vers. sämtl. Kurmittel (Jodwasser, Quellfalzlauge , Seife, Seif¬Wesecile Ereec

Maschinenfabrik Grevenbroich
(vormals Langen &amp; Hundhausen )

Grevenbroich ( Rheinprovinz ) .

Neueste Wasserreiniger
D. . -P. und weitere Patente angemeldet

für warme und kalte Reinigung, für Kesselspeisung , Gebrauchswasser und Abwässer SU,
unter Vervendung von Füterpress oder Kieshlter.

Liefert garantirt kessel¬
steinfreies Wasser . W

Keine besondere Wartung .
Keine Reparatur .

Grosse Reinlichkeit .
Wesentlich geringerer Raumbedarf gegenüber den bisher bekannten Systemen. Erhöhung der
Leistungsfähigkeitder Anlage ohne wesentliche Aenderung und ohne Betriebsstörung möglich.

Dampfmaschinen - , Pumpen - und Condensationsbau .
n Betrieb auf der Düsseldorfer Ausstellung :

In der Maschinenhalle : eine 2000 pl. Tandem -Zwilings-Damp. ine mit Dynamo gekuppelt .
In der Haupt-Kesselhalle: ein Wasserreiniger für 20 chm stündiche Leistung .

Es liefern auf Grund von mehr als

30jährigen persönlichen Erfahrungen

Central¬

Heizungen

jeder Art

Walz & amp ; Windscheid

Düsseldorf .
Für einige gröfsere Städte werden noch Vertreter gesucht .

es ece

Schuh = Maschinen

Gerberei = Maschinen

Maschinenfabrik MOENUS . - G.
(vorm. Deutsch-Amerikanische Maschinen-Gesellschaft)

Frankfurt a . M.
„Am Bockenheimer Bahnhof . “

Jos . Pregardien , Kalk bei Köln

ydraulische Nietung. Dampfkesselfabrik Pneumatische Nietung.
liefert:

Dampfkessel , insbesondere Prégardienkessel und Wellrohrkessel,
Dampfüberhitzer für neue, sowie im Betrieb befindliche Kessel,
Blecharbeiten und Eisenkonstruktionen für Hochofenbau ,
Hochofengas - Reinigungsanlagen nach erprobtem System ,
Umschaltventile bis 2 m . , insbesondere für Hochofenbetrieb,

Anlagen zur Reinigung der Dampfkessel- Rauchgase von Ruls und Staub .
116pech bewährtem Svstem .

Wesene chee
AsfbesahrenvauPfekafen,er 5e

∆ 1500 gen Bildern , Ooeumenken eiesPreisl
SCHMIDT a- CS Elberfeld.

Rer ves engeusten ecige .

Liebe - Harkort
m. b. H.

Düsseldorf - Obercassel ,

Krahne aller Art ,
mechantsche

Ladevorrichtungen
für Massengut

Gohle , Erae Getreide etc.),Gichtglocken- Hebevorrichtung.
Patent Schwarze Lasten- und
Gicht - Aufzüge. SelbstgreiferPeoschndn bichbe ese Sench. dercde Veseronuen.

Interessenten für ein vollständig expertiertes und bereits aufgeschlossenes
Zinkerz= u. Galmei=Vorkommen größern Umsanges, das beste und ergiebigste
E Steiermark, werden gebeten behus einer Zusammenkunst zwischen dem

30. in Köln.2. und 4. September , eventuell zwischen dem 20. u.
Gest. Mittellungen an das Domhotel in Köln unter der Abrese „Zinkerz1128Steiermar“ gelangen zu losen.

Mescn Ceiche ice
# s - ce e

Sendung durchProbe
ganz Deutschland.
„Nur erdtes

Preise.
9

man unsern18 e Kateleinges hat,
der pr. u. fr Vers. v.

Koth &amp; Junius,
vorm. Aug. Roth.

Koiolanoiabrik. Ragen 1. M. Nr. 194.

Theodor Remy , Neuss ,
Commission und Agentur ,

Saat , Oele , Kuchen . hb

Für Kenner !
Wer eine echtesüdrusische, wirklich
importirte Cigarette

rauchen will, verlange nu
Marke Turschu.

Für .4 versende franco 6 Sorten
Iod Sich, Vengelmele dis erse

band. Wiederverkäufer erhalten aus¬
kommlichen Rabatt.

Eugen Sommerfeldk ,
Graudenz, Wpr.

STEINE,
prächtige Lavageblde,

vornehmster Gartenschmuck. 4
JACOB MEURIN,

Trasswerke,
ANDERNACH a. Rh.

Roststäbe
in Stahlgutz mi Seatzeit gehät
nen liefern
zester Zeit. Preikslisten zu Diensen,

Bochumer Eisenhütte
Heintzmann &amp; Preyer.

Bochum .

chStples, als: Kronen,
Kandelaber,Wandleuch¬U ter u. s. .für Kerzen. Gasueiektik . Feueroöcke, Herd,geste Zeichnungen zgBiender

G. G. Haas, Eleve.

Londoner Bankhaus
gewährt erstlassigen Firmen größer¬
Rembours=u. Blankokredite Ang. .234
an S. L. Daube &ampCo. , Leipzigerhon

dias und Spieger - riahafukfalH . Khien , Kuchen
Spiegelfabrik - Glasschleiferei

Glasbläserei

Firmenschilderfabrik .
Tafel¬

Roh - . Spiegelglas

Telephon Nr. 426.
Gegründet 1871.

Kunstgewerbliche Anstalt
für Glasdekoration

Blei - und Hetallsprossen¬
Verglasungen .

Kunst - Glasätzerei .

J . S. Kahlbetzer ,
Köln- Deutz .

la . Ital .

Hartasphalt

Erste Referenzen .

ilhsernrenient
Inh. : Herm. Muth Erben,

Eisengielserei ,
Gevelsberg 4 i. . ,

liefert als Specialität franco und
bruchfrei jeder Bahnstation
gusseiserne Fenster .

Ueber 10000Modelle vorhanden .
Gusseiserne Säulen etc.
Kataloge gratis zu Diensten.

Düsseldorfer Ausstellung 1902:
Parilon in der Industriehalle, Gruppe III.

es hce Gegründet 1854.

Petry - Dereux

G. m. b. H. Düren Ruld

Dampfkessel aller Systeme .
Specialltät :

Mac - Nicol - Kessel
bester Grolswasserraumkessei für hohen Dampfdruck .

Petry - Dereux - Kessel

0
g

AOR

ORER
∆

90
RER

R
0

Dampf - Ueberhitzer
an Damhpfkesseln jeden Systems anwendbar und fürSonderfeuerung.

Rohrleitungen .

Dr . Peters ' sche Heil - Anstalt
für Gemüts- und Nervenkranke,

Kessenich bei Bonn.
Telephon Bonn Nr. 625.

Prospekt und nähere Auskunft durch denResitzer u. dir. Arzt
Dr . Jos . Kraus .

Rotel Bristol
Adam Lorenz

Dortmund , Eingang der Brückstraße,
bahnhofe .

Feines, kleines Haus für verwöhnte 2e Wein. Ruhige Lage fünirsamilten=Aufenthalt. Beste 21. gust für Geschäftsreisende durch den A.9selbst, früher Reichskapelle. — 5 Jahre am Platze. 1023Feimes Logs mit großartig gaurnierten Frühftuck nur A 250.

Noröseebas - Scheveningen . “

Hôtel des Galeries .
Haus 1. Ranges, gegenüber den Bädern u. der neuen Sebrücke. 100

imer u. Salons, der Ne. tentspr eing, gute Weine, ausgez. Küche
merst. Bedienung, Pension (3 Mahlzeiten ) f. . —, Zimnmer von ft. .50an. Lunch 12 Uhr, Diner 6 Uhr. Restaurant im Hause, Elekt Licht u. Bädor.se währErmäßigte Zimmer rend September. — Leon Kohl.Firige Arangenenis . 7728

Dampfschornsteine ,
Neubau u. Reparaturen , ohne Betriebsstörung

für Ziegelsteine, Kalk u. Cement.Ringöfen stes Spstem.Billigstes u. bewährtes
E. Jeenicke &amp; Cie. , Dortmund¬

Dölker &amp; Scheibler
BARMEN

unterhalten grofses Lager erstklassiger
Werkzeugmaschinen ,

schwere Drehbänke, Hobelmaschinen etc.

Elektromotore ,
Gadboloses Peadrank, ellen Seichen .

Tourenzahl , Aufserst billigAlfred Kaut, Ing, zuberfeld.

Für Weinbahnen u. Fahrichehuanschilse

60000 Mtr . Stahlschienen ,
ca. 130 mm hoch, à 9 Meter lang, ca. 28kg schwer per Rd. Meter,

93
tadellos erhalten und fast se gut wie neu, mit passenden Laschen

veiswert abzugeben.
Gehl. Anfragen unter K U 693 an die Exp. d. Bl. erbeten. gu

Zahnarzt Mohr, Düsseldorf ,
Schadowktr. 21. I. Telef. 256. (830

deutsche Hebamme,
Frau Crotto, rie Sohet 25, naße

dem Bahnhok, Lättich, Belaten, 5i

Melureschene .
Paris 1900: Goldene Medaille .

S8
8 8Gerste Reinigungn und Trieure .Kortlermanachüimen.

Entgranner , Exhaustoren , Malz - Ent¬
keimer und Putzmaschinen .

Malzdarren , Läuterböden, Hopfenseiher.
Transmissionen (Wellen, Lager Riemscheiben usw. )

Transportschnecken , Becherwerke, Aufzüge.
Preislisten kostenfrei.Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche

Mayer &amp; Co . , Kalk , Rheinland .
Erste und älteste Trieurfabrik in Deutschland .

Zweigfabriken unter gleicher Firma in
Dresden - Neustadt und Augsburg Pfersee. 5o

F . J . Neuman ,

Eisenconstructionswerkstätte
Eschweiler 2 .

Specialität :

Intze - Behälter .

30 % Bau- Ersparnis .
Ueber 500 Ausführungen . E

Wasserbehälter an

Fabrik = Schornsteinen
System: Geheimrat Professor Intze.

Hoffmann &amp; Götze , Bankgeschäft ,
= Essen - Ruhr . —=

Kommanditiert durch die Mitteldeutsche Kreditbank .
58 Provisionstreier An- und Verkauf von # # #

Kuxen , Aktien u. Obligationen .
Ausführung von Börsen- Aufträgen.

Telegr .-Adr.: Hoffmann Götze. Fernspr . 30 u. 580. 90

Trinkt Hansmann ' s Kalfee .

Residenz =Theater .
Montag den 1. Sept. , abds. 8 uhr:
Die Dame aus Trouville.
Sensation. Baudeville=Novität:Nur noch 3 Aufführungen!

Letztes Austreten von Luch Engelkeund Mary Martini.Dienstog: Die Dame aus Trouville .Donnerst b 4. Sept: Die Näherin.1. Gasispiel Hanst Niese.

Scala - Theater , Köln .
Volständie umgebaut,

aufs vornehmste ausgestattet.
Heute Montag , abends 8 Uhr:

Neues Elite =Programm.
Erstes Austreten der

Sisters

Lorrison 5
(5 Schönheiten), das beste engl.=amerikan . Damen=Gesangs= und

Tanz=Ouintett.
Heinrich Blank ,
der urkom, Ventrloouist .Trio Resua, bester Gymnastik=

Akt der Erde. Tower &amp; Clavton,amerik. Komik=Akrobats. Wolll¬Scheele, Humorist . Cara MTella, Konzertsängerin. 4 S
liesl 4. Damen=Gesang =Quartet.Les Geraldinos. Duo FaneAnna Norbert, Kunst-P

irtuosin. 95

pollotheater

H - Biseldon
Direction: J. Glück.Grlaster und Verachmnchte

Specialtäten-Theater Deutschlands .
Täglich Auttreten

von uur allerersten Kunstkräften .
Antang der Vorstellungen 8 Uhr,

Ende 1 Uhr.

Peuchoft .
neues , komfortables Hötel,

Düsseldorf ,
Aderstr 1719, Jahnstr. 3,abe Rauptbahnhot.
Miektro-Ommibus an allen Zügen.

Düsseldorf .
randieCuropaischer Jof ,

zentrale Lage, gegenüber der
Hauptpost . in nüchster Nähe
desApollo- Theaters, Knoten¬punktall -Strafsenb . -Linien,Fediegeinger - Hötel- Zimmmer
v. M. .50 ap. Zentral : Heizung
elektr . Licht. Wagen an
jedem Zug. Alfred Wink. 6g
Trarbach a. d. Mosel .

Hôtel Adolph ,
Haus I. Ranges, — Neu erößtcr.Fremdenz Veranda f. 100A
Herrlicher Ausblick auf die Mosel.

Müller ’ s
Familien=Nension 1. Ranges
für In= und Ausländer

Köln, Albertusstraße37.
Köln, Unter Golbschmied 15.

Zur blauen Grotte .
Damenbedienung. be

Blankenberghe .
Hôtel de IEurope , rue de

63—67 Mon Jat. Sschr90
Holenes 84 18

Blankenberghe .
Hôtel Godderis

Ranges imn Eentrun an Meres.
damm. Kalte und warme Bäder. ,
Renommirte Küche und Keller hy
milienpensionat fürig. Mädchebeschränkte Anzahl Schüler

schnelles Erlernen der franzsschen u.
englischen Sprache.

Mademoiselle Delstanche,
Liége. 20 rue Duvivier.

Gute Pension
evtl. Unterricht finden Söhne bef.
Fam bei ev. Geistlichen in Köln. An¬
gebrte u. D F. 365 an die Grg. 55

Von der Reise zurück:
Dr . Ebermaier .
Spezial=Arzt für Nervenleiden und

Bewegungsstörungen .
Bismarckstraße 65

Von 1. Oktoder : Bickorigsfratze 8.
Bücher - Revisionen

und Ordnungen, Uebertragung,3
lanzen, Inventuren durch Verbands¬
Bücher=Revisor Louis Schuftan
in Forst VI. K. 1. Vorzüglichste
Empsehlungen . Prospekte Frei. 8465

Roststäbe

Köln=Ehrenfelder Eisenwerr
Fuchsius &amp; Milzkott

Köln- Bhrenfeld .
Cigarren

jes

Düsseldorf .
Frauenleiden , Huse u. 51s=gewissenhafte
treite EntböindungsandateAmster¬
dam, Kerstraat si, C. Martin. 57

zn den besten und bessern Kreisen
I verkehrende Damen und Heiven
können sich auf vornehme und leichteArt

hohenzlebenverdienst
verschaffen.

Antragen befzseb. u. W M 648 die
Expedition d. Ztg.

Für nationalliberale Vereine.
siens empsoslener Rednern 5 Vorträge zu halten. Ara.erbietet

u. B R 6952 bef. G. L. Daube
&amp; Co. , Berlin W. 8.

Versichere Dein Leben !!
Prospekte und Aufnahme Fr

Wolter, . =Gladbach, Ereselben¬
straße 52. Vertreter seit 1848. 26.



Montag , 1 . September .
Verantgortich Hzgez dakteur Ernst Posse in Köln:nzeigente dbr e . 0chautI: m. DamieVerleger s in Köin .Especition: Breite Stralse 72. 74.

ädten : HINertret□ 5 Genr
Ub.abe amp; 3a in Deutzghlang Gendank.

1s 5 0
IV Mohr rstr.Boch RVülker

ned
.- AauchHorin DüsseldorFr. 8.

D. Schi Elberkeld und Barmen Jakob Vowinckel. Essen FI. I. Geck.

ornescheGetrung

1902 . — Nr . 684 .

Redaktion d.Fernsprecher : augem. Seil¬
391: —1u. —9; Handelsredak¬

tion 3467: —1 U. —8.
Abend - Ausgabe .

kedaktion d.Fernsprecher : K. genteils
u. Expedition 19: .—2u. —7
Druckerei 1649: —1 u. —6½.

Arbsich.Wpecis: in Böin 1. K. in Deuschland
9. 8.Borein 2sen2n beim chrieb

Die
Rütnadme von en oder kbeanse keine Gers ortlichkeit übernommen.u ber len Ausgaben

II. Keller. ragefungen in Destschland :
5 boihben. Krani

Schlütte. Lennep Ad.steld I. ∆ 5 1
enz. Mälheim

PuwiFlastere- Pherät 0 rortbeld &amp; Co.
düngen Ed. Eiven. Wiesbadken kI. Giess , Rhestaße 27.

Amtliche Nachrichten .
Berlin, 30. August .

Se. Maj. der König haben Allergnädigstgeruht, den Landrat v. der Schulen¬
burg aus Oschersleben zum Oberpräsidialrat ; den Reg.=Ass. Dr. Frhrn.
v derGoltz in Kolberg zum Landrat des Kr. Kolberg =Körlin, und den

leg.=Ass. Frhrn. v. Braun in Gerdauen zum Landrat des Kr. Gerdauen zurnenne ferner dem Volksschullehrer Dlugosch zu Kaulwitz , Kr. Namslau,
den Adler der Inh. des K. Haus=Ord. von Hohenzollern zu verleihen .

der Oberpräsidialrat v. der Schulenburg ist dem Oberpräs. in Pots¬
dam zugeteilt.

Deutschland .
Nach der Abreise des Königs von Italien .

* Berlin, 31. Aug. König Viktor Emanuel hat nach einer
Reihe von festlichen Tagen Berlin verlassen , und man darf
annehmen, daß der Aufenthalt des Königs den freundlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und Italien genutzt und die
Sache des Friedens gefördert hat. Von manchen Seiten wird jetzt
gern die Behauptung aufgestellt , daß Monarchenbegegnungen heut¬
zutage wenig oder gar keine politische Bedeutung hätten und sich
im wesentlichen auf die Ausfüllung eines höfischen Zeremoniells
beschränkten. Wenn man damit sagen will, daß die monarchischen
Begegnungen der letzten Zeit keine großen , hochpolitischen Aktionen
zur Folge gehabt haben und daß durch sie keine durchgreifenden
Aenderungen auf dem internationalen politischen Schachbrett herbei¬
geführt worden sind, so würde das in diesem Sinne nur richtig
sein. Die internationale Politik ist, vor allem, was unser Land
anbelangt, seit langen Jahren in ihren Grundzügen festgelegt
worden und wurzelt in der friedlichen , durch zwei Jahrzehnte be¬
währten Institution des Dreibundes. Keinerlei Ereignisse sind jetzt
hervorgetreten, die eine Aenderung hieran als nötig hätten erscheinen
lassen, und der beste Beweis dafür ist die Tatsache , daß der Vertrag
in unveränderter Form verlängert worden ist. Wir wiederholen
noch einmal, was wir bereits gegenüber widersprechenden Behauptungen
festgestellt haben: daß der Vertrag zwischen Deutschland und Italien
in keinem einzigen Punkte weder sachlich noch in der Form eine
Aenderung erfahren hat. Wenn eine Aenderung vorliegt, so ist sie
nicht bei den Dreibundstaaten und deren Verträgen zu suchen ,
sondern in der allgemeinen Lage, deren Entwicklung bestehende
Gegensätze abgestumpft und überbrückt hat. Es war eine logische
Folge der in allen Fällen so hervorragend friedlichen Dreibund¬
politik , daß das Mißtrauen, das man dieser Vereinigung mittel¬
europäischer Staaten mehrfach entgegenbrachte , immer mehr zu¬
sammenschmolz und einer ehrlichen Anerkennung platzmachte. Eine
Wechselwirkung hiervon war es, daß auch andere politische Macht¬
vereinigungen, die zeitweise bedrohlich genug aussahen, an Schärfe
verloren und sich den allgemeinen Bestrebungen des Dreibundes in
erfreulicher Weise näherten. So konnte es geschehen, daß die
Grenzen zwischen den beiden europäischen Bündnisgruppen ihre
scharfen Kanten verloren , und daß die Zugehörigkeit zu einer dieser
Gruppen nicht mehr die freundlichen und vertrauensvollen Be¬
ziehungen der Staaten untereinander verhinderten. Das freundliche
Verhältnis Deutschlands zu Rußland findet heute im Dreibunde
ebensowenig ein Hindernis, wie die Ausgleichung der Gegensätze
zwischen Italien und Frankreich. Beide Erscheinungen ergänzen im
Gegenteil die allgemeine friedliche Tendenz der europäischen Ge¬
samtpolitik in wirkungsvoller Weise, und die irren, welche glauben
oder zu glauben vorgeben, daß durch sie der Zusammenhalt des
Dreibundes abgeschwächt worden sei.

Immerhin wird der Besuch des Königs von Italien in Berlin
dazu beigetragen haben , den Zweiflern an dieser Tatsache die Augen
zu öffnen und das Gerede verstummen zu machen, als ob der dem
Berliner Besuche vorausgehende Besuch des Königs von Italien in
Rußland eine Lockerung der Beziehungen Italiens zum Dreibund
bedeute . Weshalb der König von Italien zuerst nach Petersburg
und dann nach Berlin ging, haben wir bereits auseinandergesetzt,
und es scheint unnötig, hierauf noch einmal zurückzukommen. Wenn
nach dieser Seite hin der italienische Besuch von nützlicher Wirkung
gewesen sein dürfte, so sehen wir seinen wesentlichen Vorteil doch

darin, daß die Monarchen beider Länder in persönlicher Begegnung
ihre Ansichten austauschen und sich persönlich näher kommen konnten.
Zu neuen Staat
wätig kein Wetaree zi d. po sitschen Aktionen war gegen¬

wohl aber war und ist es von Bedeutung, daß
die Monarchen sich auch persönlich und menschlich näher treten und
dadurch sich besser kennen lernen , als es auf anderm Wege ge¬
schehen kann. Das ist ein großer Vorteil der Monarchenbegeg¬
nungen , der durch nörgelnde und krittelnde Bemerkungen nicht
aufgehoben werden wird. Was für die Monarchen gilt, das trifft
auch für die leitenden Staatsmänner zu. Auch sie können durch
mündliche Aussprachen sich näher treten als durch politische Noten
und die regelmäßige diplomatische Verhandlung und Berichterstat¬
tung. Schließlich sei auch darauf hingewiesen , daß Monarchen¬
reisen neben den Besprechungen der Monarchen und Staatsmänner
auch noch zu einem andern Gedankenaustausch Anlaß geben: dem
Gedankenaustausch zwischen der Presse der beiden Länder. Wenn
dieser in so erfreulicher Weise sich vollzieht, wie das jetzt zwischen
Deutschland und Italien der Fall war, so kann es nur dazu bei¬
tragen, die auf gegenseitiger Anerkennung beruhende Wertschätzung
beider Länder zu erhöhen und etwa bestehende Mißverständnisse zu
beseitigen . Auf diese Weise erhalten die Reisen eine Tragweite,
die über höfisches Zeremoniell weit herausgeht.

Es liegt auf der Hand, daß Einzelheiten über das, was zwischen
den maßgebenden Persönlichkeiten besprochen worden ist, sich der
Kenntnis der Oeffentlichkeit entziehen . Wir glauben aber zu wissen,
daß bei allen diesen Unterredungen keinerlei Gegensätze hervorge¬
treten sind, sondern daß vielmehr festgestellt werden konnte , daß
die deutsche und die italienische Politik sich durchaus nach denselben
Grundsätzen und in denselben Bahnen bewegen. Die Person des
Königs von Italien hat in Berlin bei allen Persönlichkeiten , mit
denen er in Berührung gekommen ist, einen ganz ausgezeichneten
Eindruck hinterlassen. Er erschien als ein ernster, sehr kluger und
wohlmeinender Herr, der auf allen Gebieten der Politik vortrefflich
unterrichtet war und sich der Verantwortung seiner hohen Stellung
wohl bewußt ist. Wir glauben auch, daß die deutschen Persönlich¬
keiten unserm hohen Gast in guter und freundlicher Erinnerung
bleiben werden. Der König hat zu wiederholten Malen Anlaß
genommen , seiner Freude über den ihm gewordenen Empfang
warmen Ausdruck zu geben und ebenso schienen die Herren seiner
Umgebung , in erster Linie Herr Prinetti, in jeder Weise befriedigt
über das, was sie in Deutschland gehört und gesehen haben.

Der Geschäftsgang der Ansiedlungskommission.
Zum großen Leidwesen der Deutschen ist die Besitzung des

Rittergutsbesitzers Höpfner im Posenschen in polnische Hände über¬
gegangen . Herr Höpfner hat nun dem Posener Tagblatt eine
Erklärung eingesandt, worin er sagt, er habe zuerst wegen des
Verkaufes mit der königlichen Ansiedlungsbank verhandelt und es
sei auch mit dieser eine Einigung über den Preis erzielt worden.
Er habe jedoch wegen schwerer Kränklichkeit die Bedingung daran
geknüpft , daß der Verkauf vor dem 1. Oktober vollzogen sein und
die Uebernahme des Gutes an diesem Zeitpunkt erfolgen müsse
Der Vertreter der Regierung habe ihm indes gesagt, daß die Ge¬
nehmigung des Ministers erst in zwei bis drei Monaten erfolgen
werde, daß sie ferner in Bezug auf die Ziegelei zweifelhaft sei,
und daß die Uebergabe frühestens am 1. Januar 1903, wahr¬
cheinlich aber erst am darauffolgenden 1. April oder 1. Juli er¬

folgen könne, je nachdem die königliche Regierung einen Pächter
fände. Diese Hinausschiebung habe er nicht annehmen können und
er habe die Besitzung anderweitig verkauft. Daß Herr Höpfner
es mit dem Verkauf so eilig hatte, ist bedauerlich , und bei sehr

em nationalen Willen hätte er vielleicht ein Eingehen auf die
Wünsche der Ansiedlungskommission ermöglichen können. Anderseits
wirft der Verlauf dieser Angelegenheit ein recht betrübendes Licht
auf den Geschäftsgang der Ansiedlungskommission. Lediglich aus
bureaukratischer Schwerfälligkeit hat sie sich hier die Erwerbung
eines Gutes entgehen lassen, das schon so gut wie in ihren Händen
war. Es ist unverständlich, daß ein Käufer, wenn er grundsätzlich
den Ankauf eines Gutes beschlossen hat und wenn ihm, wie der
Ansiedlungskommission, genügende Geldmittel zur Verfügung stehen
die Uebernahme nicht vor 6 bis 12 Monaten vornehmen zu können
erklärt. Eine derartige, der Sache überaus schädliche geschäftliche
Hülflosigkeit beweist die Berechtigung des Verlangens, daß die
Organisation der Kommission einer gründlichen Aenderung unter¬
zogen werde .

Unsere Antisemiten.
Neuerdings hört man wieder ab und zu etwas von der anti¬

semitischen Partei oder richtiger den antisemitischen Parteien . Auch
der berühmte Ahlwardt ist wieder aus der Versenkung emporgetaucht
und hat sich in Pommern gezeigt. Es scheint, daß sein alter Wahl¬
kreis von ihm nichts mehr wissen will und daß er sich nach einigem
Hin= und Herzerren zu einem Verzicht auf eine weitere Reichstags¬
kandidatur in ihm hat bewegen lassen. Als Entschädigung soll ihm
die Kandidatur im Kreise Neu=Stettin angeboten worden sein, und
zwar von der sogenannten Reformpartei, die von dem Dreigestirn
Ahlwardt, Graf Pückler und Bruhn beherrscht wird. Bruhn ist
der Herausgeber der antisemitischen Staatsbürgerzeitung , der zur
Zeit den Ruhm des Dreschgrafen Pückler geschäftlich ausschlachtet
und sich auch zu Roß an den Kavalkaden bereiligt, die der Dresch=

in der „Grafschaft Klein=Tschirne" veranstaltet. Dort wird
inntlich jetzt für den Antisemitismus dadurch Propaganda ge¬

macht, daß der Dreschgraf mit seinen berittenen Gutsknechten in der
Gegend herumzieht und auf kleinen Stationen durchfahrende Eisen¬

ahnzüge mit musikalischen Ständchen beehrt. Der andern anti¬
semitischen Gruppe, den Herren Förster , Böckel und Mosch, scheint
diese Komödie doch etwas zu viel zu werden und sie urteilen in
ihrem Organ, der Sachsenschau , in folgender Weise über die neuen
Staatsretter: „Die neue politische Konstellation hat nach allem, w
vorhergegangen ist, auch andere Leute überrascht. Aber das ist des
Landes Brauch. Pack schlägt sich, Pack verträgt sich. Da ist
Hopfen und Malz verloren .“ Die Herren müssen ja wissen, wie
sie sich gegenseitig einzuschätzen haben . Das hindert natürlich nicht
daß die heute so feindlichen Brüder bei der nächsten Gelegenheit
wieder zusammenstehen werden.

Gegen den Alkohol!
Der Kultusminister hat in einem an die königlichen Regierungen

gerichteten Erlaß die Bekämpfung der Trunksucht als eine Aufgabe
bezeichnet, an deren Lösung auch die Schule mitwirken könne. In¬
folge dieser Ministerialeröffnung hat die Regierung zu Breslau
folgendes Thema für die Verhandlungen der diesjährigen General¬

Lehrerkonferenzen bestimmt: „Wie kann sich die Schule an der
Bekämpfung des Lasters der Trunksucht beteiligen?“ Ferner ist
angeordnet worden, daß im Sinne des Ministerialerlasses die Lehr¬
oläne für den Religionsunterricht, für die Gesundheitslehre und

den Unterricht in der Naturkunde mit entsprechenden Ergänzungen
versehen werden.

h Berlin , 31. August. (Telegr. ) Die Aeltesten der Kauf¬
mannschaft haben beschlossen, beim Staatssekretär des Reichsschatz¬
amts wegen vermehrter Ausprägung von Zehn=Markstücken vor¬
stellig zu werden, da sich ein empfindlicher Mangel an dieser Münzsorte
herausgestellt habe.

Der Zentralverband deutscher Gastwirte hatte beim Reichsamt
des Innern angefragt, ob die Gültigkeit der Bundesrats=Verord¬
nung über die Arbeitsverhältnisse der Gastwirts =Ange¬
stellten durch einen Privatvertrag aufgehoben werden könnte.
Das Reichsamt des Innern hat dies nach der Täglichen Rundschau
verneint.

Heer und Flotte .
#t Kiel, 31. Aug. Der Kern des ostastatischen Kreuzer¬

geschwaders befindet sich jetzt in den japanischen Gewässern. Dort
weilen sämtliche großen Kreuzer, der kleine Kreuzer Seeadler und das
Kanonenboot Jaguar mit beiden Flaggoffizieren . Der zweite Admiral,
Konteradmiral v. Ahlefeld, hat nach fast einjähriger Tätigkeit Ostasien
verlassen. Er leitete in der ersten Hälfte d. I. den Strom= und
Küstendienst im Yangtsegebiet und in Mittel= und Südchina. Der
bedeutendste Erfolg des Admirals nach außen hin war die Erstickung
der Unruhen in Ningpo, wo die Ausländer im April von den Einge
borenen bedroht wurden. Der Admiral entsandte sofort die Kreuzer Geier

ind Schwalbe und das Kanonenboot Luchs von Schanghai nach
Ningpo, Das Erscheinen der deutschen Schiffe verhinderte den Aus¬

bruch von Feindseligkeiten. Einem Besuche des Hafeus von Tamsui
auf Formosa folgten Kreuzfahrten in den nordchinesischen, koreanischen
japanischen, russischen Gewässern bis Wladiwostok. Der Geschwaderchef,
Vizeadmiral Geißler , kreuzte seit reichlich zwei Monaten an der
japanischen Küste . Die Reede von Tsingtau ist fast ganz von Kriegs¬
schiffen verlassen ; als Wachtschiff ankert in der Klarabucht nur der
kleine Kreuzer Bussard. Das Auftreten der Cholera in Kiautschou ver¬
anlaßt die Schiffe, den Hafen von Tsingtau zu meiden. Der Luchs
und die Schamien befahren das Delta des Kantonflusses , um den
chinesischen Seeräubern in der Boca Tigris das Handwerk zu legen
und die Flußschiffahrt zu schützen. Fünf Schiffe und Fahrzeuge , Thetis,
Geier, Iltis, Tiger, Vorwärts bewachen den Yangtse von der Mün¬
dung bis nach der Provinz Szetschwan hinauf.

Bremerhaven, 1. Sept. (Telegr. ) Der Lloyddampfer Sachsen
landete heute hier 9 Offiziere und 241 Mann der ostasiatischen Be¬
satzungsbrigade .

Oesterreich - Ungarn .
#r Wien, 1. Sept. (Telegr. ) Die Meldung, daß die Jung¬

tschechen beabsichtigen, schärfer vorzugehen , wird bestätigt durch
eine aus dem Ostseebad Misdroy datierte Kundmachung des Jung¬
tschechenobmanns Dr. Pacak, worin dieser unbedingte Obstruk¬
tion gegen den Ausgleich mit Ungarn androht , falls nicht die
innere tschechische Amtssprache tatsächlich wiederhergestellt und eine
tschechische Universität in Mähren errichtet werde. Dagegen erklärte
der mährische Tschechenführer und Vizepräsident des Abgeordneten¬
hauses Dr. Zacek in mehrern Reden gegenüber Stransky es als
einen groben taktischen Fehler, mit der Obstruktion zu drohen; erst
aus den Verständigungskonferenzen des Tschechenklubs mit Körber

und den deutschen Führern werde sich ein weiterer modus proce¬
dendi für die Tschechen ergeben . Die Regierung kündigt halb¬
amtlich an, daß die Aufrollung der böhmischen Frage nahe bevor¬
stehe, jedoch behalte sich Körber eine etwanige neue Form seines
Vorgehens und seiner Vorschläge vor, da die bisher begangenen
Wege zu keinem Ergebnisse geführt hätten, wobei übrigens die Re¬
gierung daran festhalte, das Einverständnis der beiden streitenden
Parteien zu suchen.

Belgien .
0 Brüssel, 1. Sept. (Telegr. ) In Kortryk haben gestern nun

auch die Sozialisten das Andenken an die Schlacht der gol¬
denen Sporen gefeiert . Aus den belgischen Industriebezirken und aus
Nordfrankreich waren zahlreiche Arbeitergruppen zum Feste er¬
schienen. Nach den Aufschriften zu urteilen, die im Festzuge ge¬
tragen wurden, wäre die Sporenschlacht ein Sieg der flämischen
Demokratie über die französische Aristokratie gewesen. Das Fest¬
programm konnte wegen des andauernden Regens nur zum Teil
ausgeführt werden .

Spanien .
∆ Madrid, 28. Aug. Gestern traf in San Sebastian eine

längere chiffrierte Depesche des spanischen Botschafters beim Vatikanein, werche die Antwort der Kurie auf die Noten der spanischen
Regierung über vieReform des Konkordates enthalten soll. Mit
Spannung sieht man hier nahern Mitteilungen darüber entgegen.

— Der Prinz von Asturien begibt sich um 21. ds. nach dem
französischen Manövergelände bei Villefranche de Lauranaig, ## e

auf dem Schloß Sainte Rome beim Obersten La Padouze Wohnung
nimmt. Er wird außer von seinen beiden Adjutanten noch von
zwei Obersten und den beiderseitigen Militär=Attachés begleitet sein.
Während der Manöver ist der Prinz Gast des Generals Brugère.
Er wird also den König auf dessen Reise nach Bilbao nicht be¬
gleiten. In dieser Hinsicht bestanden nämlich einige Schwierigkeiten,
da die liberalen Elemente Bilbaos die Taten der Karlisten während

Kunst , Wissenschaft und Leben .
H. L. [Die Ausgrabungen in Remagen ] , die das Bonner Pro¬

vinzialmüseum unternimmt und über deren erste wichtige Ergebnisse#
Kölnische Zeitung bereits früher berichtet hat, sind auch neuerdings
wieder von großem Erfolge begleitet gewesen . Nachdem der Mauer¬
umfang des römischen Kastells auf drei Seiten festgestellt worden ist und
nur noch die vierte dem Rhein zugewandte Seite fehlt, konnte daran ge¬
dacht werden, auch die Lage des Prätoriums zu bestimmen. Dieses
mußte, wenn es normal angelegt war, zum Teil auf der Stelle g
sucht werden, welche jetzt eine alte gotische, leider stark verbaute und
verfallene Kapelle einnimmt , die, ihrer kirchlichen Bestimmung läng
entkleidet, neuerdings zuweilen als Schuppen gedient hat. Und in der
Tat, wir brauchten nur den Spaten im Innern der Kapelle einzu¬
setzen, um zu unserer größten Ueberraschung Teile einer ganz impo¬
santen Säulenhalle freizulegen , die offenbar der ehemaligen Via
Principalis des Lagers entlang lief und hinter deren Mitte lag. Drei

ewaltige Säulenbasen aus Tuffstein stehen noch ungestört am alten
Platz. Der Durchmesser der verlorenen Säulenschäfte betrug auf der

Basis 60cm, die Interkolumnien messen von Mitte zu Mitte 3,60m
Der Zwischenraum zwischen zwei der Basen ist von schweren Tuffstein
quadern ausgefüllt, während der andere Zwischenraum anscheinend
einen Estrich enthielt , der gerade gegenüber der jetzigen Neizengasse, die
zur Porta Prätoria geführt haben muß, liegt. Ist unsere Annahme
richtig, so war also hier der Eingang des gewaltigen säulengeschmückten
Gebändes ; doch dies werden die weitern Grabungen hoffentlich recht
bald ergeben. Jedenfalls wird es den vielen Altertumsfreunden aus
nah und fern, die jetzt zum Rhein wandern , angenehm sein, sofort auf
diese interessanten und wichtigen Grabungen hingewiesen zu sein. Auch
die Reste einer interessanten römischen Inschrift sind dort kürzlich
funden worden, aus welchen hervorgeht, daß die Cohors I Flavia
schon im Jahre 218 n. Chr. in Remagen lag, während uns bis
ihre Anwesenheit daselbst nur für das Jahr 250 bezeugt war. Der

cäfekt dieser Truppe hieß Petronius Athenodorus und hat,damalige Pr
laut der Inschrift , ein „horolegium ab horis intermissum et vetustate
colabsum“, also eine schadhafte und durch Altersschwäche eingestürzte
Uhr auf seine Kosten wiederherstellen lassen. Auch der Name des Pro¬
vinzialstatthalters war in der Inschrift genannt , leider ist sein Name
bis auf den ersten Buchstaben C verloren. Ob nach einer andern In¬
schrift Claudius Agrippa ergänzt werden darf, ist noch nicht mit
Sicherheit zu sagen . Der Name des Kaisers Macrinus , unter desser
zweitem Konsulat 218 die Inschrift gesetzt ist, ist zwar absichtlicht auf
Befehl seines Nachfolgers Heliogabalus getilgt worden, aber er läß
sich noch aus den erhaltenen Spuren entziffern .

Finis Germaniae. ] Vom Grafen Hans Yorck von Wartenburg
in Kleinöls, Kr. Ohlau, erhält die Schlesische Ztg. folgende Zuschrift:
„Anknüpfend an den Artikel der Schlesischen Zeitung, welcher letzthin
aus französischer Quelle nochmals die Tatsache unzweifelhaft beleuchtete
daß längst vor den Emser Ereignissen der Krieg in Frankreich beschlossene
Sache gewesen sei, will ich auf einen Umstand aufmerksam machen, den

ich noch nirgend erwähnt gefunden und der doch des allgemeinen In¬
teresses nicht entbehrt als charakteristisch französisch, ja, mehr vielleich
noch napoleonisch. Der Kaiser Napoleon III. nämlich hat eine Medaille
in Silber prägen lassen in der Größe eines Fünffrankenstücks ; auf der
Vorderseite sein Bildnis, nach dem üblichen Stempel, geschnjückt mit

dem Lorbeerkranz , welchen er nach den italienischen Siegen des Jahres
1859 sich umgelegt hatte, und der Inschrift =Napoleon III. — Im¬
peratore , je rechts und links am Kopf, auf der Rückseite in einem
zweiten Lorbeerkranz die Worte Finis Germaniae 1870. Ein
Münzzeichen sehe ich nicht. Da mir im Augenblick französisches
Geld nicht zugänglich ist, weiß ich nicht zu sagen, ob ein solches
bei dortiger Prägung sonst üblich ist, muß es aber annehmen .
Es scheint , daß diese Medaille entweder infolge der August¬

Seschaltien ulsd derant dicheschaelteniech Glichgungen zur nich
usgabe gelangt ist, oder aber, daß es glückte, etwa ausgegebener

mplare wieder habhaft zu werden und die weitere Verbreitun
zu unterdrücken . In meinem Besitze befindet sich ein Exemplar. Meir

in China verstorbener Bruder der Oberst Graf Max Yorck von Warten¬
burg, besaß dasselbe einige Jahre hindurch, und aus seinem Nachlaß
kam es durch Schenkung seiner Witwe an mich. Mein Bruder hatte
bei einem Aufenthalt in Paris, den ich leider nicht genau nach Jahr
und Tag zu bestimmen weiß, welcher aber wohl in den Beginn der
neunziger Jahre fiel, die Medaille im Schaufenster oder Laden eines
Antiquars gesehen . Das Dokument, wenn ich die Medaille vom histo¬

aus so nennen darf, erregte sein Interesse umso¬rischen Gesichtspur
gehr, als die Existenz solcher Medaille , dieses geprägten frevelhaften
ebermuts und Dünkels , ihm, wie wohl mit wenigen Ausnahmen aller

Welt, unbekannt geblieben war. Die Medaille ging in seinen Besitz
über. Nicht viele weitere Exemplare dürften sich erhalten haben, wenigstens
in Deutschland .

33 [Eine trügerische Statistik.] Der „Carnet“ stellt aus den Sterbe¬
tafeln, die französische Statistiker für eine Reihe fünfjähriger Perioden
des letzten Jahrhunderts berechnet haben, eine vergleichende Uebersicht der
mittlern Lebensdauer der Bevölkerung Frankreichs zusammen.
Danach betrug daselbst die durchschnittliche Lebensdauer zwischen 1806 und

1810 31 Jahre 5 Monate , von 1826 bis 1830 32 J. 4 . , von 1846
bis 1850 35 J. 9 . , von 1866 bis 1870 37 J. 10 . , von 1886
bis 1890 41 J. 8 M. und von 1896 bis 1900 sogar 44 J. 9 M.

Die man sieht, hat die mittlere Lebensdauer bei unsern Nachbarn im
Laufe des 19. Jahrhunderts beständig zugenommen. Und obendrein ist
die aufsteigende Linie immer steiler geworden: Die Vermehrung der
Lebensdauer , die in den 20 Jahren von 1810 bis 1830 nur 11 Monate
betrug , belief sich in den 10 Jahren von 1890 bis 1900 auf 37 Monate .
ist also am Ende des Jahrhunderts in der halben Zeit dreimal so groß
gewesen als am Anfange. Die Franzosen dürfen aus diesen Zahlen
jedenfalls die Folgerung ziehen, daß für sie in Zukunft eine weitere
Erhöhung der durchschnittlichen Lebensdauer eintritt. Dieser Schluß
klingt anscheinend sehr tröstlich und ist geeignet, eine ganze Kette lebens¬
froher Betrachtungen zu veranlassen. Ist es nicht ermutigend , zu hören
daß die Zeitgrenze , wo für uns des Todes Herrschaft beginnt , immer
weiter hinausrückt? Darf man sich dessen nicht von Herzen freuen?
Und unsere Enkel und Urenkel, die Glücklichen! Sie werden schließlich
so alt wie die jüdischen Erzväter! Renan hatte ganz recht , zu behaupten,
man täte wohl daran , sich so spät wie möglich auf unserm Planeten
einzufinden . Der Franzose dürfte auch nicht in Verlegenheit kommen ,
wenn es gilt, die Gründe zu suchen , die die Erhöhung der durchschnitt¬
lichen Lebensdauer in seinem Lande herbeigeführt haben. Was liegt
näher, als vom wachsenden Wohlstande , der fortschreitenden Besserur
hygienischer Verhältnisse , der organisierten Krankenpflege und dergleichen
zu reden? Er ist vielleicht versucht, aufzutrumpfen und, auf obige
Zahlen weisend , diejenigen zu verspotten, die noch von einem Verfall
seiner Rasse , von einer Einbuße, die die Lebenskraft seines Volkes er
litten habe, zu reden wagen. Sieht man den Dingen aber genauer ins
Gesicht , so erkennt man, daß eine optimistische Auffassung der obigen
Ziffern und der Bevölkerungsverhältnisse, die sie widerspiegeln, nicht
am Platze ist. Wodurch wird die Durchschnittsziffer der mittlern Lebens
dauer besonders herabgedrückt ? Durch die Sterbefälle, die in den ersten
Lebensjahren erfolgen ; denn sie liefern in Rechnung tretende kleine
Werte in großer Anzahl . Unter sonst gleichen Umständen wird also
ein Land, dessen Geburtenzahlen niedriger sind als die eines zweite
auch solcher kleinen Werte in kleinerer Anzahl aufweisen, und damit
steigt die durchschnittlicheLebensdauer der Bevölkerung . Die Umkehrung
dieses Satzes liegt nahe. Die bei der Berechnung der Höhe der mit
lern Lebensdauer den Ausschlag gebenden Zahlen der Kindersterblich
sind in Frankreich einfach darum so niedrig, weil die Geburtszahlen
dort so niedrig sind. Und so ist die beständige Zunahme des durch¬
schnittlichen Lebensalters, die die zu Anfang notierten statistischen Zahlen

Poshelacd, dach due Geschechnung deh Lechgalch , die Slahict bechrcho :
licht, aber sie verleitet mitunter zu trügerschen Schlüssen.

&a; [Die Kaffeeregion Brasiliens. ] Bei der großen Rolle, die
der Kaffee in unserm Erdenwallen spielt, ist es natürlich, daß die be¬

genden Nachrichten, die über den Stand des Kaffees in Brasilier
reitet werden, das besondere Interesse in Auspruch nehmen und

nwillkürlich den Blick auf die brasilischen Bezirke lenken, die nun
in seit vielen Jahrzehnten das größte kaffeeproduzierende Gebiet der

Erde darstellen und für Brasilien selbst natürlich von einschneiden¬
der wirtschaftlicher Bedeutung sind. Kaffeeplantagen gibt es in allen
brasilischen Staaten , aber die eigentliche Kaffeezone liegt in den
südlichen Teilen , in den Staaten Espirito Santo, Minas Geraes .
Rio de Janeiro und S. Paulo, und am wichtigsten von diesen ist
S. Paulo, wo fast alle „Fazendas“ für den Kaffeebau in Anspruch
genommen werden. Eine „Fazenda “ ist ein größeres Gut; der Be¬
sitzer wird „Fazendeiro“ genannt. Für die Anlegung einer Kaffee¬
sazenda ist von Wichtigkeit die Höhe über dem Meer , die Beschaffen¬
heit des Bodens der Zugang von Wasser usw. In S. Paulo, dem um¬
fangreichsten Kaffeedistrikt der Erde, liegen die größten Plantagen 600
bis 800m über dem Meer, doch glückt der Anbau in den nördlichern
Bezirken an der Grenze nach Minas Geraes noch bis zu 1000m Höhe .
Vom vierten Jahre ab beginnt der Kaffeebaum einen Ertrag zu liefern
und dieses geschieht dann 20 bis 30 Jahre hindurch, aber es gibt auch
Plantagen, die noch einen längern Abschnitt hindurch Ernten liefern .
Von Krankheiten ist der Kaffee in S. Paulo ziemlich verschont, dagegen
richtet der Frost mitunter Schaden an, wie dies auch jetzt der Fall zu
sein scheint. Die Ernte beginnt im Mai und reicht gewöhnlich bis in
den September hinein. Da der Kaffee drei Blüteperioden hat, reift
auch die Frucht zu verschiedenen Zeiten, doch nimmt man in S. Paulo
darauf keine Rücksicht, vielmehr werden dort die Früchte eines Baumes
zu gleicher Zeit gepflückt . Man breitet ein Stück Zeug unter den
Baum, pflückt die Früchte und läßt sie auf die ausgebreitete Decke
fallen. Die an den höchsten Zweigen sitzenden Früchte werden mit
einem Stock abgeschlagen. Sodann reinigt der Arbeiter den Kaffee
mit Hülfe eines Siebes von Sand und Erde, schüttet ihn in Säcke
und bringt diese nach einem der großen Karren, die an den
Wegen halten. Sind die Karren voll, dann werden sie mit
Nauleseln zur Fazenda gebracht, wo der Kaffee einer weiter

Behandlung unterliegt . Auf sehr großen Fazendas benutzt man zumTransport Feldbahnen . ] Der fertige Kaffee wird dann in Säcken zu
dem Kommissionär in Santos oder Rio geschickt. Früher wurden die
Säcke auf dem Rücken der Maultiere befördert, und Tausende und
Abertausende von Mauleseln gingen täglich den Weg zwischen S. Paulo
und Santos, aber jetzt besitzt S. Paulo ein weitverzweigtes Eisenbahn¬
netz, so daß sich der Transport mittels Maulesel auf die Strecke bis
zur nächsten Bahnstation beschränkt. Die Entwicklung des Eisenbahn¬

netzes trug sehr dazu bei, den Kaffeebau zu fördern , vor allem jedoch
forderten die hohen Kaffeepreise in den Jahren 1889 bis 1891 die
Unternehmungslust in unerhörtem Grade heraus. Wer kein Geld hatte,
bekam solches gegen Sicherheit in der Kaffeeplantage leicht geborgtStatt aber ihre Schuld mit den reichen Einnahmen der guten Jahre
zu tilgen, suchten die Plantagenbesitzer ihre Besitzungen immer mehr zu
vergrößern. Viele erwarben große Vermögen, bei andern ging der hoheGewinn durch üppige Lebensführung verloren, und diese sorglose Haus¬haltung hat zu einem wesentlichen Teil die mißliche Lage, in der sich vieleFazendas befinden, verschuldet. Die Gewinnsucht der großen Plantagen¬
besitzer brachte noch den weitern Uebelstand mit sich, daß der Anbau
von Nährgewächsen versäumt wurde, da man es vorteilhafter fand,nur Kaffee zu bauen, und so muß Brasilien eine unverhältnismäßig
große Menge Lebensmittel einführen . Im Jahre 1810 soll die Aus¬
uhr von Kaffee ganze 12 Sack betragen haben 1820 umfaßte sie

schon beinahe 100 000 Sack und 1851 mehr als 2 Millionen. Dann
stieg die Ausfuhr langsam auf 5 bis 7 Millionen, bis sie in den 90er
Jahren plötzlich einen gewaltigen Ruck in die Höhe machte . So betrug

der Belagerung der Stadt durch den Grafen Caserta, den Vater
des Prinzen, noch nicht vergessen haben .

Großbritannien .
Der Kongreß der Gewerkvereine.

Heute tagt, zum zweitenmale seit dem Bestehen dieses Kongresses ,
dieses „Arbeiterparlament “ in der Hauptstadt des englischen Reiches .
Die Holborn Town Hall ist den Vertretern der Gewerkvereine zur
Verfügung gestellt worden. Die Zahl der Abgesandten wird sich
auf etwa 500 belaufen , die eine organisierte Arbeiterschaft von
1 500000 Mitgliedern vertreten sollen. Im Jahre 1898 zählten
die Gewerkvereine nur 1144358 Mitglieder. Während vor 35 Jahren
etwa jeder zehnte gelernte Arbeiter zu einem Gewerkvereine gehörte,
ist der Prozentsatz heute größer, denn man schätzt, daß von zehn
solcher Arbeiter wenigstens zwei angegliedert sind. Der diesjährige
Kongreß unterscheidet sich von seinen Vorgängern durch seine politische
Richtung . Die Gewerkvereine, die ursprünglich keine Politik trieben ,
haben sich nunmehr entschlossen, Vertreter in das Parlament zu
schicken. Die Sammlung eines Wahlfonds ist mit Eifer betrieben
worden . Der Gewerkverband der Bergleute, der 350000 Mitglieder
zählt, zieht, ebenso wie die großen Verbände der Maschinenbauer,
Kesselschmiede, Textilarbeiter und andere, von jedem Mitglied Bei¬
träge zu einem Wahlfonds ein, und man hofft in den Kreisen der
Gewerkvereine, mit Hülfe dieses Fonds bei der nächsten Wahl
50 bis 60 Bewerber aufstellen zu können. Letztere würden die Pflicht
haben, als Parlamentsmitglieder die auf den Kongressen gefaßten
Beschlüsse der Gewerkvereine und die Interessen dieser Vereine zu
vertreten , während ihnen freigestellt ist, sich für die übrige Politik
einer der bestehenden Parlamentsparteien anzuschließen . Dieser plötz¬
liche Entschluß, praktische Politik zu treiben , ist wahrscheinlich durch
die Entscheidung des Hauses der Lords in der Taff Vale=Eisenbahn¬
frage beschleunigt worden, da diese Entscheidung die Geldmittel der
Vereine bedroht . Die Entscheidung ging dahin, daß die Gewerk¬
vereine bei Ausständen und andern Störungen des Verhältnisses
zwischen Unternehmern und Arbeitern für den Schaden verantwortlich
sind, den ihre Organe durch Anordnungen, denen die angegliederten
Arbeiter folgen , den Unternehmern zufügen . Daily Chronicle, das
die Politik der Gewerkvereine vertritt, behauptet, daß man in Juristen¬
kreisen bereits eingesehen habe, dieses Verfahren gegen die Trade
Unions sei zu scharf gewesen und berge Gefahren. Gestern, Sonn¬
tag, wurde die Kongreßwoche durch eine öffentliche Versammlung
im Hyde Park eröffnet bei der es zur Kritik der richterlichen Ent¬
scheidungen kommen sollte. Vorsitzender des Kongresses ist in diesem
Jahre W. C. Steadman , der gleichzeitig Mitglied des Londoner
Grafschaftsrats ist. Er war früher Abgeordneter für Stepney.
Bemerkenswert dürfte sein daß der Gewerkverband der Arbeiter
ohne besonderes Fach den Antrag gestellt hat, noch nachträglich auf
dem Kongreß die Frage des südafrikanischen Krieges zu erörtern.

Dänemark .Island . Kopenhagen, 31. Aug. (Telegr. ) Wie Ritzaus Bureau
aus Reykjavik gemeldet wird, hat der Althing seine Sitzungen am
26. August geschlossen und sämtliche Regierungsvorlagen angenommen.
Die Vorlage über eine Verfassungsänderung, wonach der selbständige
verantwortliche Minister für Island künftig in Reyksavik seinen Sitz
haben soll, wurde von beiden Kammern einstimmig angenommen

Nutland .
Petersburg , 30. Aug. (Telegr. ) Heute ist der erste Dienstzug

von Warschau nach Kalisch abgegangen. Der Personen= und
Güter=Verkehr wird Mitte November eröffnet werden.

Balkanstaaten .
Die Türkei und Mouteuegro .

Der Pol. Korr. wird aus Konstantinopel geschrieben : Obgleich
die Beziehungen zwischen der Türkei und Montenegro seit
einigen Jahren einen sehr freundlichen Charakter angenommen
haben, bilden doch Grenzstreitigkeiten und Beschwerden ein ständiges
Kapitel des gegenseitigen Verkehrs. An gutem Willen, größere
Zusammenstöße zu verhüten, scheint es auf beiden Seiten nicht zu
fehlen, die Pforte hat aber die albanischen Grenzstämme keineswegs
in der. Hand, und die diesen gegenüber stehenden mentenegrischen Grenz¬
bewohner scheinen auf jede Gelegenheit zu Gegenstößen und auf
Anlässe zu Beschwerden zu warten, so daß die Grenzzwiste und
hierauf bezügliche Verhandlungen fast immer auf der Tagesord¬
nung stehen. Der alljährliche Zwist um die Heu=Ernte der
Weideplätze bei Mokra wurde bekanntlich auch heuer dadurch geregelt
daß die Pforte die montenegrischen Besitzer der auf türkischem
Gebiet gelegenen Weideplätze entsprechend entschädigte . Dieses Ab¬
kommen gab aber noch zu einem bedenklichen Mißverständnis Anlaß
Die türkischen Grenzbehörden und die Albanier behaupteten nämlich ,
daß die Entschädigung auch für die auf montenegrischem Gebiete
gelegenen Weideplätze gelte, beziehungsweise, daß die Heu=Ernte
von dort von Türken eingeheimst werden könne. Dies wurdenatürlich von Montenegro entschieden abgewiesen . In der jüngstenZeit fand ein kleiner Grenzvorfall bei Velike Polje statt , wobeiein Mensch getötet wurde und einige Verwundungen vorkamen . Dieletzte montenegrische Beschwerde bezieht sich auf die Ansammlungvon Albaniern in der Umaebung von Gusinje, welche die monte¬negrischen Posten bei Velika bedrohen . Wie stets wurde auchdiesmal von der Türkei die Versicherung gegeben , daß man denGrenzbehörden entsprechende Weisungen erteilen werde . Wie schonerwähnt, scheint es der Pforte nicht an gutem Willen zu fehlen ,
die gesamte Kaffeeerzeugung Brasiliens. 1897 über 11 MillionenSack. während die Weltproduktion 15 bis 16 Millionen umfaßte , so daßBrasilien also über Zweidrittel des Kaffees, der auf der Erde erzeugtwurde lieferte , und von dem brasilischen Kaffee entfiel mehr alsdie Hälfte auf S. Paulo. Die ößte Kaffee=Ernte, die jemals in Bra¬ilien gemacht worden ist, hat das mit dem 30. Juni schließende Ernte¬jahr 1901 bis 1902 aufzuweisen; denn in diesem betrug die Ausbifür Santos 10 166000 Sack und für Rio 5 330000 Sack, zusammenalso 15496000 Sack.

[Eine deutsche Zentralstelle für Grundkarten. ] Unter Mit¬hülfe und auf Anregung des Gesamtvereins der deutschen Geschichts¬id Altertumsvereine sowie der Konferenz deutscher Publikations¬institute ist soeben im Anschluß an das königliche Seminar für histo¬rische Geographie an der Universität Leipzig eine Zentralstelle für Grund¬karten ins Leben gerufen worden, die der Leitung des dortigen Privat¬dozenten Dr. Kötzschke untersteht. Die erste Anregung hierzu ging vondem Tübinger Professor v. Thudichum aus sie wurde von dem Leip¬ziger Wirtschafts = und Kulturhistoriker Professor Lamprecht nachdrück¬lichst unterstützt . So wurden nunmehr zunächst wenigstens an einerStelle des deutschen Reiches sämtliche Karten zur Benutzung und Ver¬öffentlichung an passender Stelle in einer bestimmten zweckmäßigenOrdnung gesammelt und niedergelegt. Die bisherigen Bestände sindallerdings noch bescheiden und sind vorwiegend den bisherigen Arbeitendes Leipziger historisch =geographischen Instituts zu verdanken, fernerder königlich sächsischen Kommission für Geschichte , schließlich An¬schaffungen aus einer Stiftung des Professors v. Thudichum. Außerdiesen Hauptaufgaben übernimmt die genannte Zeutralstelle auch nochandere wissenschaftlicher Art.
— [Eine Sperrvorrichtung am Vogelfuß. ] Es ist wohl schonmanchem aufgefallen, daß Vögel lange Zeit, z. B. ganze Nächte, aufAesten, Stangen usw. sitzen können, ohne zu ermüden. Man hat diesauf die Tätigkeit eines Muskels oder seiner Sehne zurückgeführt .Dieser Muskel entspringt am Becken , ist selbst ziemlich kurz, hat aber eineehr lange Sehne, die vorne über das Knie läuft, im Fußgelenk aufdie Unterseite des Fußes tritt und unten an den Zehen endet. So wiesich nun der Vogel hinsetzt und durch sein Körpergewicht das Beinbeugt, muß natürlich diese Sehne gestrammt werden, wodurch die Zehenach unten gezogen, d. h. ganz von selbst gebeugt werden ohne daßdazu irgend eine willkürliche Anstreugung nötig wäre. I . Schafferhat nun, wie „Die Umschau" berichtet, an den Zehen des Sperlingseine sehr interessante Sperrvorrichtung entdeckt. Er zeigt, daß die ebenerwähnte Beugung allein noch nicht genügt, um die Zehen automatischfestzuhalten , sondern daß dazu noch die Tätigkeit derjenigen Muskelnnötig ist, die die einzelnen Zehen beugen. Die Sehnen aller dieserMuskeln laufen durch Scheiden, die sie in ihrer Lage festhalten . Nunst jede Sehne an ihrer Oberseite mit einem feinen aber festen Knorpel¬überzug bedeckt , auf dem halbkugelige Vorragungen derart regelmäßigangeordnet sind, daß sie einen nach vorn gerichteten rauhen Belagbilden. Auf der entsprechenden, also untern Seite der Sehnenscheide

stehen entgegengesetzt gerichtete knorpelige Rauhigkeiten . In dem Augen¬
blick nun, in dem sich der Vogel auf einen Zweig niedersetzt, werden
die Zehen gebeugt und durch den Druck des Körpers die Rauhigkeiten
der Sehne und ihrer Scheide aneiander gedrückt, sodaß sie ineinander
greifen, wie die Zähne eines Zahnradgetriebes. Die Sehne wird also
unbeweglich festgehalten . An der obern Seite der Sehnenscheide sitzen
dlastische Bänder, die nach vorne zu an die nächsten Zehen verlaufen;
diese Bänder werden natürlich beim Beugen der Zehen gestrammt .
Wenn der Vogel nun wieder auffliegt , ziehen sich die Bänder zusammen
und heben die Sehnenscheiden von der Sehne ab, sodaß diese wieder inihre Ruhelage zurücktreten kann. Es wird also sowohl die Ver¬
zahnung der Beugesehnen wie ihre Entzahnung automatisch besorgt.



derartige Vorfälle, die zu blutigen Zusammenstößen führen können
möglichst zu vermeiden. Aber sie scheut sich, gegen die Albanier
mit energischen Mitteln vorzugehen .

Sofia, 31. Aug. (Telegr. ) Die Note über die Unterstellun
ausländischer Schulen unter die bulgarische Schulaufsicht
ist auch dem griechischen Vertreter zugestellt worden.

Wie in fast allen Ländern , so bestehen auch in Bulgarien mehrere
von den fremden Kokonieen gegründete und von ihnen, mit oder
ohne Zuschuß der fremden Regierungen und Gesellschaften , unterhaltene
Schulen, in denen zunächst Kinder der fremden Staatsangehöriger
unterrichtet werden . In den meisten dieser Schulen befinden sich
indessen auch Kinder bulgarischer Staatsangehöriger. So ist es
auch mit den deutschen Schulen in Sosia und Philippopel. Es
kann kaum etwas gegen das Verlangen Bulgariens , über alle diese

Schulen die Aufsicht auszuüben, eingewendet werden . Ein störendes
Eingreifen in den Gang des Unterrichts ist dabei nicht zu besorgen

Afrika .
Südafrika. Pretoria , 29. Aug. (Telegr. ) Milner erlief

heute eine Verordnung, wonach jeder erwachsene männliche Ein¬
geborene eine Kopfsteuer von jährlich 50 Franken zu zahlen
hat. Man glaubt , daß der Zwang , die Steuer aufzubringen, zur
Lösung der Arbeiterfrage beitragen werde.

Amerika .
Der Zolltarif in der Wahlbewegung .

Vereinigte Staaten . # Washington, 20. Aug. Seit¬
dem die Republikaner von Jowa auf ihrem Parteitag Ende Juli
wie die sieben Schwaben mit einem langen Spieß für eine Durch
sicht des Zollgesetzes auszogen und doch auf den Rücken fielen
als der Hase durch das hohe Gras brach, sind keine ihrer Partei
freunde ihren verwegenen Spuren gefolgt . Es sei denn der Schatz¬
minister Shaw, der seither hinter ihnen herläuft und ihnen sein
Spottlied singt. Präsident Roosevelt kam nämlich vor einiger Zeit
auf den wunderlichen Einfall — oder war es Mutwille? —, sein
Minister sollten ohne Ansehen der Person und der Redebegabung
allesamt Wahlreden halten. Shaw, der einen gewaltigen Trom¬

petenton besitzt, ließ sich das nicht zweimal sagen . Schon vor
vierzehn Tagen hielt er im Staat Vermont, wo sich die Republi
kaner wegen der Temperenzfragen in brudermörderischem Kriege
befehden, eine Rede, und da es ihm nach der zweifelhaften Auf¬
nahme, die sie fand, nicht klar war, ob das Land ihn verstanden
hatte, ließ er gestern im selben Staat eine zweite große Rede
steigen. Er ist ein meisterlicher Taschenspieler, der mit Hegelianischer

Dialektik jeden Begriff in sein eigenes Gegenteil auflöst . Aber
was er gestern darbot , war nur eine plumpe Bauernfängerei .

Shaw stammt ja selber von Jowa ; seitdem er sich 1896 als
MeKinley =Mann hervorgetan hatte, war der Bankbesitzer von
Denison , einem Landstädtchen Jowas , schnell zu hohen Ehren ge¬
stiegen und zweimal zum Gouverneur gewählt worden. Aber er
gehört mit seinen engern Landsleuten, Sprecher Henderson , Land¬
wirtschaftsminister Wilson und Senator Allison, der hochkonserva¬
tiven Gruppe unter den Republikanern an, während sein Nachfolger ,
Gouverneur Cummins, die Jungrepublikaner anführt . Unter
Cummins' Leitung hatte der Parteitag die halbherzige Erklärung
über Tarifreform vom Stapel gelassen, die nicht Hand noch Fuß
hat, und dennoch Shaws hellen Zorn erregte. Gestern also redete
er wieder . „Man hat gesagt“, so ließ er sich vernehmen, „das
ich der Tarifdurchsicht widerstrebe . Ich war nie gegen Zoll¬
berichtigung . Wenn immer der Kongreß zu dem Schluß kommt,
daß die Zollschutzfreunde stark genug sind, um in konservativem
Sinn gewisse Paragraphen des Gesetzes zu ändern und doch
zugleich dem Ansturm der Opposition auf Durchsicht des
zanzen Gesetzes zu widerstehen , so bin ich dafür. Ich
habe meine Zweifel darüber ausgedrückt , daß es weise sein soll,

Kongreßkandidaten durch Beschlüsse zu binden oder ihnen Ver
sprechen abzunehmen , wenn die Wirkung nur eine gewaltige langge¬
zogene Redeflut mit ungewissem Ausgang ist. Für ein so gefähr
liches Verfahren sollte es greifbarere Gründe geben als gewisse
örtliche Stimmungen , die zwar für die an solchen Plätzen ver
brauchten , aber nicht für die dort erzeugten Waren eine Zollrefort
wünschen.“ Trotz dieser Philippika macht sich dann Shaw über sein
Landsleute in Jowa lustig, weil ihr Zolltarifprogramm so kindisch
nichtssagend sei. Auch gegen die von der nationalen Vereinigung
von Fleischverkäufern geforderte Aufhebung aller Fleischzölle kehrt sich
Shaw mit großer Entschiedenheit . Andere konservative Republikaner,
wie Grosvenor aus Ohio, reden im selben Ton wie Shaw, und
da das vor kurzem ausgegebene Parteihandbuch für den Gebraud
der Wahlredner sich über den Gegenstand überhaupt völlig aus¬
schweigt , so versteht man, daß die jetzigen Parteileiter zu Zuge¬

ständnissen noch nicht bereit sind, und daß die Partei selbst, wenn
sie auf Zolldurchsicht dringen sollte, was aber in der kommenden
Tagung nicht zu erwarten ist, sich eben nach jüngern Führern um¬
sehen muß. Aber selbst unter den Alten der Partei regt sich
das undeutliche Gefühl, daß sie sich nicht immer gegen das Un¬
vermeidliche werden stemmen können. Nicht selten kann man von
ihnen und in ihren Zeitungen hören oder lesen, daß nach den nächsten
Präsidentschaftswahlen, nach 1904, die Durchsicht des Tarifs be¬

zonnen werden könne. Es hat sie doch recht erschüttert, daß die
American Protective Tarif League , die alte Garde des Hochschutzes,
kürzlich einige ihrer angesehensten Mitglieder ausscheiden sah, dar¬
unter den frühern Minister des Innern unter MeKinley, Bliss.

Sportnachrichten .
Steele, 31. August.

1. Jockey=Jagdrennen. Preis 700.f Entfernung 2800m. Es liefen
sieben Pferde : des Herrn Suermondt Ramses erstes; des Herrn Ise
Dulcinea zweites; des Herrn Frey Special Commissioner drittes. Mit
einer halben Länge gewonnen. 2. Märkisches Jagdrennen. Ehrenpreis
und 800.A Entfernung 3200m. Es liefen vier Pferde: des Freiherr
v. Romberg Zampach erstes; des Herrn Höpker Itlingen zweites; des

Hauptmanns Meincke Elinor drittes. Um einen Hals gewonnen.
3. Ruhrthal=Jagdrennen . Preis 10000 Entfernung 3200m. E¬
liefen sieben Pferde: des Herrn Suermondt Yoho erstes; des Herrn
Hillebrand Filou zweites ; des Hauptmanns Meincke Hydra drittes ,

Mit zwei Längen gewonnen. 4. Steeler Jagdrennen. Ehrenpreis und
1100/ Entfernung 3600m. Es liefen vier Pferde: des Herrn Höpker

Reducer erstes; des Freiherrn v. Romberg Vintage zweites; des Haupt¬
manns Zwenger Gentile Dame drittes. Sicher mit anderthalb Längen
gewonnen. 5. Ueberruhr=Jagdrennen. Preis 1000 4 Entfernung 3600m.
Es liefen sieben Pferde : des Herrn Klönne Prüfstein erstes; des Herrn

Heimendahl Miss Scottin zweites; des Freiherrn v. Romberg The
Miller drittes. Mit fünf Längen gewonnen .

Städtische Nachrichten .
s Köln, 1. September.

Der am Sonntag früh gestorbene Stadtdechant und Ehrendomherr
Adolf Thomas hat das hohe Alter von 87 Jahren erreicht
Nicht weniger als 62 Jahre gehörte er dem Priesterstande
an, und von dieser langen Zeit wirkte er, seit 1853, fast 50
Jahre lang, als Pfarrer von St. Mauritius . Im nächsten Jahre bl0

hätte der Heimgegangene sein goldenes Jubiläum als Seelsorger in
dieser Pfarre begehen können, nachdem er vor etwa zwei Jahren berei

sein 60jähriges Priesterjubiläum unter allgemeiner herzlicher Beteiligt
zefeiert hatte. Herr Thomas stammte aus Rheinbach, seine eigentlich

Heimat war aber naturgemäß Köln, wo er den größten Teil sei
segens = und arbeitsreichen Lebens verbracht hat. Seine Geschichte der

Mauritiuspfarre zeigt, wie sehr diese sich unter seiner geistlichen Leitu#
entwickelt hat. Als Stadtdechant brachte er den Angelegenheitend
Stadt Köln steis ein warmes Interesse entgegen. Wohlwollend ur
wohltätig, klug und bescheiden zurückhaltend , herzlich und treusinnig ,

ein ehrliches Beispiel in Worten und Werken, so lebte der ausgezeichne
Priester unter seinen Mitbürgern, die ihn, besonders soweit sie zu
seinen engern Pfarrkindern gehören, unvergessen im Herzen trager
werden .

Der in weiten Kreisen allgemein beliebte und geachtete Sanitäts¬rat Dr. Peter Jacobs, Kreisphysikus a. . , feierte am Samsta
das seltene Fest seines 70jährigen Doktor=Jubiläums .
Jubilar, der sich einer seltenen körperlichen wie geistigen Frische erfreut,
wurde am 13. Oktober 1809 zu Aachen geboren. Nach Beendigun
einer Gymnasialstudien bezog er die Universität Bonn , woselbst er am

30. August 1832 unter dem damaligen Dekan Geheimrat Professor
Friedrich Nasse promovierte . Seiner Militärpflicht genügte der Jubilar
als einjähriger Arzt bei dem 7. Ulanen =Regiment . Dann ließ er sich

als Arzt in Eupen nieder und am 15. August 1845 wurde er zum
Kreisphysikus des Kreises Eupen ernannt. Welches Vertrauen die
Bürgerschaft von Eupen Herrn Dr. Jacobs entgegenbrachte , erhellt au¬
dem Umstande, daß man ihm das Mandat eines Stadtverordneter
übertrug, das er 25 Jahre lang zum Segen der Stadt Eupen inne¬
hatte. Hervorragende Verdienste erwarb sich der Jubikar um dieSchutzpocken =Impfung, wofür ihm am 24. Dezember 1847 die silberm
Impf=Medaille vom Ministerium verliehen wurde. Während des Feld
uges von 1870—71 war Dr. Jacobs als dirigierender Arzt zu Herbes

thal tätig, was ihm in Anerkennung seiner Verdienste die Kriegsdenk¬
münze für Nichtkombattanten eintrug. Am 9. Oktober 1871 wurde
der Jubilar in die Physikatsstelle des Landkreises Köln versetzt; am
16. Mai 1874 erhielt er das Patent als Sanitätsrat und am 8. August

1882 den Roten Adlerorden vierter Klasse. Die Nachbarn hatten aus
Anlaß des Jubiläums ihre Häuser geflaggt. Am Samstag morgen
fand in der festlich geschmückten Wohnung des Jubilars ein Familien¬
fest statt, das die Kinder, Enkel und Urenkel des Gefeierten um ihn
vereinte. An der Feier nahmen außerdem viele Freunde des Dr.
Jacobs, die Vertreter der Aerztekammer des Regierungsbezirks Kölns
sowie der zwei hiesigen ärztlichen Vereine teil. Von nah und fern er
hielt der Jubilar Glückwunsch =Telegramme und Schreiben , darunter
solche des Oberbürgermeisters Becker und der Stadt Eupen. Eine offt¬
zielle Feier aus Anlaß des Jubiläums findet nach Ablauf der Ferien
aufangs Oktober statt.

Vermischte Nachrichten .
X #achen, 1. Sept. (Telegr.) Der niederrheinische Weber¬

verband hat auf seiner hiesigen Hauptverfammlung nach heftiger
Debatten mit 29 gegen 25 Stimmen seine Verschmelzung mit dem
deutschen Textilarbeiterverband beschlossen .

1 Kreuznach, 31. Aug. Der Hunsrücker Bismarck=Turm an
der Neukirch ist gestern nachmittag feierlich eingeweiht worden. De
Abgeordnete Hackenberg hielt die Festrede. Die Beteiligung der Bevölke¬
rung war groß.

Mannheim , 1. Sept. In der „vergangenen Nachti
auf der Ritterbrauerei Schwetzingen ein Dampfkessel explodiert. Ein
Arbeiter wurde getötet, ein anderer schwer verletzt. Ein angrenzende
Wohnhaus sing Feuer und brannte vollständig nieder.

Dresden, 31. Aug. Der Führer der 47. Brigade in der Schlacht
bei St. Privat, Generalleutnant a. D. v. Leonhardi, ist auf ?

Besitzung seines Sohnes in Nyitra =Sarfé in Ungarn , 85 Jahre alt,
gestorben.

O Leipzig, 31. Aug. Im Stromgebiet der Elbe hatte in
letzten Jahren der Warenverkehr derart durch Diebstahl u licher
Schiffer und Schmuggel der Userbewohner zu leiden, daß 16 Handels¬
kammern, ferner die Aeltesten der Kaufmannschaft zu Berlin und de
mecklenburgischeHandelsverein zu Rostock sich genötigt sahen , eine Ver
einigung zur Auswersung von Prämien für die Aufdeckung derartig
Diebstähle und Hehlereien zu gründen. Bis jetzt, d. h. innerhalb Jahres¬
rist sind schon 24 Prämien zu ingesamt 1928./ verteilt worden. Weitere

Anzeigen sind erfolgt. Die Vereinbarung ist, da sie sich bewährt hat,
i weiteres Jahr verlängert worden.auf

Nauen, 1. Sept. (Telegr. ) Heute früh gegen 8 Uhr fa
Eröffnung der Bahn Wildparkstation=Nauen statt. Der Eröffnun

g war festlich geschmückt, ebenso sämtliche Stationen, die er durchfuhr
Behörden, Schulkinder und Musikkapellen hatten überall an den Bahn¬
höfen Aufstellung genommen.

# Wien , 1. Sept. (Telegr. ) Zu dem Bombenattentat auf de
Großmillionär und jüngern Chef der Kohlenfirma Gebrüder Gutman
Max Ritter v. Gutmann, auf dem Bahnhof in Selzthal wird noch11meldet, daß der Attentäter Hugo Scholz früher als Ingenieur i
der zahlreichen Gutmannschen Betriebe angestellt , jedoch in diesem Frül
jahr wegen Fahrlässigkeit entlassen worden war. Obwohl Max v. Gut¬
mann ihn persönlich nicht kannte, wollte er Rache nehmen, weil sein
Versuche, den Posten wiederzuerlangen , erfolglos geblieben waren.
lauerte seit zwei Tagen in Selzthal auf Gutmann, der zur Jagdc

inen dortigen Besitzungen erwartet wurde. Dem schwerverletzten Obe
ster Gutmanns, Schotka, mußte gestern ein Arm und ein Fi

amputiert werden, doch lebt er noch. Gutmann selber befind
sich wohl, da seine Verletzung nur ganz leicht ist. Er ist 42 Jahre alt
und mit einer Tochter des Hofburgschausp8 Hartmann vermäl
Er erhielt vor einigen Jahren den Titel Bergrat, gilt als wohlwo
gegen seine Angestellten und sehr wohltätig ,

Florenz, 1. Sept. (Telegr. ) Im Ausstand befinden sich jetzt 41
der bei der Arbeitskammer eingetragenen Junungen, darunter auch d
Arbeiter der Gasanstalt. Der Beleuchtungsdienst ist jedoch gesichert
und die Gasanstalt militärisch besetzt. Die Zeitungen können nicht er¬
scheinen mit Ausnahme der klerikalen „Unitä Cattolica". Ein Teil des
Personals der Straßenbahnbediensteten hat sich dem Ausstand an
schlossen; nur eine kleine Anzahl von Wagen verkehrt unter dem Schutz
von Polizisten. Die Cafés sind geschlossen . Die Unterhandlungen werder
fortgesetzt , um den Ausstand in der Metallwarenfabrik in Pignone
der den allgemeinen Ausstand hervorgerufen hat, zu unterdrücken. Die

völkerung ist unzufrieden über den allgemeinen Ausstand , weil er
n keinem Verhältnis steht zu der geringfügigen Angelegenheit, u
es sich in der Metallwarenfabrik in Pignone handelte. Jeder öffe
Platz in der Stadt ist durch eine Kompagnie Soldaten besetzt und
starke Kavallerie=Patrouillen ziehen durch die Straßen und die Vor¬
städte. Außer einer großen Zahl von Gendarmen und Polizisten sind
6000 Soldaten in Florenz zusammengezogen . Man glaubt, daß deleAusstand höchstens noch zwei Tage anhalten werde. An einer
wurden die Gasrohre zerschnitten, doch wurde der Schaden gleich
wieder ausgebessert.

∆ Brüssel, 1. Sept. (Telegr. ) Der Belgische Tierschutzverein
hat in allen Städten und Dörfern des Landes Maueranschläge anheften

lich gegen die Veranstaltung deslassen , worin er mitteilt, daß er verFernritts Brüssel=Ostende Einspruch erhoben habe. Die höchsten
Landesbehörden hätten aber unter dem Vorwande, es handle sich um ein
nützlichen Versuch, der barbarischen Unternehmung doch ihren Schit
angedeihen kassen und so selber den

bont mansemr Srisgen dies Landes Zuwider
uich" erklärt der Vereingehandelt . „Wir erk

id werden alles varan setzen, daß die verantwortlichen Persönlich¬
ten vor Gericht zur Verantwortung gezogen werden. Alle Augen

zeugen der begangenen Grausamkeiten sollten dem Verein hierbei behülf
ein.“ Die Brüsseler Blätter drucken die Kundgebung des T 15 Bemer=nahmslos ab und begleiten sie mi seifällWegereins

ngen. — lge einer Wette hat gestern zwi n 2 lach und
a eine interessante Fahrt stattgefunden . Die 79km betragende

Strecke zwischen beiden Orten wurde von einem achtjährigen irlän¬
dischen Wallach, der vor einen 80kg schweren Wagen gespannt war, tro
des heftigen Regens in 4 Std. 40 Min. zurückgelegt. Das Pferd kam
in Spa in bester Verfassung an. — Der zweite internationale
Kongreß für gesundheitliche und moralische Fürsorge ist
heute vormittag im Akademienpalast zusammengetreten . An den Bera¬
tungen beteiligen sich Vertreter der europäischen Regierungen, Aerz
und Gelehrte in stattlicher Zahl. Die Sitzungen finden unter Ausschluß

r Oeffentlichkeit statt . Gegenstand der diesjährigen Verhandlungen
sind die ansteckenden Geschlechtskrankheiten.

2 Mons, 1. Sept. (Telegr. ) In der Pulverfabrik zu Casteaux
ist gest urch eine Schlagentzündung die Pulverkammer teilweise
zerstört n den. Zwei Arbeiterinnen von 16 und 18 Jahren kamen
dabei ums Leben . Man fand die verstümmelten Leichen 50m von der
Unglücksstätte . Die Ursache der Entzündung ist noch unbekannt .

St. Etienne , 1. Sept. (Telegr. ) Der Ausschuß des Berg
arbeiterverbands im Loirebecken hat einstimmig für den 12. ds. der
Ausstand beschlossen .

New York, 1. Sept. (Telegr. ) Nach einem Telegramm aus Managn
in Nicaragua wurden wieder starke, vom Bulkan Masaya kommende
Detonationen gehört .

Nach Schluß des Blattes eingegangen .
Bourgoin , 1. Sept. (Telegr. ) Bei dem Festmahl, das nach

der Enthüllung des Kriegerdenkmals stattfand, führte der Kriegs
minister André in einer Rede aus: Ich werde einen Trinkspruch
auf den französischen Arbeiter ausbringen. Im Namen der republi¬
kanischen Nation kann ich Ihnen sagen , daß kein Mitglied des
kabinetts die Verantwortung für das gemeinsam unternommene

serk fürchtet. Die Regierung ist entschlossen, den Arbeiter eine
Erziehung zu entreißen, die seine geistige und materielle Freiheit
nur schädigen kann. Eine Erziehung muß rein weltlich sein
wenn das Werk der Republik nicht geschädigt werden soll. Di
ersten Schritte in dieser Richtung haben meine Freunde bereits
unternommen: Millerand durch Regelung des Ausstandsrechtes und
Waldeck=Rousseau durch das Vereinsgesetz .

Wetterwarte der Kölnischen Zeitung.
Allgemeine Uebersicht vom 1. Sept. , 8 Uhr vormittags
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(72 940), 18560 andere (24 080). Laut Wochenbericht des Chronieind nütz¬

vielen Teilen gefallen, meist herrschte aber trockenes Wetter .che Reg
öffnet sich sehr schnell. Das Pflücken wird allgemein und dieDie Baum

Beschickung der Märkte machte Fortschritt.G1 gow, 29. Aug. Eisenmarkt. Der jüngst erwähnte größere Auftrag
amerikanischer Verbraucher auf Stahlmaterial bei einem schottischen Stahlwerk
ist, wie genaue Nachforschungen ergeben haben, nicht erteilt worden. 1

uen Aufträge, die diese Woche von den Ver. Staaten eintrafen, erstreck
ich, wie verlautet, auf eine Ladung Middlesborough -Roheisen nach Pensacola

und eine andere Ladung nach Philadelphia. Für schottisches Roheisen trafen,
weit bekannt, keine neuen Aufträge ein. Der hiesige Markt war diese Wocht

is ruhiger , dabei aber doch sehr fest. Warrants -Schlußpreise: Mn. Warran
57s 9d. Nr. 3 Middlesborough-Warrants 53s ½0, Hämatite-Warrants 618

½/d Kassa .
∆ Rotterdam, 30. Aug. Rheintrachten . Nach dem Niederrhein

die Stimn hr flau, der Wasserstand günstig, die Anfuhr klein, die
" Große und kleine Kähne waren genügend anwesoöehfrgge schn

ten etwas niedriger . Man bezahlte für Getreide bei großen Posten 0
kleinen .51 fangs 0,45fl, schließlich 0,35f und für großtir Er 2 ungsfrist 0,35fl die Last. Nach dem Obe15ähne mit bes

pg flau, der Wasserstand günstig, die Anfuwar die S die
g. Es war sehr viel Selhfrage ffsraum am Markte . Frachten f

s mnt dert. Man bezahlte wiederum nach Mannheim 4,00.4, nach
t a. M. . 50A; Kahnmiete niedriger, nach Mannheim 0,80fl und nac
t a. M. .90fl die Last.

S. Berlin, 30. Aug. Landeserzeugnisse . Ia Kartoffelstärke 16,75-17,254
iruIIa Kartoffelmehl 15,00-16,00.K, gelbermehl 16.75¬Grcg 0,00-20,50- ., Capillär-Ausfuhr 2.20 6. 26

selzucker gelber 19.50-20,00, desgl. Capillär 20-21,00 70Couleur 29,00-30,00 , Dextrin gelb und weiß I
Weizenstärke kleinst. 35,00-36,00 , großst. 36,00-37,00-425

eisstärke in Strahlen 50,00-51,00, in Stückenabestärke 32,00-34,00 f.
32,00-33,00.f. Viktoria-Erbsen 22,00-26,00.K, grür50,00 , Maisstä
1,00, Futter- 18.50-19,50 .f, Linsen, große 26-36Koch- 19.10•2

25, kleine 15-18-f, Senf gelber 22-30.K, Kümmel 40-46-K, Pferde¬
10-16,50, inländ. weise 20,00-23,00 , flache 22,00-24,00-4, ung

galiz.-russ. 17,00-17.50, Wicken 16,00-17,00, Hanfkörner 22-25
52-56, weißer 56-60, Hirse weiße 22-25-/6. Alles die 1005

erlin bei Posten von mindestens 10000kg . Bei den vielfachen Kl
ie Kartoffelernte hat sich die Haltung für Kartoffelerzeugnisse befestigt,
nd die Umsätze sehr geringfügig.

3. Hamburg, 30. Aug. Chile-Salpeter. Bei ruhigem Markt blieben
verte Veränderung . 95% Salpeter prompt 8,05-A, Sept.-Olise oh

chee
üir
Nov. 8,10.f, Nov.-Dez. 8,15-A. Dez.-Jan. 8,20 K, Jan.-Febr. 190

" Febr.-März 8,32½-4, März 8,37½. M, März-April 8,32½-6, April-Mai
17½ 4 Raffinierter Salpeter Sept. 8,45. , Okt.-Nov. .45.4.

arseille , 30. Aug. Oele. Ricinusöl IPr. 54-55fr. II Pr. 52-53fr. Olivenö!
Rhöne vierge 145-155fr, hochfein 125-135fr. Bari extra 000-000flK6

00-000fr. spanisch extra 110-120, Sicil. extra 110-115fr, Tunisang
100-105fr.

Berlin, 30. Aug. Gutter. In dieser Woche verlief das Geschäft
m etwas kleiner und die Erzeugung istfester Stimmung . Die Zufuhren wart

einer; gut gefragt blieb feinste Hofbutter, wofür wieder etwas höhere Preis
eiben zweite und abfa Sorten trotzden konnten, dage

Preisen noch immerugenden Angshots un wüekirge beachtet. VonDlsAusfuh n lauten die Berichte fester bei anziehenden Preisen , aber ebe
falls nur für feinste Ware. Landbutter ist ganz geschäftslos und ohr

e WareNachfrage . Für Schmalz ist die Kauflust abwartend, grei
∆ 0knapp. Preise lauten: Hof- und Genossenschaftsbutter Ia 104-108, 1

Tara 60,00 , reinIIIa 88-95, abfallende 80-88-H Schmalz, Ia Weste
64-65-4. Fett, inin Deutschland raffiniert 61-62. K, Berliner Br.

Imerika raffiniert 46,00 .K, in Deutschland raffiniert 45
. Margarine . Die Stille im Geschäft hielt aue§ Rotterdam , 30. Ar

für den dringenden Bedarf gekauft. Extraes wurdtese Woche
zielte 681l, Mzelsorten 64-66fl und geringere Ware 50-57fl je nach Güte. Ge

te von 67fl für Extra wurden von Amerika wiederholt abgelehnt, d.
s zweiter Hand Posten zu diesem Preise um. Neutrallard 67-6gin

-70fl. Nachahmungen 66-67fl bezw. 66-68½fl. Amerikan.
531l . Baumwollöl Ia 34-35fl, IIremter jus Ia 68fl, IIa 6 -3½f,

uf Abladung Nov.-Jan. Ia 30-29½fl. IIa 28½-27¾fl. Wochenumsatz 1020 Faß
rgarine und 20 Faß F trat an amerikanischer Ware 4994 F.5020531 F. Schwimme F. Margarine und Premier jus.

tt. Aufgetrieben waren: 602 Ochser* Köln, 1. Sept. Schlachtviel nidevieh), 453 Kalben (Färsen) und(darunter 100 Schlachtgericht
793 Schweine. Bezahlt für 50kg15 Kälber , 00 Se

Ochsen: a. 74,00, b. 69-71, c. 65-67, d. 61-63-H, Weidevich 60¬
67, b. 65(Färsen) und Kühe: a. 67,00 b. 65, c. 60-62, d. 56-58-A; n und Kühenem Geschäfc. 60-62, d. 57-58-4. Bei schlep gang 1,000), b. 76-78-#.nicht ganz geräumt. Kälber: a. 82,00□∆ (Doppell vorgezeichnete 66,00#mt. Schweine: a.II 877e. 68-73-/. Lan ussichtlich etwas#263-64-4, c. 59-62. 4, Bei flauem Geschäft

Ueberstand. — Stierhäute 64-663, Kuh- und Rinderhäute 66-689, rothaarige
Ochsenhäute von 4ökg aufwärts 28-803, desgl. von 40-49½kg 72-7½3, flache

Kaub , 1. Rhein 9U. morg. 2,23—0, 05m
auterburg , 1. Rh. 11 U. m. 4,32—0,06m) Koblenz, 1. Rhein 6U. morg. 2,28—0, O4mTei

1. Mosel 10 U. mrg. O,24- -0,06mKö ein 11 U. morg. .22—0,04m
m! Düsseldorf, 1. Rh. 8U. mrg. 1,97

Ruhrert , f. Rhein 8 U. urg. 1,61—0,Ofe
in 12 .mitt. 1,32—0, Oum Tiel, 31. Aug., Waalhöhe 2,51-10.01m

685

30

# #00

1 4½ 93.00 G
90

90

63.0i
1ab

∆
55

9½ ∆ 062

Stralsburg, 1. Rheinschleuse2, 20—0,06
laxau, (bair.) ., 9U.morg.4,38—0,0
ermersheim, 1. Rh. 11U. m. 4,10—0,08

„8U. m. Neck. .45—
— . 04Mannhe 1 morg

Mainz.
Bingen 1. Rhein 7U.unrg. 1,93—0,07m

Schiffahrts-Nachrichten. — Köln. 1. September.
Abgefahren nach dem errhein Boot „Industrie “, nach Düsseldorf und224rort Boot „Industri

n Ladung bei der Rhein- und Seeschiffahrt sellschaft: nach dem
Oberrhein „Industrie 23“, nach London S. S. „Energibei der Kölner Dampleppschiffahrts-G nach Rotterdam die Schiffe „Köln Nr. 3, 22“, nach
Antwerpen Schiff „Köln Nr. 32“; bei H. Ristelhübers Nachf.: nach Antwerpe

mpfer „Maria Hendrika“; bei H. Milchsack: nach Rotterdam Schi
h Amsterdam SchiffeZhenania“, erdam Nr. 5 u. “, nach Hamburgurt“ und Seeleichter nach Antwerpen Schiff „StelS. S. ":<space>bei<space>der<space>Spe di t ions -<space>und<space>Lagerha us -Akt ien- Gesel lschaft: <space>

tterdam Schiff „Wolkenburg “; bei Koll &amp; Kubach: nach Lübeck* P * nach Danzig S. S. „Pollux “, nach Riga S. S. „EgeS.und Boot „Badenia “, nach Düsseldorf u. Ruhrort Boot „Badenia 6“
bei W. Eg .: nach Mannheim Schiffe „Egan 1# “, nach Frankfurt

„Egan „ nach Rotterdam Schiff „Ega nach Antwerpen„Ee bei der Kölr d Düsseldorfer Gesell¬schenschaft (Agentur A. Vranck tägli¬ in Boot bis Rotterdam un
iehrere bis Mannheim-Ludwigshafen; bei der Niederl. Dampf-Reederei.

täglich ein Boot nach Mannheim und nach Rotterdam; bei Alb. Heimann:
Straßburg usw. Schiff „Karl Robert“; bei der Dampfschiff¬# Masellefahrts¬ Argo: nach Rufsland D. „Mannheim“, nach Italien und

Algier der 1 für D. „Australia“.
Drahtberichte vom 1. September.Berlin. Vertpapierbörse. (Anfangspreise .) Oesterreich. Cred.-Act. 216.60.

Ges. 188.25, Darmstädter Bank 138.40. Nationalbank f
Bank 145/46. Handels Ant. 15825B. 211.50. D. 326

s. Bank 118.25. Reichs-Anleihe 92,60. %6 Kons O. Italiener%%03.80, Ungarische Kronen-Rente 98.40, 1890er Mexic . 0, Russische
von 1894 00.00. Türken C Türken D4%0. s Aires 00,00. Spar 84,00 . Meri¬%6 Bo

25. Oesterr. Staatsb. 133,90 . Oesterr.Mittelmeeschtib. 190, Pa. der O00.00. lb. 000,00 . Prinz Heinr.-B. 98.10.sthen 70. V 181,75 . Canada Pacific 138,70. Gotthal90 5 5. Schweiz. dostb. 00,00. Schweiz . Unionb. 000.00. Jura-Simplon
rtm.-Gron. 184,7.00. Büch. 148,10. Marienburger 75,00. Ost¬

). Bochum. Vere irtmunder Union 44,90“Laurahütte
Consolidation 334,75“ Dannenbaum 00,00“. Gelsenkirchr Berga5174. Harpener 167,00“. Hib amburg . Paketf. 109.75, Norc¬*deutsch. Lloyd 109,10. Dynam. Trust 171,10. Gr. ter Strafsenb. 21

redit 216,75 . Disconto-Ant. Darmstädter Bank 138,60 ,2¾
al-Bank f. D. 117,00 . Deutsche Bank 211.40. I sdner Bank 145.40,1 Russ. Bank 118.25. %6 Reichs-Anleihe 92.60.95

en-Rente 98.40. 1890er Mexi¬iener 1 Ungar. Krn
Aueugier 000, 488n v. 1894 00.00. TürkenN

R u. u. ag.5. Tü Aires 38.75. Spanierab # 5 eerbahn § esterr.-Ung. Staatin 18400Oesterr. Südbahn 19,00. Buschtiehraler 000,00. Elbethalbahn
en-WieneO. Prinz Heinrich-Bahn 98,00. Transvaalbahn 169.40. W.

#c1,75. Car thardb . 175.00. Schweiz . Nordostb . 000.00P5
z. onbahn 000.00. Dor nauer 184.70,. 148,10. Marienb. 75,00. Ostpreufs . 80.00. BochumerVerein88.75Baion 4525: Laurchätte 21 F. Consolidation 3 7

00,00* Gelsenk er Hibernia 174,40“Harpener 16*er Paketfa Nordd. Lloyd 109,10 , Dynamite Trust 171.50,
Grofse Berlin sbahn 211,25 . (Schlüsse auf Zeit mit Ausnahme derit“ bezeichneten.

Zu Beginn der Börse war die Haltung fest. Die zuversichtliche
Stimmung vom Samstag übertrug sich in vollem Umta uf dien

Belebung der Unternehmungslust an dWoche. D er duen
idischen Börsen, die zuversichtliche Auffassung in der

hen Geschäftskreisen hinsichtlich der weitern wirtschaftlichen
u welcher Beziehung die Ausführunntwicklung des ∆ 0letzten u<space>der<space>Kö lni schen<space>Zeitung<space>besonde<space>

fanden, regten die Kauflust weiter an. Eine besondereun en dem heutigen Markte 0 litteilungen über die*
itsche Vereinigung von Besitzern Werte, tür¬jiehendenhen Anleihen und Türkenlosen lebhe Umaätze b

Kursen bewirkte. Für Montan -Aktien kamen ch die Berichte vomfertenglischen Eisenmarkt i röffneten Laura¬s frecht. Röb.r. Bersein. ferks-Aktien warenhütte rund 1½%, Bocht " Heimische Bank-Aktien konnten dstill be Peiteunlöhte hlußstand voll behaupten. Als höher sind nochiervorzuheben Do Ironauer, Gotthardbahn , Große Berl. Straßen¬
bahn und Schiffahrts-Aktien, dagegen waren örtliche deutsche Bahnen
etwas abgeschwächt.

Etwas vom Moselwein .
Die Zage Düsseldorfs im Absatzgebiet R und WestfalPluhende Handel und die guten Verksie der in diesen Pro¬

vinzen veranlaßten Herrn Ed h. ein Kind der Mosel , desseor über hund nre ansässig war, im Jahre 1869 sein Echonin der f zu etc eren. Er hattes
r Annahme, daß dies der geignetste Platz sei, nicht getäufht; den

strefflichen Weinkenntnissen unterstützt und mit einer vorzüglichen
e begabt, verstand er es, durch emsige, tatkräftArbeit und großen

n undbeliebFleiß sei zu machen.irma bald i einer der bekar
Tag zu Tag, von Jahr zu Jahrnahmas Gest Ein Bewe

für ist, daß, während in hen= und Fuderlager zu9 daszahr 8umen ind Flaschensage
neastel) mehr denn 1200 Fuund E tenüsseldorf itz von 120 Flaschen pro Tag ute einen st von

yschnittlich 10 Flaschen erreicht haben. In Verfolg desenden Na e wurde es eine Notwendigkeit, die Kellereien i
Düsseldorf zu vergrößern und in Cues=Berncaste

I. d. Mosel im Jahre 1900
eine zweite große Kellerei, welche durch ihre Neu ganz besonder
sehenswert ist, zu erbauen. Die Gesamtgröße dieser K eien isseldor10und Eues=Berncastel beträgt 6468gm; sie sind so in Anspruch g len, de

inders für Düsseldorf schon eine baldige Vergrößerung unumgänglich
stwendig wi

Deutschland wie auch im Ausla ent sich der Moselwein dundeirinesse , 9 und Wohlbekön ier immer größern Be¬kieif Das war der and, das Moselwe t in erster Linie zuforrierel Wie richtig diese Annahme war, wird dadurch bewiesen , daß an
ederrhein die Firma heute als eine der ersten und g Da auch05

das Ausland ein immer mehr steigendes Interesse fi se aso sah sich die Firma veranlaßt, im Jahre 1896 einLag bb
ivon, Oid Trinity House 5 Water Lane,

Ensgsand und den engichen Prinden, Anie
Zentrale für d Kokonieen zu haben.

Jahr mehr und erreicht einenJahendwpicher eirt gerestes Zengßern Umsatz tis dafür, daß die Firma es auim
it, im Auslande deutschen Namen durch deutsche Ware zu Ehren

zu brin
An der mittlern und obern Mosel sind im ganzen ca. 30,000 Morgen mit

Reben angepslanzt. Ueber die Bedeutung dieser Zahl wird man sich erst
klar werden , wenn man erfährt, daß dies circa die Hälfte des im preußischen

flanzten Bodens darstelStaate mit Reben Mosel ist für din Wein¬
ußen das eigentlich Naionsgebiet .im Königreich * 0in Ja nicht nur qualitativ, sondern#e
∆ 0 h<space>verschied<space>Fa an kann kau 111ch quantitati nd 6und Minsondern eigentlich nur von 2

ist“ mag auf den Mor Fuder und mehr er¬zen sprechen. Ein „voller5
ies würde also, vorausgesetzt der Ertrag im ganzen Mosek¬

zig glänzender, etwa 60000 Fuder oder 60 Millionenein glei□¬
te

47
uf die an¬saß jährlich im allgemeinmachen. Nimmt man a*,sern —30000us — ungefähr alste obigen Maxim

ider — hrscheinlich nichtnet werdenk , so wird manse Es ist daher leicht erklärlich , daß beider Wirklichkeit en#o
n Grundfläche des Moseltales ein solches Resultat nur duder ge¬ Bearheitung des Bodens und der Rebe hervorgebracht wir

davon kann der überzeugen, der einen Gang oder eine Fahrt durch
und mit Erstaunen die Ordnung und Vortrefflichkeitdas Moselta

lerdings wir Weinberg=Anlagen sie rd der Wanderer bei einem Spa
en können , mit wieviel Arbeit,ergang durch die Weinberge sich schwer v

jüpft ist, bis die am Stock hängende junge TraubeKühe und Sorgen es
gekeltert im Keller und im Fasse ruht.

Der Weinbau ist ein überaus mühsamer , die höchste und unaus
tzteste Sorgfalt erfordernder Betrieb. Schon die Unterhaltung und

sten An¬s best im Stande befindlichen Weinberges stellt
Herungen an d mensch ommiche Arbeitskraft . Die zuerst

n, dasu, das Schneiden, Stöcken, 2. 5ngun S
Rühren , Ausbre¬1, das Anheften, Aufbinden, zwdas erste

en und nach dem Herbste das Auftun der Bänder; da3
en Spätfrost zu ergreifenden Maß¬immen die Winterarbeiten, die gegen

in noch alle Arbeit, in senregeln u ideres. Und wie oft n95
ielleicht mehr als ndertdem S ichdemrande ausgefüh orgeklettert, zu ichte! BalMeter auf steilen, treppenartigen Steigen

Regengüsse bald zer¬chnrwird die fruchtbare Erde
ie schönsten: ingen, bald ist es dirt der Frost, bald d

chwarze ?lz oder der „Sauerwurm oder der Tri d“ oder „Brenn
vorgekommene „falsche Mel ld endlich stund der in der eun scheiten des ockes, die Verwüst iter denes die verschie! 2Arbeit unnütz machen!Trauben anrichten und alle aufgewe

der Weinstock resp. die Rebe auch größtenteils verschor
n von diesem allen

ist, wieviel? se und Arbeit sind dann noch erfordlich, umg0 105Traube so weit1 ¬
tum vorgesetzt werden kann! — Daher kann, wie jeder Geschäfts¬bie inhändler (abgesehen von, in erster Linie dereben „

sre vortrefflichen Einrichtungen #itsbesitzern , die dur
ner Weine nicht nur an unebenfalls imstande sind) in der ## 15 als der kleine Winzer; deru auch Solidefür sich Bessere

ssern Kellereien, seine vielseitige Einsicht undern ure 0 und dadurch geübten Leute kann er vielErfahrung, seine stetig
ne fa mäßeier die jungen Weine durchsere Resultate erzielen,

zu bringt. Es ist de von großemng zum e Weine, sobald der Händler sich ein Büd von derenstereshdaß jun
cht hat, was bei dem einen Jahrgang bedeutend schwierigerwicklung6

andern, möglichst bald in Behandlung genommen resp. aufeüie wer genX□ mit ein Hauptgrund der Firma Eduard Hauth in Cues¬as 1
1, dem sogenannten Herzen der Mosel, den erwähnten großen KelletBe¬∆ 05 um in diesem die jungen A unterzubringen und solche ge*e

issermaßen von Kind auf unter eigener Beh ing zu behüten und zu be¬
schen, so daß sie verhältnismäßig schnell als gute trinkbare Weine sich aus¬
ten könne
die Düsseldorfer Kellereien umfassen dagegen nur direkt versandsertige ,

sum Abfüllen bereite Weine . Für Interessenten empfiehlt sich eine Besichtt
Größe unddie wegen ikung der Cueser und Düsseldorfer Kellerei

∆
5 So hat z.chönen Einrichtung als Sehenswürdigkeit ein Kell

nsehnliche Länge von ca. 400 Fuß. Der Firma macht es stets ein gre
jede K chkeitichsergnügen , wenn Interessenten, selbst 0e werden dadurch zu deiese Kellereien einer Besichtigung unterz

berzeugung kommen, daß die Firma mit Recht den ersten Moselweinhäusern
zugezählt wird . 6



Die Verlobung
it dem König¬:<space>C<space>drer Tochter ffessor Herrichen #3

Arthur Verthold aus Gumbinnen
beehren sich anzuzeigen
Julius Gerdes und Frau

Emilie, geb. Schulenburg.
Altena, im August 1902 .

Meine Verlobung
it Fräulein Elli Gerdes, Tochte

es Herrn Julius Gerdes und
seiner Frau Gemahlin Emilie, geb
Schulenburg, beehre ich mich
anzuzeigen

z. Z. Altena, im August 1902.
Arthur Verthold ,

Regierungs =Assesso*
Die Verlobung

meiner Tochter Johanna, verw. Fra
wert, mit demDr. med. Gustav

prakt . Arzt und Oberarzt d. R. Herr
nann BergschneiderAöbendüren i.W. beehre ich mich an¬

zuzeigen.
Ernst Sonderland .

Haus Ringe bei Oestereiden,
im August 1902.

Johanna Kovert ,
geb. Sonderland ,

Dr. med.
Hermann Bergschneider ,

Verlobte .
Haus Ringe . Ibbenbüren i. W.

Die Verlobung unsererTochter
& Otilie mit Herrn Eduard
Seffers aus München erklären
wir hiermit aufgehoben .
Elberfeld, 1. September 1902.

Ch. Schenkenmeyer
und Frau . Bn

fisf Eia bräsiger ,

gesunder Junge
wurde uns geboren

Dahlbruch i. Westf., 1. Sept. 1902.
Oberingenieur Aug. Heil

und Frau.

Von dem am 16. August in
Saulgau (Württemberg) erfolg¬

Ableben des Herrn
William Beller

hierdurch allen Freunden u
Bekannten die traurige Mit¬
teilung.

Saulgau, den 1. Sept. 1902.
Die trauernden

Hinterbliebenen .5t

Preußische höhere

Fachschule für

Textilindustrie in

Aachen .

Spinnerei , Weberei ,
411.

Farberet , Apprktar .
Beginn der Kurse Oktober

und März.
Am 2. Oktober beginnt ein

albjähriger

Dessinateur¬

Kursus
praktischer Fabrikationskursus
r die Kleiderstoffindustrie ).
orbildung in der Weberei
forderlich. Programm u. Aus¬
uft kostenlos durch die Direk¬

1122ou Dr . Kapff .
Peichen - und Mal- Schule

desVereinsder Künstlerinnen,
Potsdamerstr . 39,Oerin , m Garten.

Prospekte und Anmeldungenochen¬selbst vom 1. Oktober a
jl. vorm. —10 u. nachm. —5 Uhr,

iit Ausnahme Mittwoch und Sonn¬
id nacht

neuen Quartals :Begts
∆ 95 902.5. Ot

Abt. 1: Elementar , Zeichnen nach
atur u. Kunstformen , nach Gips,
nament, Antike , lebendem Mo¬

ell, Aktzeichnen , Anatomie, Land¬
aft, Perspektive, Projektions=
Schattenlehre , Flachornament ,
thodik , Kunstgeschichte .
bt. 2: Malklassen: Porträt,

kt, Figuren , Landschaft, Blumen
nder Pflan¬Stillleben, wersen,und Must

lbt. 3: Seminar für Zeichen¬
rerinnen.

Abt. 4: Lithographieren u. Ra¬

nvenir“, Route sDuchy,
isanne ( Schweiz ) .

Schter - ASchter - Pensionat
le. Vulliémoz.M1orgiel ziehung u. Aus¬

AusgeretamiliGroßer zer Park. Tennis .
erl. PfVersghung, esich, Prospe. u.1124
schter =Pensionat

sonn .Rl1216.07Aur u. gese
Ausbildg, Lehrerin und Aus.

im Hause. Pensionspreis 900.4
inkl. Unterricht. Näh. d. Prosp. co

Gendve
Pensionnat de jeunes filles.

Villa Clos Lombard .
coivent huiMlles . Galland: SoinSefilleà dixwe Ku¬Vie de famille.

struction et éducation soi¬
es. — Situatione
anfort munderne

Shre .
2

se de Jeur erJardin P p. et références. 5pmodéré
Mädchen - Pension:Brüssel . „Marie de Gamond

1. So e Er¬169 rue de 201. Preise. Wegenziehung. M
Prospekte, Photographien und ge¬

nauer Auskünfte wende man sich
n die Vorsteherinnen

Präglein Roberts und Naert.
Hotelkellner

Fachschule . Prospekt v. F. de Lach
Frankfurt a. M. 95

Rath &amp; Balbach
7 Unterfettenhennen 7

Täln. tichtzungeenWichnungr¬
selldester Ausführu

in jeder Preislage.

Heute morgen 7 Uhr entschlief sanft mein lieber Gatte, unser
teurer Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Peter Friederichs
im 84. Lebensjahre

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Dickhausen b. Denklingen, Mexiko, Remscheid, den 31. Aug. 1902
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 3. Sept., nachmittagswoh½3 Uhr, vom Sterbehause aus in Waldbröl statt.

ift nach längerm LeidenGestern abend 91 Uhr entschlief
mein innigstgeliebter Gatte, unser lieber Bruder, Onkel, Schwager
und Schwiegersohn, Herr
Julius Heilbronn

im 61. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Moers, Köln, Hamm, Krefeld , 31. August 1902.
Die Beerdigung findet statt Dienstag den 2. September, nach¬

mittags 4 Uhr.

Bergbau - u. Nütten - Aiktien - Gesellschaft

Friedrichshütte

zu Neunkirchen , . - Z. Frusberg .
Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der

am Sonnabend den 27 . September d. . ,
nachmittags 2½ Uhr ,

im Hotel Deutscher Kaiser (Kattwinkel) zu Siegen statt¬
findenden

siebenten ordentlichen
Generalversammlung

ergebenst eingeladen.
Tagesordnung :

Bericht des Vorstandes über das verflossene Geschäftsjahr.
1 Verlust -Rechnung per2. Vorlage der Bilanz nebst Gewinn- un8730. Juni 1902 und Genehmigung ders

3. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns und
lendeestsetzung des Termins zur Auszahlung der Dir

4. Erteilung der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat .
Die Aktionäre , die in der Generalversammlung ihr Stimmrecht aus¬

vollen, haben spätestens am 3. Werktage vor dem Tage
der Versammlung

bei der Gesellschaftskasse zu Neunkirchen, Reg. -Bez.
Arnsberg, oder

bei der Pfälzischen Bank zu Frankfurt a. . , oder
bei dem A. Schaaffhausen' schen Bankverein zu

Berlin und Köln, oder
bei der Siegener Bank für Handel und Gewerbe

zu Sieen
entweder ihre Aktien zu hinterlegen oder den Nachweis zu erbringen
daß sie ihre Aktien bei einem Notar hinterlegt haben. An Stelle der

tien treten die Depotscheine, sofern die Aktien bei der Reichsbank
interlegt sind.
Neunkirchen, .-B. Arnsberg , den 29. August 1902.

Der Aufsichtsrat :
chmeider.H. Th, sitzender.##

Bruxelles .
Pensionat ersten Ranges. Ju

findet AufnahKädchen, 14—1
ing per Schulsahr.

gen 450# #. Vergü
Woche

g: 4 Stunden perpflicht
∆ 05 en zufranz. Schülernit ein

sprechen. Schriftl . Angeb. u. F C
Office de Publicité, Bruxelles.

Schulwechsel .
In Homburg v. d. . , woselbst
#alsch. u. Vollgymn. , find. Schül

r. Gein. Oberleens. Gr. 5ur B 544#n *
Schiler bei Lehrersamilie in90 sichen Nähegnc.Genule am 8 45Fandlg , Aghhif Pris

ro Jahr. 9
an die Exped. d. Bl.

ober. Lehrer e. Mittelschule in
□ Brüssel nimmt ein oder; dien 9Leute in Pens., um deren
eit. u. sie i. Franz. z. unterr. C. La¬
motte, 33rue d. deuxTours , Brüssel

Zu verkaufen !
Herrschaftl . Haus

Neumarkt 1B
mit zahlr. großen Räumen,

Remise,Einfahrt , St
e wegen — anvorzügl.der hrerer LinienHaltestellde ganzder elektesoee d

's geeignet für:
Arzt , Rechtsanwalt ,
Notar , Engroshaus .

5rAuskunst erteilt:
Leopold Emanuel ,

Köln, Agrippastraße 5.

Herrschafts = Haus

Machabäerstraße 34
nahe Hauptbahnhof, Rhein und

Deutscher Ring, mit
Stallung für 4 Pferde,

Remise und Kutscherwohnung, zu
verkaufen oder zu vermieten.

11•4
Leopold Enlünnel ,

Köln , Agrippastraße 5.

In der Umgegend
hiesiger Stadt

wird zum Herbst ein
hHerrschafts =Sitz

(Schloß, Villa oder großes herr¬
schaftliches Haus) auf einige

Jahre zu pachten gesucht.
Bahnverbindung nicht unbedingt
erforderlich , wenn Köln per
Wagen in weniger denn eine

unde erreichbar.
Ingebote beliebe man zu senden

an Gütermakler
8

Leopold Emänuer ,
Agrippastraße 5, Köln. 5r

Herrschafts = Haus

nahe Justiz= u. Regierungs¬

Gebäude , Kattenbug —3 ,

Ecke Zeughausstraße
zu vermieten. Näheres durch

Leopold Emanuel
Köln, Agrippastraße 5,

welchem Besichtigung des
Hauses vorher anzumelden . 5r

Ausschreibung .erar en des Auf¬Die 2
e Sockelgeschoßvort 55941se

et (rd. 4450chm Ziegel¬an ger
mauerwerk nebst den zugehöriger
sonstigen Arbeiten), für den Er

sbau des Hauptgeschäfts¬
gebäudes der Königlichen Eisen¬
bahndirektion St. Johann=Saar¬

5t. Johann sollen ohne15erung in einem Lose öffent¬
lich vergeben werden .

Die Verdingungsunterlagen liegen
steilung III,im Bureau der Ba

lgutschuppen inegenüber dem
zur Einsicht aus und könn

∆
905 in

on 15652 — nicht in Briefmarken
C∆ # te sind verschlosen und ver¬

hrift:stfrei , r 5e∆ 0Maurerarbeite
zu dem auf Samstag

den 24d. September d. s 1
etzten Eröffnun1 Uhr,

rmine an sas oben be 80ureau einzusend
Zuschlagsfrist 4 Wochen.
St. Johann=Saarbri

im August
Königliche Eisenbahndirektion .

Zu verkaufen

billigstes

Hofgut ,
ca. 800 Pr. Morg. , samt leb.
u. tot. Inv. u. Ernte mit Herr¬
schaftshaus u. gr. Oekonomie¬
gebäude , in Mittelfranken ge¬
legen, für nur 130 000. A bei

1127kleiner Anzahlung.
NB. Das Gut wurde

vor einigen Jahren für
320 000 verkauft.

Angeb. von Selbstrefl. unter
NV 587 an Haasenstein &amp;
Vogler, . = . , Frankfurt
a. M.

hüme
Maschinenfabrik

und
Eisengiefserei ,

in Norddeutschland gelegen ,
mit modern. Einrichtungen
und guter Kundschaft um
ständehalber

billig abzugeben .
Näheres auf Briefe unter

Chiffre 2471 d. G. L. Daudr&amp; Co. , Köln .

Landsitz

in Zürich .
An selten schöner, etwas er

söhter, staubfreier Lage ein solides
adhaus , 9 Zimmer, inmitten

oßen Gartens miönen,
Wundervolle Aus¬Edelobst.

t, See u. Ge¬sicht auf St mie = Gebäude.
Infragen unterTram.

Z A6526 an Rudolf Mosse,
844Zürich.

7
*

Wascherei =Fachlente .
Flott im Betrieb befindliche . g

anstalt aneingeführte Dam—Niederrhei uz am
Platze und in der umegend, ist3

heit fürkaufen. Günstige Gele,
einen Wäscherei=Fachmann , sich sel
ständig zu machen. Ang. bel. man zu
richt, u. H U 579 an die Exp. b#

In Bendorf a. Rh. , verkehrr. Straße.
Ladenlokal

• se Ve
Lusseldorf ,

Mittelpunkt der Stadt. Seit 30 Jahr.
nebst Wohnung vorteilhaft zu vermieestehende

sshen Aeride 8
andlung ist Dasselbe eignet sich besonders 4750Bediunter günst

zu übertrag. Schuhwarengeschäftusw. , Filialges
Angebote unter K J 618 an dieeh. u. J 879 an die Ann.=Er 5r2. Schürmann, Düsseldorf. Sv Exped. d. Bl.

An die deutschen Besitzer von Titeln

Türkischen konvertierten Staatsschuld

( Serien B, C, D und Türkenlose ) .

Das Projekt der Unifikation der dem Mouharrem-Dekret vom ./20. Dezember 1881 zugrunde
liegenden „Türkischen konvertierten Staatsschuld “ zu welcher außer der Prioritätsanleihe die s. g
Serientürken und die Türkenlose gehören, steht bekanntlich schon seit längerer Zeit zur Erörterung
Dasselbe verfolgt in seinen Grundzügen den doppelten Zweck, den Besitzern der Serientürken eine
höhere Verzinsung, den Besitzern der Lose erhöhte Gewinnchancen und — was bisher nicht der Fall
war — der Türkischen Regierung einen Anteil an den künftigen Mehrerträgnissen der von ihr
überwiesenen und von dem Conseil ’Administration de la Dette Publique Ottomane in Constantinopel
verwalteten Pfandobjekte zu verschaffen. — Die, im Gegensatz zu den Serientürken und den Türken¬

losen, mit einer festen, aus den Einkünften der Dette Publique Ottomane in erster Reihe zu
deckenden Annuität ausgestattete Prioritätsanleihe bleibt von dem Projekt unberührt. —

Nachdem die nach obiger Richtung hinzielenden Verhandlungen in jüngster Zeit eine konkre¬
tere Form angenommen haben, und nachdem die englischen Besitzer in dem Council of Foreign
Bondholders in London , die französischen Besitzer in der Association Nationale des porteurs
français de valeurs étrangères in Paris besondere Organe für die Wahrnehmung ihrer Interessen
besitzen, haben sich die Unterzeichneten vereinigt, um eineVertretung auch der deutschen Besitzer
Türkischer Staatspapiere zu organisieren, und fordern de gemäß die Inhaber von Schuldverschrei¬
bungen der Türkischen konvertierten Staatsschuld (s. g. Serientürken und Türkenlose ) auf, unter
Angabe der Gattung und des Nominalbetrages ihres Besitzes ihre Adresse der
Deutschen Treuhand - Gesellschaft , Berlin . , Französischestr . 63/65 ,
welcher die Führung der Sekretariatsgeschäfte der Vereinigung übertragen worden ist, mitzuteilen,
damit die Unterzeichneten sich im geeigneten Zeitpunkte mit den Besitzern in Verbindung setzen
können

Mit dieser Anmeldung sind keine Kosten verbunden, auch ist mit derselben keinerlei
Beschränkung des freien Verfügungsrechtes über die Stücke seitens der Besitzer verknüpft.

Die Unterzeichneten werden die Interessen der deutschen Besitzer von Schuldverschreibunger
der „Türkischen konvertierten Staatsschuld“ zu wahren suchen und die ihre Stücke anmeldenden In¬
haber von dem Erfolg ihrer Bemühungen zu gegebenen Zeitpunkten unterrichten.

Berlin und Frankfurt a. . , den 30. August 1902.
Der Vorstand

der Vereinigung der Deutschen Besitzer Türkischer Staatspapiere .
Arthur Gwinner , Direktor der Deutschen Bank , Vorsitzender. Dr. Arthur Salomon¬
sohn, Geschäftsinhaber der Disconto-Gesellschaft, stellvertretender Vorsitzender. Carl Borgnis ,
in Firma Gebrüder Bethmann. Otto Braunfels , in Firma Jacob S. H. Stern. Carl Fürsten¬
berg , Geschäftsinhaber der Berliner Handels -Gesellschaft. Geh. Komm. -Rat Edm. Helfft , in

D.Firma N. Helfft &amp; Co. Wilhelm Kuczynski , in Firma Wilhelm Kuczynski. Reg. -Rat a.
Dr. Ernst Magnus, Direktor der Nationalbank für Deutschland . Komm. -Rat Ernst Meyer,
in Firma E. J. Mever. Karl Mommsen, Direktor der Mitteldeutschen Creditbank. Justizra

Dr. J. Riesser , Direktor der Bank für Handel und Industrie . ax

Hamburgische Mectricitäts - Gerke .

8. Ordentliche General - Versammlung der Aktionäre
am Donnerstag den 18. September 1902 ,

nachmittags 3 Uhr ,
im Versammlungssaal der Commerz- und Disconto-Bank in Hamburg ,

Eingang Ness 9.

4.

TACES- ORDNUNG:
Geschäftsbericht des Vorstandes , sowie Vorlage der Bilanz und der Gewinn- u. Verlustrechnung

der das Geschäftsjahr 1901/1902 .
it des Aufsichtsrates über die Prüfung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung,

e Vorschlag aur Geriburertelug , der Bilaux, die Entastung des Vorstandes und des AufBeschlufsfassung über die Gen
sichtsrates, sowie über die Ve Wüme den Reingeriumnen .
Wablen unm Anfsichtengt .

Die Eintritts- und Stimmzettel zu der 8. Ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
können gegen Deponierung der Aktien bis nach der Generalvrsammlung bis zum 17. September
inkl. in den üblichen Geschäftsstunden in Empfang genommen werden

bei der Commerz- und Disconto- Bank in Hamburg, Berlin und Frankfurt a. . ,
bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein in Köln und Berlin.

Hamburg , den 30. August 1902.
Der Aufsichtsrat.

v. Donner , Vorsitzender, ht
Deutsche

Grundcredit - Bank ,
Gotha .

Die am 1. Oktober 1902 fälliger
Zinsscheine unserer 3½%igen Hypo¬
thekenpfandbriefe Abteilung VIII
und unserer °igen Hypotheken¬
pfandbriefe Abteilung IX und IXa

erden bereits
om 15. September er. ab i

erlin, Dorotheenstraße 5
ei unsern Kasse Bonn beischen ank, vormVes7* 2i dBeschn &amp; C d de

0 und Comm9 ldens-B
an A. September 1330.Decene nacredtt -Rank.

Aktionäre —
der

Deutschen Genossen¬
schafts - Bank,

Schuckert - Elektricität ,
haben Interesse, Nr. 106 der

Berliner Finanz- und
Handels- Zeitung,

XIII. Jahrgang, SW, Hafenplatz 4,
zu lesen.∆ lements + . — vierteljähr¬
lic se-Axemplers werden gratszugen nn

Actien - Gesellschaft für Lederfabrication
de Hesselle &amp; Cie . , Aachen - Berlin .

Aktiva .

— ——*rundstücks-KontW erechtsame-Konto — K 98000
Abschreibungen — — — — v6*

Gebäude-Konto — — — — „ K 200
Abschreibungen — — — „ 8 102.63—

Zugang — — — — ¬

Aufsergewöhnliche Abschreibung

#sk 261986. —
5261. 10

M. 267247,10
„ 17247,10

Masgninen- und Utensilien-Konto — KK 168019·49
16801,49

tlit

8

Göteborg , Schweden.
Actiencapit. : Kronen 5000000

650000Reserven:
Incassogeschäft .

Bauterrain .
An der Sonnabendstraße in Barmen

ganz nahe 5
Barmen =

Wupperfeld ,
ist ein Grundstück zu verkaufen, ca
189½ Ar groß, per Quadratfu

ung ¼An5 ann längere Jah
Fortsetzung einehen bleiben. 9

its fertigen Straße eignet sich das
lbe sehr gut zu Bauplätzen. Angeb .

unter K 2952 an die Ann.=Exped.
Jak. Vowinckel in Elberfeld .

Vorteilhafter
Gelegenheitskauf !

kontanob uces, äuAufgesch
Autoritäten begutachtetesreiches, v befindlichesMontam 2 sportver¬objekt mit sehr guten Tee

hohen Alters halber billighä
verkaufen. Angeb. unter F K4155gn b Exped. d. Bl.
Welche Brauerei

kauft ein

Restaurant
mit bedeutendem Vierverschleiß?
Kaufpreisverzinstsich durch Miets¬
erträguis mit — %. Anzahlung
40—50 Mille .

Angeb . u. W 6391 bef. Ann. =Exp.
Erlenkämper &amp; Co. , Bochum.

Für Kapitalisten !
Wer leiht einem größern , nachweis

lich sehr gutgehenden Geschäft 30= bis
n hohe Zinsen auf einig1000. A ge
ngebote unter J N 597Jahre?

an die Exped. d. Blattes.
Für Kapitalisten .
(Gutes Rezept) Franziskaner Magen

likör eines langjähr. Ordensma
zu verkaufen. Angebote u. G. W 447
an die Expedition d. Bl. 5t

— LZugang
Abgang — — — „ 756,—

#c 151218. —
4057 98

Aufsergewöhnliche Abschreibung
Elektrische Licht-Anlage-Konto— —

Zugang

155 255.215855,24
er.

145=84

Abschreibungen — — — ∆#
146,84
145,84

— — *—Verfahren-Konto — —
ffabrikateWaren-Konto: Rohhäute, Grubenbestände , P —erbstoffe , Materialien, Ab 2r00A

ager fertiger Leder in Aachen und Berlin —
— — —bitoren-Konto —

— —— — — — „Konto * " — —Wechsel-Konto — — —
Vorschuß-Konto (Vorausbezahite Versicherungen etc.)
Effekten-Konte

Passiva .
2880761 85

Kapital-Konte — — —
ank-Konto — — —

Diverse Kreditoren— —
servefonds 1— — —

eservefonds II — —
Netto-Gewinn — — —

Akzepte-Konto — — — * —
c

500
90

11 68

209 270 9
2880761 8

Gewinn - und Verlust - Konto per 30. April 1902 .
Soll .

Löhne G. V. M. 130634,72 . — —
ten, Reparaturen, Steuern usw. G. V.Kohlen, Fra

M. 140 459
Provisionen , Gehälter, Reisespesen (i. V. M. 87569,76)

nsen, Skonti usw. (i. V. M. 53191,31)— — —bschreibungen¬
Reingewinn— — — — — — — —— —

Haben .

Betriehggemian

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung habe ich ge¬
prüft und mit den ordnungsgemäßen Büchern übereinstimmend gefunden.

Aachen, im Juli 1902. Adalbert Augustin,
vereideter Bücherrevisor.

Die Dividende ist zahlbar am 15. September a. c. bei der Gesell¬
schaftskasse in Aachen, sowie bei der Bergisch Märkischen
Bank und Rheinischen Disconto-Gesellschaft in Aachen .
bei dem A. Schaaffhausen' schen Bankverein in Berlin und
Cöln und dem Bankhause Gebr . Arnold, Dresden .

31Aachen, den 30. April 1902
Der Vorstand :

Heinrich de Hesselle. Dr. Franz Jörissen ,

Jagd .
Gutes u. günstig gelegenes Revier

Bestfalen (Reg.=Bez. Arnsberg
ter derorgen, ½ Wald, wir ägungedingung späterer Wiede

tändehalber abgetreten . Näheres zu
erfragen u. M A 540 durch die Exp.(5s

Buchhandlung .
In Industriestadt Westfalens Buch

handlung unter günstigen Bedingungen
u verkaufen. Angeb. u. D G 357

51an die Exped. d. Bl.

inn nnn
Ehen Zoübe m. sucht
wohlsituierter Rentner gegen mehrfache
Sicherheit, 5% Zinsen und mäßige
Provision auf etwa ein Jahr zu leik

und erbittet Angebote unter V F 35tpostlag , Köln.
Anteil an einer Terrain =Ge¬

z in Düsseldorf, in Höhesellschaft von es. ### 200000, f
inter der Hand günstig zu kausen .
Briese u. H F 565 an die Exp. .Blon

Elektrizitäts - Aktiengesellschaft
vormals Schuckert &amp; Co.

Nachstehend veröffentlichen wir die auf den 31.März 1902 abgeschlossene
von der Generalversammlung genehmigte Bilanz nebst Gewinn- undVerlust-Rechnung.

Bilanz für das Geschäftsjahr vom 1. April 1901 bis
31. März 1902

Aktiva .
An Immohilien-Konto:

Jrundstücke
* — — — — M 7854Gebäude

J. 2% Abschreibung — —
" Maschinen- u. techn. Anlagen-Kto. 4 541—7. 10% Abschreibung —

02
157009
541

□ TT
∆

0Estracbschreihg a BerinerWerkt .
Laboratorium- u. Mobilien¬ K A2

% 15% Abschreibung
Werkzeug -Konto — ¬ K 04. 484#. 25% Abschreibung — —

1. Extraabschreibung
Modell -Kento —

% 60% Abschreibung —

+K 1041
— K 18761208

77472.42KJ. Extraabschreibung — ¬
Pferde- Wagen- und Geschirr-Konto

toffe und de Fabrikate — — — —
un Pahräche:

halbfertige Fabrikate — — # 3610847,61
b) fertig 34439 16∆ 0in Ausführg . begriff. 219008nlager
d) Konsignationslagen

ttrische 2 tralen in eigener VerwaltungX80 Konto
Vechsel-Konto — — — — — — —

" —Effekten-Konto — — —
we Urreiggescheorder fen an gartchitoren-Konto — — — —

Konsortial-Konto — — — —
* — ——Kautionswechsel-Konto

— — ——Interims-Konto
Gewinn- und Verlust-Konto — — — — —

94

3798395
7697547

4825665
868 805

875000

1
5505 015

9346217
0

1047
1538

—0 69

3
23
22

29
08

57

34

Die aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Herren:
teorg Wellge, Hambi „ und

Theodor von Guilleaume, I merzienrat, Köln a. Rh.
len wiedergewählt. Außerdem wurde neu in den Aufsichtsrat
Herr Alexander Wacker, Kommerzienrat in Nürnberg.

Nürnberg, den 28. August 1902
Der Verstand .(arhdruck wint nicht hemafert.)

Continentale Gesellschaft

für elektrische Unternehmungen ,
Nürnberg .

Bilanz für das Geschäftsjahr vom k. April 1901 bis
31. März 1902.

Aktiva .
An Effekten-Konte — — — —

Konsortial-Konto — — — — — — —
-Un" Ko mmungen in eigner Verwaltung ¬

Ran-Kanko¬ —
— — — — —Avale-Debitoren-Konto ——

— — * — — —" Mobilien-Konto 3
Kassen -Konto — — — — — — — — —— — — " — —toren-Konto

" Gewinn- und Verlust-Konto — — — — —

Passiva .
— *Per Aktien -Kapital-Konto — —— — K20000000," Obligationen-Konto

ab noch nicht begebene — „ 10000000,
„ Hypotheken-Kont — — — — — — ¬

— — — —vale-Konto
2 ividenden-Konto, fällige , noch nicht eingelöste

enscheine—iride, nen-Zinsen-Kento, fälligobli noch nicht ein¬gel Zinsschefne
en-Konto — — — — — — — —Kredit
fonds-Konto — — — —R —

Konto: Rückstellungen für Betriebsunterneh¬mungen

c
2 56

∆ 0
81

14969
84111J

72834373
*

32000000

10000000
100

1552981
770

160.8725925927
439 183

2704149
72884 373

Gewinn- und Verlust - Konto per 31. März 1902.

1
22

95
71
22

Soll .
An Verwaltungsunkosten einschließlich Steuern undAbgaben —

bligationen-Zinsen — — — — — — —* pesen, -Provisionen und Zinsen — —Er erung und Kapitaltilgung für Unterneh¬
mungen in eigener Verwaltun

" Verlust an Effekten und Konsortialanteilen —

9
41360

10001422890
87 143

836796
3500404

Haben.
Per Gewinn-Saldo aus dem Vorjahre — — —

ewinn u imen aus Unternehmungen undBilelden 8
" Verlust-Saldo — — — — — — — —

*
125009

21770
1198372

47
07

4

69

91
35004044Die Generalversammlung vom 29. August d. J. hat a gemäß be¬schlossen, durch Auflösung des Reservefonds K 43. in demerlust zu decken und den Restbetrag mit # 759188,26 auf neueRechnung vorzutrag

Die turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates, die
Heuren:

Gottlieb Langen , Köln a. Rhein,
Kommerzienrat Otto Steinbeis, Brannenburg , und

Bankier Emil Kohn, Nürnberg,
wurden wieder gewählt . 842

Nürnberg , den 30. August 1902.
Der Vorstand.(ochdruck wiünd nicht hanorirt.)

Vorteilhafte Gelegenheit .
Eine im Betriebe befindliche

Weberei
esdher u. Sarein baumwo zeugen ist mit gut erhaltenen ###

iaschinen, r Firma und alter Kundschaft (Raum und Kraft ge¬
wieked eroietungschacber

günstig zu kaufen .
Käufer kann eventl. in Miet= u. son Vertragsverhältnisse eintreten.

Ang. u. K E 1849 an Rudolf Mosse, Köln, erbeten. 89



GrerIarer PO

85

Oberrheinische Versicherungs - Gesellschaft

Gegründet 1886.
Grundcapital 6000000 Mk.

Gegründet 1886.
Emittirt 4000000 Mk.

in Mannheim
1117716n

Transport - , Unfall - ( Reise- und weitpolice ) , Haftpflicht - ,

Glas - und Einbruchdiebstahl - Versicherungen
in allen möglichen Formen

zu mäfsigen Prämien und den günstigsten Bedingungen .
Zum Abschlufs von Versicherungen empfehlen sich die Vertreter:

Köln a. Rh. : Müller &amp; Dietermann, Hohenzollernring 30; Fritz Krech, Agrippastrafse 33;
Aachen: Franz Heiliger, Neustrafse 33; Barmen: Ernst Aug. Saatweber, Winkler¬

54; Aug. von Scheven, Kronprinzenstrafse 193.strafse 22. Crefeld: A. Brandt, Garnstrafs
trafse 2Düsseldorf: Metz &amp; Co. , EhreWeiler, Löhrstrafse 8Coblenz: Robert

M. Amram, Charlottenstrafse 59. Elberfeld: Franz Schwarze , Weststrafse 50. Mülheim
a. d. Ruhr: Meyer Hirsch, Löhstrafse 88.

NB. Weitere tüchtige Vertreter gegen hohe Provision etc. und Inspectoren mit hohen festen06Bezügen an allen Plätzen gesucht.
meeitsestetrooseleerna

Heinr . Brüggemann

Hohestr . - 24 , - Dusseidorf , Hohestr . 24 ,

Möbelfabrik mit Dampfbetrieb .

Decorationsgeschäft .
Prämürt mit höchsten Staatspreisen .

Permanente Nusstellung mustergültiger
Zimmer - Einrichtungen .

Auf der Ausstellung Düsseldorf in Gruppe X und XXII der Hauptindustriehalle
vertreten .

bächernMillionen He
Gaspey- Otto- Sauer

Eriernung modern. Sprachen
Nn P Caäkz).

ben dinde
N

ece
22

10ier, 15
en

erenenne e . echr e
Julius Groo

Kecchung Pafo. Lonch.

A. Hogenforst

Leipzig

Maschinenfabrik ,
baut seit vielen Jahren moderne
bewährte Hilfsmaschinen für die
graphische Branche, Tiegeldruck¬
und Bostonpressen , Perforir- und
Farbreibmaschinen, Glättpressen,
Fräsmaschinen , Kreissägen , sowie
Maschinen und Apparate für
Stereotypie , Galvanoplastik , Che¬
migraphie , Xylographie und ver¬
wandte Berufszweige etc. etc. etc

Gegründet 1869. hig

Dampfdynamo ,
50 HP eff. leistend 220 Volt

per sofort oder in einigen7
r, zu kaufe90

Anlage, kann auch
bestuchtrze

ebraucht sein, auf alle Fälle aber
delloses Fabrikat. Ang. u. T 888

n die Ann.=Exp. D. Schürmann ,
Düsseldorf .

Nr . Danco de Keyser
— Agentur und Kommission

Postfach 41, 1128
Brüssel

leistungs¬mpfiehlt sich zur Vertr
er Braenneen u. prima Reserenzen.95

Für Industrielle !
Bestehende Industrie =Unterneh¬

aller Branchen .h den behrmun Nutzbar¬Au oder inten
achung durch Konsortienanz

in Aktie65
N 527Kkunftsgefichen.

5 iterbef. 58an der

Trausmissions - Anlage
mit 50, 60 u. 70mm Wellendurchn
sehr billig abzugeben . Lager haben
Ringschmierung 5

&amp; Seilheimer, Köln ,Baue
kartinsfeld 28.

sucht noch Mit¬geidat=Los=)
stspiel in deroovde easen chosterte. Betelg,Kgl. Preu

10 bis 100 versch. Losnummern
welche jed. Mitspieler ausgeg. werden .
Größte Gew. =Chanee. Beitr. 3¾¼
in p. KlassHaupttreffer ½ Mill.

kostenfrei durch denkark. S
orsitzenden Rechnungsrat C. Koch,

Berlin . , Postamit 50

" Zambäcapseln
t 0,05 undgesällt mit Wen

Pal.- ueg 5
eicher eirhande. Pieh.
Dankschreiben aus goihez

allen Weltteilen geg. . LAnR
20 Pfg. Porto vom
lekole Zahrikanen e )

ächt in roten Packeten zu 3 M.
Köln in den Apotheken. Bestimmt

epot Apotheke Altermarkt 48,ferner : Apotheke Schildergase 69,
Apotheke Salierring 64.

Dunkel =Brauntiger
im 2. Felde, in jeder Hinsicht tadel¬

zu verkaufelog
igl. Forstaufseher Dederichs,

Forsthaus Haardt bei Bensberg.

ium Wiesbaden .
Gymnasial- u. Realklassen v. Sexta -Prima. Kurze system. Vorbereit. 2.

*# Einj . - ,Priman . - u. Abitur . - Examen .
Glänz., sich. Erfolge seit 12 Jahr., auch bei mäls. Anlagen . Dr. Lechleitner.

NB. Alle Einjährigen , Primaner und Abiturienten
bestanden wieder Herbst —Ostern .

Herzogliche Technische Hochschule
Braunschweig 2902,Begi Einschreibunger

lom- und Doctor¬die 812
Anreniene erscenece eisen und Braun.and Mascht

S 9 4mitReichs-Prüfangen für Na)Ger Rector: Beckurts .ente.

Zweijähriger Kursusf . Handelswissenschaften
wie bei

gl. Technischean di Rtademisches1 f. jungeAiandelshochschuln deut
en Handelswissenschaften. Vorlesungen überkaufleute und Techniker iriegissenschaft, kaufmännische Betriebslehre Sprolkswirtschaftslehre, R

er. Beginn des neuen Studienjahres Mitte Okt. 1902;nterricht, technische Fi
ramm, Druckschr. sowie Ausk. d. das Sekretariat der Kgl. Techn. Hochschule

Höhere Webschule zu Zittau ( Sachsen ) .
dustrie liegenden Schule,In der neuen, inmitten einer mächtigen T
n auf das Reichhaltigelche mit den modernsten Maschinen und Appa

Curse am 7. October.usgerüstet ist, beginnen die theoretischen u. pra
Werkführer, Kausleuwerden Fabricanten , Fabrikdirectoren, Ober

auch auf einzelne Fächer . Pro¬Musterzeichner 2c. ausgebildet. Anmeld
gramm und Auskunft kostenlos durch Director Dr. ing. Schatz. 865

1. Wolfferts , Iuganien , Düsseldorf
Oststrasse 98, nahe dem Hauptbahnhof.

Permanente Muster - Ausstellung
completer Bäder, Toiletten, Closets, Spül- u. Ausguss-Einrichtungen.
Uebernahme ganzer Installations -Anlagen einschl. Rohrleitungen .

von Warmt zeranlagen für den Haus-Bedarf .sowie Ausführu 5Proje und Kos schläge kostenlos.
Auf der Ausstellung vertreten in Gruppe 10gleich li
vom Haupteingang der Industriehalle, ferner durch die im Betriebe

ir- und Toilette -Anlagen innerh.befindlichen Closet-,
der Festhalle (Haupt -Bierrestaurant) u. Haupt-Weinrestaurant.

Druckgas - Beleuchtung , Patent Keith , London ,
Enorme Helligkeit . Geringer Gasverbrauch.

Blockman Export Co. Ltd. , London,
Generalagentur Köln : HiuilingenieurAlfred Fröhlich

Köln, Glockengasse 11. Tel. 22
Im Betrieb: Hotel Minerva, Geschäftshaus v. Norden, Breitestraße 48—50,5tMaschinenfabrik Deutsch usw.

Phs . van Ommeren ,
Schiffsmakler und Spediteur ,

Rotterdam ,
Igent der regelmäfsigen Dampferlinien nach

London 3mal und Liverpool Zmal wöchentlich ,Tanchester wöchentlich, nSouthampton jeden Samstag ,
Cork 2mal monatlic

„, Kobe und Yokohama jede 14 TageSingapore, Hongko
Nippon-Yusen-Kaisha.

Capstadt, Algoa- Bai, East-London, Natal und Delagoa- Bai
direct alle 2 Woche

Porto Rico, Haiti u. San Domingo, Plata Rivier, Quebec,
Montreal, Galveston, Neu- Orleans, San Francisco,
Englisch-Indien, Mittelmeer und der Levante mit directen

burch-Connossementen .
Segler nach allen Häfen.

Annahme von Gütern sowie Auskunft wegen billiger Frachten von und
nach allen Plätzen bei Phs. van Ommeren, Rotterdam.

oe

Gielsbach .
720 M. ü. M.Berner Oberland . Brienzersee.

Hotel und Pension Gießbach .
200 Betten. — Zimmer von KuchgebehrReizende, schützte und vollkomme 0anAnlagen im Tannenwald . Gedecktes 26öm lang. 6

kestaurationgegenüber den Gießbachfällen. Kurmusik . Gottesdienst
er Wasserfälle . Drahtseilbahn. Post Telegraxichtn Te Pahi<space>Ha use.<space>Pe ns ion, <space>inbegriffen<space>Zi mm<space>Eisenl nburea

zeiten , Licht , ung, Musik von Fr. .50 an. Ermäßigte Preise
in der Vor= und Nachsaison. 826

Ver
Hotel und Pension Beau - Site .

40 Betten. — Zimmer von 2 Fr. an.
Für bescheidene Ansprüche . Pension, inel. Zimmer und 3 Mahl¬

zeiten, von 6 Fr. an.
Wasserheitanstalt .

ie, Elektrotherapie undfür thereInstallation I. Rang
Massage Diät= u. Bewegungskuren. Kurtisch , Kurarzt: Dr. H. Wollensack.

Gebr. Hauser .Prospecte und Broschüren gratis .

CANGA AIR

Arabisches Cafe

Graf Adolfstraße , in unmittelbarer Nähe des
Hauptbahnhofes und Apollotheaters gelegen,

saltestelle der Straßenbahnen prachtvoll und im orientalischen Stile ein
s, angenehmer Aufenthalt, Tag und Nachtrichtet, Sehenswürdigkeit 1. Re Shgeöffnet, hält sich bestens emp

Paul Görlich , Inhaber .

Freulsische Renten- Versicherungs - Anstalt
(Versicherungsverein 85 = hrgfüle une.Gegründet 1838. in Berlin, K.

Renten- und Kapitalversicherung
Flaauf den Lebensfall ,

besonders empfehlenswert zur Erhöhung des Einkommens,
zur Altersversorgung und zur Sicherstellung der Mittel für

Aussteuer, Studium und Militärdienst
en in Köln, Antwerpenerstr. 3; GustavVertreter : Albert M

irth in Aachen, Hubertusstr. 13; Potthoff &amp; Castanièn i
n Obernthor 3; Carl Schamel in Bonn, PoppelBielefeldlee 42; II. v. Ehrenberg in Coblenz, Kurfürstenstr. 49.dorfer All

Bad Wildungen .

Geechalback dür Aercn¬
und Blasenleiden. )

Hotel Kraushaar ,
se.Hufelands Nächste Nähe der
der Quellen u. des Bade¬ura # recherNeuaus te se Küche. ¬richtel hof. — Fernsprecher 34.Bahnh15I . Kraushaar . Besitzer. H11

Actien - Gesellschaft
für Gas und Elektricität

Abtheil . Eisen -Metallgiesserei¬
Eisen-Construsctidns-Verkstätte

pusesssumteesemeerseramreen
D. . -PatentVentil - Dampfmaschinen system Lent¬

= stehend und liegend in allen Grössen. =
Einfachste und lässigste Ventil-Steueru88gnet. Vollkommenste Regujeden Betriebg
Geringster Dampfverbrauch. Geräuschloser Gang.

Luft = Kompressoren D. . - P .
Grösste Einfachheit und Betriebssicherheit

* mit Dampf-, elektrischem u. Riemenantrieb, in allen Grössen .

Gebr . Heer &ap H. Gladbach

Haschinenfabrik und Eisengiesserei .
Düsseldorfer Ausstellung (Gruppe IV) Hauptmaschinenhalle

in Betrieb:
1) steh. Lentz-Ventil-Dampfmaschine, 400 PS, 200 Umdrehungen

in der Minute.
•2) Luft -Kompressor, 50 bis 150 Emdrehungen,

angesaugte Luft.
1000 chm wirkt.H1r8

Gegründet 1888. Gegründet 1888.

Tiefbohrungen !
jeder Art führt unter weltgehendster Garantie aus

HEINRICH LAPP
Aktiengesellschaft für Tiefbohrungen

# # * ASCHERSLEBEN • • 5
aber 400 Tleibohrungen zugge inter Bohrungen von

1410, 172, 1153, 1137, 1103 und 1000 Meter Tiefe.
ohreWech

bae.PABRIRATIOR: Hans“* igenpatenterten Konstral

für gröffe Räuns .
Gröfsfé - Helzfläche .

Beste Ausstrahlung .
Preislisten kostenfreis

Ferd . Müll , Köln ,
2 Hohestrafse 2,

Geschäft für Bureau - Bedarf ,
Papierhandlung , Drucksachen.

General- Agentur der Geschäftsbücher- Fabrik
von J. C. König &amp; Ebhardt in Hannover .

Alleinvertrieb der (ma
Underwood - , Yost- und Sdelmann- Schreibmaschinen ,
Stafford ' s &amp; Barnängen' s Schreib- u. Copirtinten .

Neuheit. D. .-Patent.

für Fabriken u. s. ., stärker und biliger #
als alle sonstigen schmiedeeisernen∆Fenster dabei von gefälligster decora¬
tiver Wirkung. %
Patent - Rosettengitter 9

aus Schmiedeeisen od.Draht. Zahlreiche
Muster für Frontgitter , Gartengitter u.

ede sonstige Einfriedigung. Sehr gefällig,
haltbar und preiswür
Mehrere hunderttausendMeter geliefert!
Rosettengitter-Fabrik Lempertz, X

Köln-Braunsfeld

Belvedere House , New Jork ,
IS Strafse und - Arenue,

Deutsches Hotel erst . Ranges
1 Centrum der Stadt gelegen, directe Verbindung mit Tramways

und Hochbahnen nach allen Richtungen der Stadt.
Joseph Wehrle &amp; Sohn, Eigentümer .

H

Wantreun , Kabel Kücdd .
In allerbester Lage am Südquai, neben dem Kursaal, mod. Komfort,

Lift, elektr. Licht, Zentr.-Heiz., Bäder, Garten . Mäß. Preis
Fallegger - Wyrsch, zugl. Bes. Schimberg -Bad (C. Luzern).

Kunsiinobendbrik

Etablissement für decorativen Ausbau

Carl Hilgers Nachfolger
Priedrichsplatz und

DUSSELDORF , Alleestrassen - Ecke
vis- -vis dem Stadttheater.

Gegründet 1826. Telephon 497.
2 Uebernahme vollständiger Sh
Wohnungseinrichtungen .

Möbelstoffe . Teppiche . e Decorationen .

Disseldorser Banmaschinensabrik

Bünger &amp; Leyrer .
Verschiedene unserer Maschinen sind in der

Ausstellung
täglich in Betrieb zu sehen.

Altes Stadt =Theater .
dienstag den 2. Sept., 2. Ab=Vorst

Tannhäuser .
Romantische Oper in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
Mittwoch den 3. Sept., 3. Ab.=Vorst.

Romantische Za er in 4 Ausz.
on A. Kortzing.

Residenz =Theater .
ienstag den 2. Sept., abds. 8 Uhr:

Vorletztes Auftreten : Lucy Engelke ,
Mary Martini und Ad. Kühns.

Zum vorletzten?
Die Dame aus Trouville .

audeville=Novität!Sensatio 95 angm letzten Male:Mittl
ie Dame aus Trouville.

donnerst . , d. 4. Sept eNäherin .enerGastspiel d. ersten Wi 5
* Die bisnen n auch während d.

Winter=Saison Gültigkeit.

Scala - Theater , Koln.
Vollständig umgebaut ,

aufs vornehmste ausgestattet .
sute Montag, abends 8 Uhr:
Neues Elite =Programm.

Sisters
Horrison 1 .

(5 Schönheiten), das beste engl.=
amerikan . Damen=Gesangs= undTanz=Quintett .

Heinrich Blank ,
der urkom. Ventriloquist .

Trio Resua, ne Scène de
Sport à la campagne . Tower &amp;
Clayton, amerik . Komik =Akroba

I. Wolff-Scheele , Humus. Atzenliesl4, Damen=Ge Sln1
Duofrançais.etebes Geraiu, unuepelpirtugeAnna Norbert,

euser S 4

Weinrestaurant
Köln , Herzogstr. 18.

Atadt - Garten , Köln.
Sonnt., Mont. , Mittw. u. Freit.

□nachm. von 3 bis abends 11 UhrMilitär -Concerte .
Diners, Soupers , ff. Weine u. Bier

Münster i. W.

Monopol - Hôte .
ten stäinmt aus

ende,95
ents

## entrHaltest.abLogis st gearnhiert
Saun9 Hause

Weinrestaurant „National “,
Schwertnerg , a. d. Breitestr ., Kölm.

Kac

Los 3 Mk. , Hauptgewinn ev. 100000 M
Ziehung am 11., 12. und 13. September 1902

Goldfuchs ,
1,78, elegantes, fehlerfreies Reit= und

gerd, 9jähr., billig zu verkaufen .Rtäger
e unter NH 334 an die

Exped. d. Blattes. 5t
Halbverdeck ( Mylord ) ,

sehr leicht, eleg., nicht gebr ., w. Krankk
b. z. verk . Ang. u. FV971 a. d. Exp.(ba

Nr. 11, ein.

durch Aufgabe der Zucht habe ich den
Auftrag zu verkaufen:
eine Anzahl 3½ jähr . Ost¬
preußische Pferde, darunter
Gespanne, und mehrere 3½=

gesed jähr . belgische Stuten .
Dieselben treffen Dienstag den 2. er.S alde re zzum Weddenatt in. Kich, Stell.

Nathan Pavid , Siegburg .

Konditorei =Backöfen ,
beste, bewährteste Bauart , fertigt Jos.
Engelen, Köln, U. Goldschmied 53
Illustr. Preiskurante gratis u. fko. 5

Grossisten , Konsumanstalten , Konsumvereine ,
welche für größere Posten 1120
versüßtes Apfelkraut , Apfelgelee , Marme¬
laden , Mus , Zuckerrübenkraut und Sirup
Verwendung haben belieben Adresse und Jahresbedarf in den einzeln
Sorten unter B U 1198 an Haasens köln, auf&amp; Vogler, . =G.er es im zu tungeben, worauf ihnen von einer leist sähi,

sen, billige Offerte zugehist, größere Posten direkt an die Abn

Motor¬

Wagen ,
6PS, —4sitzig , Opel, mit stark.
Holzpneumatik sow. Vollgummi¬
Rädern, Zentralschmierung, äuß.
solide, hochelegant, garantiert
sehr gut erhalten , weil wenig
gefahren, gute Funktion, zu
Hälfte des Anschaffungswertes
zu verkaufen.

Angebote unter G E 430 an
die Exped . d. Bl. 5t

Akzeptaustausch
vermittelt solv. Firma. Angeb. unter528 an die Exp. d. Bl.I

Quarzit ,
ca. 95% 9esselziure enth. , off.Waggon.franko Schiff

Angebote u. C 810 an die Ann.
Exp. D. Schürmann , Düsseldorf. Sh
Ne ches kinderlose Ehepaar würd

ein 1½ Monate altes Kind
Mädchen) in gewissenhafte und

ze auf unbestimmte Ze* 90 Gefl. Angebote u. L. A 635
an die Exped . d. Ztg.

neu, Halbverdecku. Brear bill
erkaufen. Angeb. u. JC 58°

an die Exped. d. Bl. (55

lauptgewinn: 100000 Mk.30 Mk. , Fà Loy 1 9. Oktober 1902.
Für Porto und Gewinnliste 30 Pfg. extra.

Carl Heintze ,
Berlin . , Unter den Linden 3.

OSKAR JOH , NATORP
TelephonMülheim a . d. Ruhr Nr. 223, 304 u. 542).Grofshandlung und Lager

in Trägern, Gruben- und Kleinbahnschienen , Stab- und
Façoneisen, Fein- u.Grobblechen, Universaleisen, Band¬

Tellen, Walzdraht, schmiede¬eisen, Prefsmutterneise
ate (Knüppel , Platinen etc d Metalle.eis. Röhren etc., ferner Halb

Filiale Hamburg (Telephon Amt I, Nr. 8249.)

Verkaufe krankheitshalber knapp 1j.
14¬*Larraa = Seiter .

ehr schöner Hund, zu billigem Preise
von 200.4

Baron Loé ,
Westercappeln (Westf.)

Ebendaselbst mehrere Zentner
Herbstapfel ,

Laurentins und ähnliche Sorten, m
der Hand gepflückt, zu verkaufen, pe

r 15.4, inkl. Verpackung , frankoZe
hiesiger Station.

Feriüche Souersiänder
lboor :

Preißelberken
Pid. 20—25 Pfg. vers. geg. Nachn.

einberg Wwe. in Frede¬M.
buirg (Westfalen 842
Metzer Mirabellen
vers. 10 Pfd.=Postkorb ## 4 frko. inkl.
Körbch. g. Nachn. Emil Marcus, Metz.

Wer heilt
Schreibschwäche , hervorgerufen durc

Nerven¬imin gnelle Stötote u. M G 546m2 An
i die Exp. d. Bl.
Eingetragene Zjähr.

Hühnerhündin ,
ämiiert, braun, kurzhaarig, für 120.4verkaufen .

Zurg Bergerhausen b. Blatzheim.
Einmach =Pfirsiche Mark 3,.50spalier=Birnen Mark . —
Garten=Trauben kark . —

18 10=Pfd.=Kollo srko. geg. Nachn. vers
Peusch , Gärt, Neustadt=Haardt. (

Feinster Zwieback .
Man verlange Broschüre. (H30

Trier' sche Dampfmühle und
Zwieback=Fabrik , Trier.

adame Leroux, deutsche Heb¬
it 35jährigerM amme Cla

auf. GutePenErfahr., nim
Pflege. Verschwiegenh . Rue de Dison 24
Verviers, Belgien.

Fmltristel )
HAS PROHEE

einuO 5
HOISTENaDUREN
(Inhaber Franz . Düren)

nerepforten BAuth.

Adolph Rick , Köln,
Nachfolger H. J. Eder,

Brückenstraße 2, empfiehlt
Geschäftsbücher
Papiere , Briefumschläge , Kopier¬

Stahlfedeesse Briefortnnecken' s
haunon-Registratoren, Falz¬
lappen und Kopierbücher,

Anfertigung aller Drucksachen
und Monogramm-Prägungen
Größte Auswahl in Luxus¬rapapieren .
Hünniger' s Tinten usw.

20.(zart ges. Ochsenfl. z.Rohe.) biunge ühner 3
Fr. Rehrücken àà 70—-10- Rehkeulen à5— .4 Poulets

0,90—1,30. J. Tauben 0,50.
eg. Nachn.Enten , Gänse usw. ver

A. Obermeyer, Rawitsch. H27

Ia. Metzer Mirabellen 4 M.
Ia. Reineklauden
Ia. Weintrauben
vers. 10 Pfd. Postkoll frk :
g. Nchn. Victor Boistaux, Metz.

Robert Scheibler
Cleve und London

Ernte 1902 .

300 Mark gesucht. Rückgabe nach
ft. Angebote unter

N B 877 an die Erp. d. Bl. 58
ir bitten die Besitzer aller Quellen¬

W welche wie wir nur rein natür,
iche Füllung unter ärztlicher Kontrolle
versenden , mit uns gegen das Publi¬
kum täuschende Annoncen der Selters¬
wasserfabrikanten vorzugehen . 85

Karlssprudel ,
Biskirchen v. Selters .



Montag , 1 . September . 1902 . — Nr . 684a .Kölnische Zeitung . — Beilage zur Abend = Ausgabe .

Neueste Nachrichten .
Neues Palais , 1. Sept. (Telegr. ) Der Kaiser nahm heute

vormittag von 9 Uhr an die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts
und des Kultusministers Studt entgegen. Zur gestrigen Abendtafel
waren keine Einladungen ergangen.

Agram, 1. Sept. (Telegr. ) Kroatische Studenten und Arbeiter
veranstalteten eine Kundgebung gegen die Einwohner serbischer Na¬
tionalität . Die Polizei ging mehrmals gegen die Ruhestörer vor
und mußte mit blanker Waffe eingreifen, da sie mit Steinen beworfen
wurde. Mehrere Personen wurden verwundet , andere verhaftet.

X Paris , 1. Sept. (Telegr. ) Nach dem Figaro haben alle
Orden, deren Schulen durch die jüngsten Dekrete Combes ' aufgelöst
worden sind, für die geschlossenen Anstalten jetzt noch nach¬
träglich Ermächtigungsgesuche eingereicht. Nur ein einziger
Orden, der im Finistere=Departement seinen Sitz habe, hätte ge¬
glaubt, sich eines solchen Gesuchs enthalten zu müssen. — Die
nationalistische Liberté will wissen, daß der Gouverneur von
Algerien, Revoil, bei der Regierung in Ungnade gefallen sei.
Man werde ihn versetzen, vielleicht ganz abberufen. Revoil habe
sich kürzlich in einem amtlichen Berichte gegen die Einmischung der
Polizei in die algerische Verwaltung und gegen die Unterstellung
Algeriens unter den Kolonialminister ausgesprochen . Auch habee
sich geweigert, den Verkehr mit gewissen Offizieren seiner Umgebung
abzubrechen . — Die Veröffentlichung der diplomatischen Verände¬
rungen wird in diesen Tagen erwartet. Von Bompard, der für
den Botschaftsposten in Petersburg ausersehen ist, rühmt man seine
Ergebenheit Delcassé gegenüber, dessen Mitarbeiter er vier Jahre
gewesen ist.

Venezuela. New York, 31. Aug. (Telegr. ) Ein Telegramm
aus Willemstad meldet: Amtlich wird bestätigt, daß 550 Mann
venezolanischer Truppen in der Nähe von Ocumare am 29. August
zu den Aufständischen übergegangen sind. Diese führten den General
Castillo als Gefangenen mit sich. 600 Soldaten, die der
Verkehr auf der deutschen Eisenbahn von Caracas nach Valencia
herzustellen versuchten, wurden in der Nähe von Losseques ge¬
schlagen, das nunmehr in der Gewalt der Aufständischen ist.

Köln, 1. Sept. Die Nachricht, dem Kronprinzen von Griechen¬
land sei jüngst in Köln auf dem Hauptbahnhofe eine Reisetasche
stohlen worden, ist nach dem Polizeibericht unzutreffend . Der Irrtun
ist darauf zurückzuführen daß am Tage des Abhandenkommens einer
Reisetasche, auf deren Wiederbringen von dem Eigentümer eine Be
lohnung öffentlich ausgesetzt wurde, der Kronprinz von Griechenland
den Hauptbahnhof Köln passiert hat.

24 Coblenz, 31. Aug. Eine umfangreiche Verhandlung fan
hier vor der Ferienstrafkammer statt. Angeklagt war der Stadtverordnete
D. aus Boppard , den frühern Gasdirektor N. durch die in einer Stadt¬
verordnetensitzung getane Aeußerung , daß dieser jahrelang die Stadt

um große Beträge geschädigt hätte, beleidigt zu haben. Neben vielen
Zeugen waren auch fünf Sachverständige geladen. Der Staatsanwalt

beantragte 900./ Geldstrafe. Der Gerichtshof kam zu der Ueberzeugung,
daß sich der Direktor der Bopparder Gasanstalt keinerlei Unter¬

schlagungen und Vernachlässigung seiner Pflichten habe zu Schulden
kommen lassen, anderseits wurde aber dem Angeklagten der Schutz des
§ 193 zugebilligt, weil er in seiner Eigenschaft als Stadtverord¬
neter das Recht gehabt habe, seine Ansicht offen auszusprechen. Es

erfolgte daher Freisprechung . — Die Pläne zum Wiederaufbau des
Regierungsgebäudes sind im ganzen soweit fertiggestellt, daß mit
den Bauarbeiten in den nächsten Tagen begonnen werden soll.

1 Bern, 1. Sept. (Telegr. ) Hier wurde heute vormittag der
weite internationale Kongreß für medizinische Elektrologie und

Radiologie eröffnet. Den Vorsitz führt Or. Dubois=Bern. Mit den
Kongreß ist eine Ausstellung verbunden, die eine vollständige Uebersicht
über die technischen Neuerungen auf dem Gebiete der medizinischen
Elektrizitätslehre gibt.

Genf, 1. Sept. (Telegr. ) Hier sind wegen Entlassung einigen
Werkstatt =Arbeiter sämtliche Angestellten der Straßenbahnen aus¬
ständisch. Seit gestern verkehrt kein einziger Trambahnwagen.

Vermischte Nachrichten .
— Ein Artikel der Deutschen Bauzeitung von Ingenieur M. Dietr

macht über den Straßenbahnverkehr in Berlin und seinen Vor
orten folgende Mitteilungen: Das Straßenbahnnetz umfaßt insgesamt
rund 345km Bahnlänge, d. i. etwa die Entfernung Berlin=Breslau.

Im Betriebe wurden im Jahre 1901 nahezu 82 Millionen Wagen¬
kilometer zurückgelegt und dabei mehr als 330 Millionen Personen
befördert. Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen in Berlin und
Vororten bei 2550000 Einwohnern im Jahre 1901 129 Fahrten
Hamburg und Vororte zählten bei 1 Million Einwohnern 109 Müncher
bei 550000 Einwohnern 95, Leipzig bei 500 000 Einwohnern 127
Dresden bei 500 000 Einwohnern 148, Frankfurt a. M. und Vororte
bei 290 000 Einwohnern 110 Fahrten. Dabei muiß berücksichtigt werden
daß diese Städte außer den Straßenbahnen andere Verkehrsmittel vor
größerer Bedeutur scht besitzen , wogegen in Berlin die Ste

seebahn , zahlreiche Omnibuslinien und DRingbahn, die W
und neuerdings noch die elektrische Hochbahn für die Beurteilung d
Verkehrs in Rücksicht ge¬ müssen. D gesamten Personfür das Jahr 1901 auf 540verkehr Berlins veraufe
lionen Personen. Seit 1900 ist infolge der Einführung des Zehn
pfennig=Tarifs ein riesiges Steigen des Personenverkehrs zu verzeicn.
Der Personenverkehr Berlins und seiner Vororte ist seit 1870 auf etwa

das 42fache , unter Berücksichtigung des Droschken= und des Eisenbahn
Vorortverkehrs sogar auf das 45fache gewachsen , und die Benutzung
der Verkehrsmittel auf den Kopf der Bevölkerung hat innerhalb dieser
Zeit auf mehr als das 15fache zugenommen, während die Einwohne
zahl von Berlin und seiner Vororte auf das 2,8fache angewachsen ist.
Die längste Straßenbahnlinie ist die Ringlinie Rixdorf =Blücherplat
Schöneberg=Tempelhof=Britz=Rixdorf mit 21,7km, die kürzeste die Linie
Badstraße=Bellermannstraße mit 0,3km, die durchschnittliche Länge sämt
licper Berliner Straßenbahnlinien beträgt 8 83km. Die größte Dichtigk
des Straßenbahnverkehrs wird in dem innern Teil der Potsdamer
straße mit 126 im Laufe einer Stunde aufeinanderfolgenden Motor¬
vagen erreicht. Die Wagenfolge beträgt dabei weniger als eine halbe

Minute und der durchschnittliche Wagenabstand nur (1m,
— Man schreibt den Münch. N. N. aus New York: Es ist ein

vielfach beobachtete Tatsache, daß Millionäre ihre Landsitze , ih
Forstgehege, ihre Jachten, ihre Privat=Eisenbahnwagen vermieten

Eine Neuheit ist in dieser Beziehung in der letzten Zeit durch das Be
mieten von zahlreichen elegant eingerichteten Privatwohnungen unserer
reichen Leute geschaffen worden, wobei gewöhnlich Schleuderpreise
gefordert werden. Es wurde dieser Tage bekannt , daß ein
Wohnung eines unserer bekannten Millionäre, die erst vor zwe
Jahren mit dem Aufwande von etwa 100000¼ eingerichtet worden
war, für den Pappenstiel von 10 000.0 für das ganze Jahr vermiel
worden ist. Der vermietende Millionär gab für diesen Schritt die
Erklärung ab, daß das Dienstboten=Elend seine Frau krank
macht habe, so daß sie sich entschlossen hätten , die Wohnung zu ve
mieten und im Gasthof zu leben. „Wir waren stets verlegen um Köchin,
Dienstmädchen, Diener usw. , wir zahlten die höchsten Preise und be¬
handelten die Leute mit einer Rücksicht , die sie uns nie zuteil werder
ließen. Und dennoch gab es fortwährend Streitigkeiten und Skand
so daß meine Frau krank wurde. Wir aben im Laufe des letzter
Jahres 65 verschiedene Dienstleute gehabt. —ein einziger Diener bli
länger als sechs Monate , und der verschwand plötzlich , und mit ih
einige Kostbarkeiten. Wir haben die Wohnung vorderhand vermietet,
und wenn ein Käufer kommt, der ein halbwegs annehmbares Angebot
macht, kann er alles billig haben. Wir werden zeitlebens nur im
Hotel leben.“ Ein Grundeigentumsagent erzählte , er habe nicht wenig
als 165 in den feinsten Stadtteilen gelegene Wohnungen zu E
preisen zu vermieten, alle Herrschaften gehörig, die zumeist der Dienstbotenfrage halber ausreißen, auf Reisen gehen oder das Hotel auf¬
suchen. Der erwähnte Mann hatte vor wenigen Tagen eine Pracht¬wohnung, deren Einrichtung über 250000¼ gekostet hatte, auf dreiJahre für 7500 . / jährlich vermietet. Dabei muß man bedenken,die kostbaren Möbel in einem oder höchstens zwei Jahren so gut wieabgebraucht sind.
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silt, ist, wie bereits für1860 ampfstralesischen -Gesellschaft m. b. ., nunmeam die Linien der Ob¬sinbahnen¬1 Elektrizitäts -Aktiengesellschaft auf die Dauer von 99ilt
Londo dem Eisenmarkt ist Roheisen dauernd fest

folge des amerik chen Begehrs, indes befürchtet man einen scharfean, land in Amerika beigelegt und dort
ie #rsobald der Kohlenarbeiter-Au

bringung wieder zunehmen wird. Die haltung von Ferti
d Stahl ist schwach; der belgische Wettbewerb macht sichisen

ers fühlbar in Stangeneisen , der deutsche in Stahlknüppeln.
sche Gießereien sollen kürzlich auch deutsches Roheisen gekauftNeweastle ist Kesselkohle behauptet.RT

1os Aires. Infolge der anhaltenden Trockenheit machenAckerbau und Viehzucht eine kritische Zeit durch. Die Weinernte
e das Reutersche Bureau meldet, schwer gefährdet . Das Getreic

eidet sehr unter dem Wassermangel . In v n Bezirken sind die
eiden ganz leer und das Vieh befindet sich in traurigem Zustande.
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Hamburg. 2½ U. Disconto -Ges. 188.50. Bras. Bank 138,70 . Deutsche
ank 21 Oest. Kredit 216,75. Cosmos Dampfsch . 142,00. Hamb. -Amer.

09.50. Hamb. -Südam. Dampfsch. 112,00, desgl. junge 110.50. Laura¬
5. Hamb . Stralsenb. 178,75. Nordd. Jutefabrik00. Harb. Jutefabr.

Jynamite Trust 000,00. Zuckerraffin . Frellstedt 000. Fest.
ien. 12 U. 35 Min. Ung. Credit 737,00. Oest. Credit 687.00. Staatsb.

717,50. Lombard. 71,50 . Elbethalb . 467.00. Oest. Pap.-R. 101.80. %6 ung.
Gold-R. 121,15. Oest. Kronen-Anl. 100,05. Ung. Kronen-Anl. 97.90. Marknoten. Bankver. 455,00. Tabak-Act. 000.00. Länderbank 42 I. Buschtiehr.
Bahn 000. Türkenlose 115.25. Brüxer Kohlen 000. Alpine 39. 00. Pest.Wien. sblufs.) Ungar. Gold-Rente 121,10 . Oesterr. 1860er Lose 152.35,
Türkenlose 115,50. Oesterr. Credit -Aktien 688,00 . Ungar. Credit -Aktien 737,00Buschtiehrader 990. Elbethalbahn 466,00 . Oesterr. Staatsbahn 717,25 . Lom¬

zn 72.00. Nordwestbahn 453,00 . Alpine Montan 391,00. Tabak-Aktier
000,00 . Deutsche Plätze 117,02. Londoner Wechsel 239,62, do. Paris 95,17
Napoleons 19.05. Marknoten 117,02. Veil nesit 0000. Behauptet.Mailand. 11 Uhr. Ital. 4% Rente 1 K 50g, Mütbelmd. 116. Aerishtonald

7. Wechsel Paris 100,37½, do. Berlin 123.40. Banca Italia 892.Paris . 12 U. 30 M. 3% tilgb. Rente 00. 3% Rente 101,10. 3½%6 Anl.
101,52½ . 4% Span. 83.80. Ital. 102,70. Staatsb. 000. 4% Türken 29,27½.
Aegypt. 000. Lomb. 000. Rio Tinto neue 1097. %6 Portug. 30.75.

Berlin. Fruchtmarkt . Weizen Sept. 155,75, Okt. 154,25, Dez. 154,25-4
u Sept. 141,00, Okt. 137,75, Dez. 136,25.f. Hafer Sept. 136,00 , Dez.#4 A bunter amerikan. Sept. 000.00. Dez. 113.75. Rüböl Okt.020, Dez. Spiritus 70er 00,00.A. Weizenmebl 21,50 -24,00 .4oggenmehl 20. #f. Sept. 00,00 , Okt. 00,00.

ie keineswegs vorteilhafte feuchtwarme Witterung und die Ermittlungrecht schwacher Bestände erwiesen sich als einflußlos . Die Stimmung für Ge¬reide a allgemeinen gedrückt. Weizen zeigt wenig Veränderung . Rogge
er etwas billiger, sonst aber ziemlich preishaltend. Hafer aufPtember erhlebh niedriger, im übren gut tet; der Absatz in greif¬Prer Ware blieb äußers vierig. Rüböl wa dert still. F SpiritusKauflust. Der We vorrat hat um 1686t auf 421t abgeno: en; derggenvorrat ist um 700t auf 1238t zurückgegangen. Am stärksten hat derHafervorrat sich vermindert , seit Monatsfrist um 4 uf 607t.g. Kornzucker 88%6 0,00-0,00. 75% 5 50, still. Kristalt.15116 1/. Brotrafön. 1 27, 2. gem. Raffin. 27 . gem. Melis 27.07½Rohzucker zur Durchf . bordf. Hamburg Sept. 6,00 ., .07½ Br., Okt. 6,35 .,

Br., Nov.-Dez. 6,42½ ., 6,47½ Br., Jan.-März 6,62½ ., 6,67½ Br., Mai37½ ., .90 Br., ruhabn : Kaffee behauptet, Sept. 31, Dez. 31¾, Märzker rubig, Sept. 6,02½, Okt. 6,37½, Dez. 6,50, Jan. 6,I. G. 721 be
Mai 6,87½ G. Amerikan. Baumwolle ruhig, Sept. 46¾. Okt. 44¼,ov. 00, Dez. 42½, Jan. 00, März 00 Bramburg. I. Kalfee behauptet, Sept. 31½, Dez. 31¾, März 32½.

Mai 33 Rohzucker matt, Sept. .00, Okt. .35, Dez. 6,47½, Jau. .55,März ( ), Mai 6,82½ G. Schmalz S Sept. 50Bre Schmalz fest, Tubs und Firkins 53¼, Doppeleimer 54. SpeckKalles Im woll tin, 7and middl. 46Peat . t. .6 6,966 , 6,97B. Roggen Okt. .936,.94 B, Al be. AA5g, 8466, Apn.150, 6,16 B. aler 0 G. . 77B. Maisie
3G. 44B, Mai 5,396 , 5,40B. Kohlraps Au 0,000Bker ruhig, frei Aufsig 17.20, neue Ware 17,70.Rotterdam. Margarine geschäftslntwerpen. Patroleum behau 17¾, Sept. 18¼, Okt.-Dez. 18¾Telzen und Gerste behauptet, Roggen, Hafer und Mais fest. Deutscher La Plata¬Kammz ptet. (Vertrag .) Jan. 4,77½, April .821Paris 1¼ U. Röböl matt, Sept. 57,00 , Okt. 57,00 , Nov.-Dez. 57.50,Spiritus Sept. 32,00, Jan.-April 34.00. Zucker roher matt,%

50, weilser Nr. 3 Sept. 20.60, Okt. 21,75, Jan.-April 22,60, März¬0. u.Ihl behauptet , Ser 30. Okt. 10, Nov.-Febr . 26,40, Jan.-AprilWeizan behauptet, Sept. 20,10, Okt. 0, Nov.-Febr . 20.10, Jan-April1. Rogg „ Sept. 15.10, Okt. 15,10, Nov.-Febr . 15,00, Jan.-April90. k. 75, Jan.-April 65.75.Havre. dee stetig, Sept. 37¾, Okt. 37¾, Dez. 38¼, März 39.5
solle ng. Sept. 55¾ Dez. 52¼London. 1 U. R cker ruhig, Sept. 6s, Okt.-Dez. 6s 4¾d. Kalfenlant. Ceylon, ostind ., mi amerik, und Brasil ruhig, Lieferungsware matt,antos Sept. 318 6d. M 2s 9d. Reis fest, Thee ind. fest. Schellack stetig,Hanf ruhig, Jute ruhig. Weizen, Hater und Gerste stetig, Mais willig, Roggen,. RegenLondon. 1¾ U. Kupfer g. H. 51.4E 128 6d, 3 Mt. 51.E 178 6d. Zinn Straits124EE 108, 3 Mt. 119.E 15s. Blei span. 11.6 is 3d, engl. 11.4 5s. Ziaknl. Marken 3s 9d. bes. 19.6 6s 3d. Schott . Rohels.-Warr. 57s 6d.erpool . U. Baumwolle. Umsatz 6000 ., d. Unternehm.

d zur Ausfuhr 500 B. Tageszufuhr 0000 B. Amerikan. Miädl. amerikan.pt.-Okt. 4,39, Okt.-Nov. 4,33, ov.-D .30, Dez.-Jan. 4,28d. Fully good
air brown in Alexandrien stetig, Nov. 1132. Jan. 11 GeTalleri.

Weizen stetigRedwinter 5s 11d, Dec. 5s 10 1/8d. Mais matt, bunter¬lerikan. 0 ed, Jan. 5s 3/gd.
Glasgow. 12 U. Roheisen . Warrants 57s 9d. Sehr ruhig.Zahlungseinstellungen .
Konkurseröffnungen . Eisengießer Franz Dubois, Aachen; Kaufmann Ernstschniegler, Nachen ; Kurzwarenhändler Georg Helm, Bayruth; Manufaktur¬enhändler Julius Schwab , Ge m (Erstein i. Els.): nermeister Andersn Jörgensen, Klues (Fiensburg ): Nach Michael Hincker , Bischweil(Hochtelden ); atter; Kauchwirt Gustav Fis K0n hilipp Dankel¬un, KreuznacHotelbesitzer Heinrich Gebhar 1 ide: Firma 8.lörgen , Pirmas Modeware -Inl August Gustav Louis Robert8e)aeger, Pirna; Buch- und Pap händler Wilhelm Adolf Ernst Blaßmann ,auen; Schuhmacher Hermann Hofmann, Pölsneck: Nachlaß der Witwe desIstwirtAugust Seeger, Saarbrücken; Schuhmacher Otto Haase , Spandau ;schiof s Kaufmanns Konrad Falck, Stargard i. Pomm. ; Kaufmann WladislausMarkiewicz , Janowitz (Znin)Mailand, 1. Sept. Ueber die vor etwa Jahresfrist in Mailand ge¬gründete Lombardische Ausfuhr -Kommanditgesellschaft Giulio Zenner miteinem Kapital von einer Million wurde vorgestern der Konkurs verhängt. Dieilanz ergibt einen Fehlbetrag von zwei Millionen infolge verfehlter Waren¬ekulationen in Argentinien. Der persönlich haftende Gesellschafter wurdefsichtsrats verhaftet.uf. Antrag deDie 1 akturwarenfirma von Istruk in Sofia (Bulgarien) stelltedie Zahlungen ein. Verkehrs- Nachrichten.
Die türkische Postverwaltung beteiligt sich am Postanweisungs¬di 1st des Weltpostvereins; infolgedessen sind vom 1. September ab Post¬inweisungen bis zum Meistbetrage von 22 türk. Pfund (Gold) auch nach einer

Anzahl von Orten der europäischen und asiatischen Türkei zulässig , an denen
d österreichische Postanstalten nicht bestehen. Die Währungs¬

hieht zu 18,50.f. gleich 1 türk. Pfd. (Gold) bei den in Deutsch¬lan nd 18,40 K gleich 1 türk. Pfd. (Gold) bei den in der Türkeiauf eisungen.
Einnahmen von Verkehrs -Anstalten.natolische Bahr bis 19. Aug. Stammlinie Haidar Pascha¬610km) 12 seit 1. Jan. 4721 665fr +692988fr.kischehirmi 6fr

∆
0 seit 1. Jan.

Ada-Basar (Jkm) 13846r . —;r. umid seit 1. Jan.+13 467fr. In 33. Woche 165 187fr —9285fr, insgesamtSfr.seit 1. Jan. 6443 112fr +1138
Ueberseeische Dampfer.Norddeutscher Lloyd. Abgegangen 31/8: Barbarossa von Cherbourg

ich Bremen. Vorbeigekommen 1/9: bei Scilly Kronprinz Wilhelmvon New York.
K. Bremen, 30. Aug. Tabak. Der Markt war für Brasil in den letzten14 hr lebhaft, und es wurden infolge belangreicher Regickäufe höhere90zwilligt. Von Havana wurden einige Posten garinger Einlagen ver¬4 . rmen hat sich bei den bestehenden kleinen Preisen die guteRale

beschen worden . konnten nach Besicht zu bis.
garrengut erzielte einen hohenPoswaren ohne g 3ern Verkehr . Einfuhr: 4730 B. Carmer44 612 B. Brasil, 93 304 B. P. y, 65 B. China . Umsatz:4702 B. Carmen, 34176 B. Brasn, 93 B. Rio Grande, 926 B. Paraguay,65 B. China.

Havre, 29. Aug. Kaffee. Vorrat 2336070 B. Brasil, 216577 B. Haiti,26 65 va, 49374 B. ind. Malabar usw. , 355 434 B. mittelamerika:35.-Fer. hied., zusammen 2984 9 B. (gegen 1668002 B. im Vorjahr).Landend 50300 S.
— Halbjahres - Ausweise amerikanischer Eisenbahnen.Ueber die Betriebserträgnisse der Grand Trunk Ry. of Canadafür das letzten Juni beendete Halbjahr ist∆ 05 olgende Auweis V ntlicht worden: Die Roheinnahmen betragen 2377 200.Czüglich der Betriebsunkosten 603 500#C verbleiben 773 700.C Rein¬en und abzüglich der Lasten mit 511 400 C und eines Fehlbetrag00 Haven &amp; Milwaukee für das Halbjahr mit 14 800.C ergibt sicUeberschuß von 247500cc. Rechne diesen Ueberschuß zuVortrag vom Dezember vorigen Jahres, so ergiebt sichberschuß von 255700.6 als verfügbar für Lvidenden .er as mit dem beendete Geschäftsjah entlicder C. C. nd Jouis Ar enth. olgendZiste Roheiunch 7170005, Zunahr 00s, Reineinnahmen20005, Abnahme 150000f. Gesamteinkommen 5051 0008 , Abnahme199000g. Für Dividenden verfüg Betrag 2251 0008 , Ausgaben fürzuanschaffungen 6000005, Zunahme 320005. Ueberschuß nach Abzaller Unkosten und der Dividenden 31 0008, Abnahme 254000g. Gesamt¬berschuß auf Gewinn- und Verlustchnung 1439000f. Befördertessagiere 46860008 , Abnahme 856 §, Durchschnittssatz auf denssagier und leile berechnet 1,878c, Abnahme 0,043c. GefahreneFracht 12057000Zuna 259000t , Durchschnittssatz für die Tonneind Meile 0,5920, Abnal
44 Nochmals die Frachtermäfsigung für überseeischeEisensendungen. Wenn unter den Artikeln, die für die jüngstvähnte, auf Antrag der „Nordwestlichen Gruppe des Vereins deutscherEisen- und Stahl-Industrieller“ bewilligte Frachtermäßigung in Betrachtkommen (Draht und Drahtwaren , Schrauben usw.), vielfach der ArtikelNieten“ vermißt worden ist, so ist demgegenüber zu bemerken , daß1<space>bereits<space>mi t<space>Gültigkeit<space>vom<space>1.<space>Apri l<space>d. <space>J. <space>ab<space>allgeme in<space>unter<space>di e<space>artikel des Spezialtarifs II aufgenommen worden sind und daherde stehende Detarifiert11 nicht mehr in Betracht kommen.in Vereinheitlichung der türkischen Anleihen . Aus denDarlegungen, mit denen die neugegründete „Vereinigung der deutschenBesitzer türkischer Staatspapi die Frage der Umwandlung und Ver¬

in Betracht ke inden Anleihen noch folgendes zu entnehmen : Alsdie ersten Nachrichten über das Unifikationsprojekt in die Oeffentlich¬keit gelangten , wurden von englischen Besitzern die der Serie Bgebotenen Bedingungen als zu ungünstig bezeichnet . Demgegenüberist darauf hinzuweisen, daß, w 1<space>di e<space>Be sitzer<space>di eser<space>Ser ie<space>demnächst<space>einen effektiven Wert von 6096 ihres heutigen Besitzes erzielen, 6arüber hinausliegenden 62/826 — die Serie Bwird bekanntlich zu 66 2/39in noch etwa acht Jahren getilgt — nebst den bis zur Tilgung diesSerie abzutrennenden Coupons von acht mal jährlich 1% nur einen Ge¬inn von 142% oder 1,83%6 jährlich darstellen. Das sind also auf eineWert von 60 nur 326 Jahreszinsen. Es wird sich kaum ein Käufer fürtürkische Staatspapiere finden, der sich mit einem jährlichen Gewinn v% begnügt, und es erscheint demnach die der Serie B in Aussicht gestellte Kompensation unter Annahme eines Kurswertes der neuenprozentigen Schuld von 90% durchaus angemessen und für die Besitzervorteilhaft. Anders ist die Berechnung anzustellen für die Besitzer der1 viel längern Zeiträumen tilgbaren Serien Cund D. Bei diesenSerien fällt der Wert der Tilgung viel weniger ins Gewicht als der Wertder jährlichen Rente . Es ist allgemein zugegeben , daß die Aussichtender Besitzer der Serien auf eine Erhöhung des jährlichen Zinsgenusseson 1% auf auch nur 1¼96 vorläufig geringe sind; daß ferner die Aus¬sichten auf eine Erhöhung der Zinsen bis zu 1½% jährlich in so weiterFerne liegen, daß darauf kaum gezählt werden kann, da vielmehr bEintritt einer solchen Zinserhöhung nach den bestehenden Bestimmtdes Moubarremdekrets voraussichtlich nur noch geringe Beträge derSerien in Umlauf sein würden. Wenn nun nach dem Unifikationsprojektermöglicht werden kann, den Besitzern sofort die Erhöhung ihrer Rentevon 196 auf 1½% jährlich oder noch etwas mehr zu gewähren , so liegtder Vorteil einer solchen Abänderung für die Gläubiger auf der Hand .Was endlich die Türkenlose anlangt , so wurde bereits erwähnt, daßdas Projekt eine feste Zuweisung für ihren Dienst von jährlich 240000türk. Pfund vorsicht . Bisher entfiel auf die Lose aus den jährlicheninnahmen der Dette ein Betrag von rund 173000 t. Pfd., welchenächst dazu diente, die planmäßig gezogenen Nieten und Prämien zumSatz von 58% heimzuzahlen; der verbleibende Rest wurde seitens deDette zu Rückkäufen von Losen verwandt , welche an den Ziehungen
weiter teilnahmen und durch die auf sie entfallenden Gewinne eine Ve
stärkung der Rückkäufe ermöglichten. Mit der vorgesehenen neuen Annuität
von 240000 t. Pfd., zu welcher im Jahr 1932 ein Teil der alsdann frei¬



werdenden Annuität der Prioritäts-Anleihe hinzutreten wird, ist die
Möglichkeit gegeben, sowohl eine Erhöhung der bisherigen Trefferquote
als auch eine Verstärkung der Rückkäufe , und durch letztere eine b

nnigtere Tilgung der Anleihe eintreten zu lassen. Dagegen werden
Abänderungen des Mouharremdekrets bezüglich des jetzt bestehenden
Anspruchs ihrer Besitzer auf eine, allerdings erst nach mehrern Jahr¬
zehnten eintretende Möglichkeit einer Wiederaufnahme der Zinszahlungen
zu treffen sein. Hierüber und über andere wichtige Punkte des Projekts
dürften noch langwierige Verhandlungen stattfinden, v#

ler Mitwirkung vieler Faktoren bedarf undenn die ga Operation
noch manche an durchmachen dürfte. Es ist jedenfallWandl

die deutschen Besitznützlich , daß durch die Bildung der Vereinigur
sich auf die Führung dieser Verhandlun bereiten. Für die In¬
teressenten sei nochmals darauf verwiesen , daß die Deutsche
hand- Gesellschaft , welche die Führung der Sekretariatsgeschäfte

r Vereinigung übernommen hat, zur Annahme von Anmeldungen und
Erteilung von Auskunft bereit is

Baumwollspinnerei Mittweida . Wie der Ceschäfts
as am 30. Ji sendete Betriebsjahr 1901/02 hervorhebt ,bericht für schwieriger denn je; mälige Nachfragwaren die Geschäftsverhält

lach Garnen und äußerst gedrückte Preise für letztere gingen Hand in
Hand, so daß im Interesse der Aufrechterhaltung des teilweise ver¬
ninderten Betriebes größere Abschlüsse meist auf Kosten d

Garnpreise bewerkstelligen ließen. Auf Maschinenrt ug wurden nach
10%nstatten frühern außergewöhnlich hohen Abt 6 1al Gechrieben; ferner wurden mit R uf die all

ndlichen Textil¬schäftslage auf die sich im Besitz der Gesel
gebracht, wonach diesnoch mit 288379.Aktien 10% zur Abschreibu .4) Abschrzu Buch stehen. Nach insg mt 139457 . / (1.

293.4 (4 25.4) einschließlichbungen verblieb ein Reingewinn von
rteilung wird wieVortrags aus dem Vorjahre von 32 174-4 Di stützunfolgt vorgeschlagen: Gewinnanteile und Un 71 001.4

5 Mill. Mark Aktienk(88450. ), 15% (20%) Dividende 1aufweis stehen die gew28291.6 Vortrag. Laut Vermöge AnlK (3822611 368510=K (1 434 118.4) zu Buch, die Vorräte’sind auf 37
bewertet, der Wertpapierbestand beläuft sich auf 357 144.K (362959.4)
in Bar und Wechseln sind 119 423./ (236103-) vorhanden, die Au
stände betragen 966883. K (847 654. ), außerdem steht noch eine Hypothek
von 27.053.4 aus, die sich nicht verändert hat. Von den Verbindlich¬
keiten sind außer dem Aktienkapital und den unveränderten R
von 436050. K zu nennen 811 168K (wie i. .) Anlei und Hypothek16schulden , ferner 95 470.f (69 240.K) Schulden in la Rechnung.
das neue Geschäftsjahr trat die Gesellschaft mit einem nur mäßigen
Auftragsbestand ein

Vom Stahlgeschäft in den Vereinigten Staaten . Hervor¬
ragende Repräsentanten großer Stahlgesellschaften haben sich einem

sichtenVertreter der New York . Hand. -Ztg. gegenüber über die
Stahlgeschäftes in gradezu enthusiastischer Weise ausgedrückt . So sag

leichen deuteeiner der Direktoren der S. Steel Corporation : „Alle Anhochbefriedigenwärtidarauf hin, daß die Lage des Stahl¬
geschäftes mindestens noch für ein weiteres Jahr anhalten wird, so wi
daß mit Ausnahme einiger leichterer Erzeugnisse die gesamte Darstell
für nächstes Jahr schon im laufenden Jahr verkauft werden wird. Die
Aussichten sind für andauernde Prosperität, auf Grund eines großen Ver¬

ebnis derbrauchsbedarfs , der durch das in Aussicht stehende gute E
wird. Ein reicher Ernte¬diesjährigen Ernte noch gefördert werd

ertrag bedeutet, daß die Eisenbahnen voll beschäftigt s 10ie
is sie Schienen , Lokomotiven , V ücke und

gebrauchen und sind die best ausgerüsteen ihnen die Ste
- undVerbraucher von Eisen und Stahl. In frühern Zeiten war das!

Stahlgeschäft das unsicherste von allen Herstellungszweigen und seine
Prosperität schloß regelmäßig eine Gefahr für die übrigen Indu
ein. Das ist heute nicht mehr der Fall. Die Stahlindustrie erfreut sich
wärtig einer ungewöhnlich günstigen Lage, ohne daß sie gleichzeitig die

rosperität anderer Industrezweige bedroht. Im Gegenteil fördert
solche Prosperität durch eine konservative Preisgrundlage und dad
das sie aller Versuchung widersteht, der aufsteigenden Preisbeweg

ichzugeben. Es ist das Bestreben der größten Erzeuger, das Eisen¬
ablgeschäft zu einer Stapelindustrie zu machen und soweit al ögli

heftigen Preisfluktuationen vorzubeugen , wie sie früher v mmen
sind und nicht nur das Geschäft der ei an Indt u eineweiichern gemacht, sondern auch auf alle übrigen Gi
fünstig eingewirkt haben. Die Bemühungen der größten Gesellschaften

sichen Verbrauch von Stahl¬jehen dahin, einen stetigen und umfai
rzeugnissen zu schaffen, und hauptsächlich dieser Politik ist es 2

ihnliche Aktivität des Stahlgeschäfts sich be¬danken , wenn die un
hauptet und voraussichtlich weiter behaupten wird. In Durchführun
dieser Tendenz werd lle Kontrakte für spätere Lieferung auf de.

lossen, während es ein leichtes wäre,zeitiger Preisbasis ab
∆

05 9reise zu erhalten. Wie jede andere, wird auch die Eisen- un 10
industrie in der Zukunft auf Grund von Angebot und Nachfrag
Schwankungen unterworfen sein, aber die spekulative Tendenz , welcl8
früher einen bestimmenden Einfluß ausübte, ist nahezu völlig eliminiert.
Ein Beamter der Carnegie Co. sagte: Während sonst August der
Monat ist, in welchem im Stahlgeschäft Inaktivität herrscht , da viell

rungen geschlossen werden und auch die ArbeiterFabriken für Aust
use fordern , sind diesmal verhältnismäßig weniglbst e R 25Fabri ich in üblicher Weise i1ista daßden beiden ersten Au #tsich eher eine Zunahme feststellen . Für fertig

Lieferung ist die Nachfrage gegenwärtig besser, als sie es im Juli
eln, in welchtAbgesehen von Weißblech , Stahldraht und Dra

Jahreszeit immer ruhiger ist, ist dieArtikeln das Geschäft in die
age sehr befriedigend, und haben sowohl die Carnegie Steel Co. als

uch die National Steel Co. und die American Steel Hoop Co. scho
jetzt einen großen Teil ihrer nächstjährigen Erzeugung kontraktli

geben. Die Nachfrage nach Stahlschienen und Konstruktionsstahl
ist besonders lebhaft und dringend, und für Erweiterungs - und Neu¬
bauten in der Eisen- und Stahlindustrie selbst ist viel Eisen und Stah
benötigt . So sind die Homesteader Werke unserer Gesellschaft gegen¬
wärtig mit Ausf ung einer Bestellung von Konstruktionsstahl im Werte

der neuenvon 100000s beschäfti bei dem B roßen, naLsn- und 1a Ircerke de* rrich8 0 ; finden wird. Die zunehmende Einfuhr macht&amp; Steel
uns keine Sorge, und in gewisser Beziehung sind die hiesigen Erzeuge
mit der Einfuhr von Matcrial, das sie selbst nicht in der verlangten
Zeit liefern können, ganz einverstanden , da dadurch die Arbeiten, für

ötigt wird, keine Störung erleiden , was sieelche
auch der I. n fühlbar machen würde. die Eisen¬

ableinfuhr stetig zunimmt, während wir dem Auslande im letzt
eliefert habtRechnungsjahre-um 19000000s weniger Eisen und Stahlg

kenswerte 7als im vorhergehenden Jahre, ist jedefalls eine bei
che, deren Bedeutung nicht völlig gewürdigt wird. Vor noch kurzei

tzte Verhältnis, indem dZeit bestand bekanntlich das en
Einfuhr stetig nachließ , die Ausfuhr dagegen immer größern Umfa

r thatsächlichFolge einm. Dieser auffällige Wechsel ist
uchs. Derselbe stellt anschenden Zunahme des Inl

arstellung derartige Anforderungen , daß sie dem Ausland¬imischistni die bisherige Aufmerksamkeit zuwenden kann, im Gege
teil zur Füllung der eigenen Aufträge noch Material vom Ausland bezieher
muß. Sollte der enorme Inlandkonsum nachlassen , dann bleiben imme
noch die Auslandmärkte , die gegenwärtig so gut wie vernachlässigsindhäftsIn Verbindung mit der obigen Darlegung der Lage des Stahl
seien Gerüchte erwähnt, die gerade in dieser Woche laut geworden95
und sich auf den Rücktritt des Präsidenten der U. S. Steel Cor

Schwab, von seinem Posten beziehen. Schon früher hieß es, J.
Schwab nicht freundlich gesinnt , der nur auf bestimmtes Ver¬

igen seines frühern Arbeitgebers und ( ifts-Teilhabers Andre1e rusts berufen wordenCarnegie auf den Posten als Präsident r<space>Zei t,<space>angebl ich<space>sei. Der Umstand, daß Schwa
Geschäftsleitung der Gesellheitshalber, nur wenig aktiv 3

eldung in Verbindung gebracht, daßmit debeteilig alrOR Morgans von Europa in dem Ersten VizepräsidenteGailey oder dem frühern Präsidenten der Carnegie Steel Co. und
idersacher Carnegies H. B. Frick einen Nachfolger erhalten solle. A

Donnerstag ist nun Schwab, der erst unlängst von einer Reise durch
die Hauptstädte Europas heimgekehrt war anz unerwartet von neuem" 1
nach Europa abgereist , und zwar eigener Aeußeru lach, um

der Zurückgezogenheit Heilung für seine überreizten N n zu suchen.
a er ein kranker ann zu sein scheint, so verdient die Angabe um so

weniger Glaube, er verbinde mit seiner Reise die Absicht, die Eisen
ind Stahlfabrikanten in Deutschland un ganisieren undngland

mit ihnen gewisse Vereinbarungen zu s Weltmarktes :eilung
treffen. Sollte die Mission Schwabs keinen Erfolg haben, so könnten

es in der betreffenden Meldung heißt, d hiesigen Erzeugern
ilfe der Morganschen Dampferlinien den europäischen Markt mit Er¬

n überschwemmen und anderseits die diesseitige Einfuhr vorischem Eisen und Stahl erschweren . H gemeinen nimmt maal.in, daß die Abr Schwabs nach Eur richte über seine Fse
nkung bes eines Mitgliedes des Bankhauses J. P.Von sei

an &amp; Co. liegt folgende Erklärung vor: „Ich habe Schwab selbst
1. Wäre er dem eigenen Wunscherrsucht, eine Erholungsreise anzutrete

t, so wäre er z. Zt. wieder an der Arbeit. Nur auf unser Ver¬
langen hat er sich während der heißen Jahreszeit seinem Bureau ferr

en. Er hat eine längere Reise nach Europa angetreten und wir
bei Rückkunft die Pflichten seines Amtes wieder übernehmen . Di
Berichte über den Krankheitszustand Schwabs sind bedeutend übertrie¬Dieben Lage des Eisen- und Stahlgeschäfts ermöglicht seineSurlängere Ab nhMaschinenfabrik J. E. Christoph, . -G. in Niesky, . -L.

Die im Jahre 1898 in eine Aktiengesellschaft umgewandelte Gesellschaft
hat für das J. 01/02 einen Verlust von 67 718A aufzuweisen , wo
durch sich der Fehlbetg aut 75908.4 erhöht . Das Aktienkapital be¬trägt 1 200000. K In dei nsübersicht sind die Vorräte mit 419658.
und die Ausstände mit 364 987.K aufgeführt . Die Schulden in laufender
Rechnung betragen 315 270.4

9 Wiener Tramwaygesellschaft in Lig In der Haupversammlung führte der Vorsitzende aus, wohl das Ergebnis
Liquidation für die Aktionäre 8 angem feststehe, daß aber dieLiga i selbst auch im abg hre nicht beendet werdenvenannten Liquidationsgewinnerkonnte . Die Frage der Besteurung des so

der Wiener Tramwaygesellschaft sei insoft twas weitergerückt, alsnunn h ungünstiger Erledigung der ersten Beschwerde beim Vevaltr htshof Beschwerde eingelegt wurde. Ein zweites Hinderni
er Liquidation liege rin, daß ein Teil der seinerzeitigen Gründer deViener Tramwayges ift, die zusammen 41% der Gründeransprüche
arstellen, zu Ende des v en res beim Handelsgericht Wien eindeKlage einbrachten, in der ug begehrten, daß durch di

in der letzten anßerordentlichen Hauptver
ig der Gesellschafte

faßten Beschlüsse (auf Liquidation und Uel n des Vermögens
die Bau- und Betriebsgesellschaft) Gründerrechte verletzt worden

∆ 95
seien und daß die Wiener Tramwgesellschaft ihnen für allen hierar
entstandenen und künftig entstehender aden ersatzpflichtig sei. Zu
einer Entscheidung über die Klage der Gründer ist es bisher nicht

Anlaß der Uebernahme der Bau- und Betriebskommen. Ischa05die 81 hat bei der gerichtlichen Einvernehmung der VertretJurc Jesellschaft die Erklärung abgegeben , daß vor Niederlegung d
Beträge der etwa noch schwebenden und strittigen Forderungen der
Wiener Tramwaygesellschaftoder vor angemessener Sicherstellung diese
eine Ausschüttung des Vermögens der Bau- und Betriebsgesellschaf

attfinden würde .Getreide-Ausfuhr Rumäniens im ersten Halbjahr 1902.
Die Getreide-Ausfuhr Rumäniensstellt in den ersten sechs RAOER∆ 0aufenden Jahres wie folgt 187Jahre 1901):
2753986 (119033), Roggen 34702t 114 ais 805109t (57262 .
Gerste 74238t (42254t), Hafer 16574t (8827t), Hirse 83714 (2852t), Raps
3447t (5778t). Hiernach war im Vergleich zum Vorjahre bei allen

letreide-Arten mit Ausnahme von Raps eine wesentliche Zunahme
der Ausfuhr zu verzeich

s Südafrikanische Goldgruben. Von der Sheba wird draht¬lich der Betrieb mit 60 Stempeln , Tagesschicht , wiederde.aufg. 187Westaustralische Goldgruben. Von der Lake View wird
drahtlich mit Bezug auf den jüngsten Drahtbericht gemeldet: „Perseerance-Ader 23 Fuß aufgefahren , Probegehalt schwankt sehr, schätze
Wert auf mehr als 30 dwts.“

Bürsermeisteramt

der Stadt Crajowa .

Sühmissions - Ausschreisund
Wir Nicolaus Romanescu , Bürgermeister der Stadt Crajowa, bringe

enntnis , daß am 10. Oktober n. s. 1902 im Sitzungszur allgemeine
Gemeinderates eine öffentliche Lizitation, mittelsle des hie

eschlossener Offerten und ohne Nachbiefungsrecht, zur Erteilung der
Konzession, die Stadt mit Trink- und Nutzwasser zu versorgen , statt¬
fnden wird.

Die Bewerber werden ersucht, das Bedingnisheft und das Vorprojek
des Herrn W. H. Lindley aus Frankfurt a. . , Autor der Vorarbeiten

u verl n. und ihre Offerten einheitlich , für eine Konzessionsdauer
ahren, genau dem ihnen zuzusendenden Formular entsprechendvon Soibzui

Jeder Offerte ist eine provisorische Kaution von 15000 Lei beizugebe
lie im Falle des Erstehens der Konzession auf 50000 Lei im Barer
der in öffentlichen , vom Staate Rumänien garantierten Effekten ergänzt

werden muß.
Der Bürgermeister Nicolaus Romanescu .

Der Vorstand des Zentraldienstes C. F. Russu.
Nr. 9123 .

Crajowa, den 13.26. August 1902.
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sen, in welchem seit mehr als

15 Jahren ein erstklassiges Spe
ialgeschäft in Kurzwaren undenhamenbesatzartikeln mit
Erf trieben wurde,

zu verkaufen odd1. No
u vermieten. Auskunft: Ludw

Wienands, Nachen, Aureliusstr. 22
ihenderlebhaften, aufbliIn ei eichen Stadt am Mittel¬

rhein ist ein größere

Hotel ,
dem sich auch Läden befinden,

unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen .

unmittelbar am Bahr
of gelegen und hat große Zukunft.69ingebote unter #

an Haasenstein &amp; Vogler, . =G.
Frankfurt am Main, erb. 1124

einer Stadt b. Köln Gescheu kaufen . Gutsitu
mann kann in kurzer Zeit mel wie

00 verdienen. Angebote un
27 an die Exped. d. Bl. 5t

wautfA .
Schellwirtschuft

mit jährl. 420 Hekt. Bier= u. 110 Hek
pirituosen=Konsum zu verk. 12000.#

jene Anzahl. er Angeb . unt90Exp. d. B1N O 248 an d
Villen =Grundstück

am Rhein für 12000 Mark 5t
zu verkaufen .

Anfr. u. G A 262 d. d. Exp. d. Bl
fmann , 27 Jahre, mit besten6 Zeugnissen , sucht Filiale für ein

abrikgeschäft zu übernehmen. # 5000
r vorhanden. Angebote u. F J 409

5tan die Exp. d. T
Eine günstig gelegene, rentable Fett¬

;<space>siederei<space>in<space>einer<space>Gr oßstadt<space>ist<space>
preiswürdig zu verkaufen .

Angebote u
Erped. d. Blattes . 3 R 6on an die

M. 25000 à 4¼
de

M. 30000 à 4½ %
uf wertvolles Bauterrain in a

blühendem Vororte Kölns gesuc
Terrain ist auf über . 50000 gesch
i. erreicht in den nächsten Jahren

geb. v. Selbstdart.pel ben 8 u. sind dieselb.
u. N A 327 .d Crv. d. Bl. zuricht
Sleißiger, ordentlicher junger

Mensch in herrschaftlichen
Stall gesucht zu baldig. Eintritt .

Rittergutsbesitzer Rob. vom
Rath, Weiße Burg, Station
Sechtem . r5

Eine hervorragend
tüchtige

Reisekraft
von einem ersten Importhause d

rkzeugbranche , verbunden
deutender Eigenfabrikatio 3

ikeln, zum Besuche de
d mittlern Händler in Deutsch
id evt. auch für die übrigen kon

tinentalen Länder
gesucht .

Die Position ist eine selbständigewi¬ zut bezahlt und bietet bei zu
friedenstellenden Leistungen Aussicht
uf Lebensstellung.

wollen sich daher nur solche
n melden , welche mit d. Branche

rchaus vertraut sind und die Kund
olge nachweislich

25
Ausführliche Angebote mit

Psche.er Gehaltsansprückutnesten
# #F 66D an die Expebition d. Bl.

Rudolf Mosse

alt, Inv. , tücht. inrin
d u. cheret. Fucht805päter dauernde Herr¬

Sstelle. handenZeugnissAng. u. G 476 an d .=Exp.EmilSa mannM. =Sladbachs
Diener ,

perf., sucht Stelle als Kammer
od. mit auf Reisen . Angebote unter
I. S 294 an die Exp. d. Bl. 5r
Ein Konditorgehülfe

sofort gesucht.
Wilh. Küppers , Konditorei,

Homberg.kp

Für Belgien sucht leistungsf . u.
O eingeführtes Besatzartikel=E
jroshaus zum Besuch der Damen¬

schneiderinnen ein. tüchtigen, mi¬
#r dortigen Kundschaft u. Branchevertrauten

*
Kruenden .

Die Position bietet ev. Lebens¬
ellung, indes wird nur auf erst¬

klassige Kraft re tiert. 2
shotogr. undRefer. unter
664 an die Exped . d. Bl.

inerbeten.
Reisender ,

ichekundig, für ei
beitende Desillerie 91 ik u9 anggesu

it genauester Angabe bisherig
Tätigkeit und Gehaltsansprüchen

Angeb . u. I.
n Haasenstein &amp; Vogler, . = . ,

Köln.
warengroßha( Kolo. eserenfee=Röste KX0schineller

der auch
vigen, gewandten 5r

Reisenden
ür Mittelrhein=Mosel. Ausf. Angeb
u. K K 619 an die Exp. d. Bl.

Tücht. , eingef . Reisender
cht zur Fabrikation eines Massen
ikels Teilh. mit genügend . Kapital.

Angeb . u. GP 440 an d. Exp. d. Bl. 51
gent o. Reisender ges. z. Verk. u.

e Vergüt. H. Jür.eg SamburCo. 1123
Buchdruckerschwärze =Anfertiger

gesucht für eine Londoner Fabri
ndliche Befähigungse muß g1sell

u. bedeutende Erfahrung so¬
I. Sprache be¬wie Kenntnis der Uebernahmen becks gänzli

90 ibrikation, inkl. des Reibe
ns, Paarens, der Speditionrier

ung der Arbeiter. Aus
srl. Angeb. u. Angabe der Fähig¬

rlangten Salärs ukeiten u. des„Inkmaker “ bef. Neyroud
Son, Ann. =Exp. , 14 Queen Victor

St., London EC. nn
Junger Landwirt,Zuchführurm in einf. u. dints=. chen, such

oder später Stellung als T
uf einem Gute. Angebote 1

J J 593 an die Exp. d. Bl. 5p
g

Jungrrrt Kommis
oder Kontoristin für deutsche, franz.

Ottbr.engl. Korre bend ver Papie u.ng: Sten
inenschreiben.

efl. Angeb. mit Angabe der bis¬
rigen Tätigkeit u. Gehaltsansprüche

unter E S 393 an die Exp. d. B
11Guchtiger Kommis

as Kontor eines Fabrik¬
häfts zum 1. Okt. f. de

elle gesucht. Angeb. unter M R318
die Exp. d. Ztg. 5t

Zuschneider ,
8 Jahre alt, 7 Jahre

solcher im elterlichen Geschä
tätig, tadelloser Schnitt , 51 Umgange mit fein

sowie auf Reisen, sucht
Verhältnisse halber Engagement
in feinem G ifte. Antrit
jederzeit. Gek spr. mäßi

defl. Angebote unter V#
747 an die Exped. d. Bl. erb.

Breidenbacher Hof, Düsseldort,
sucht per sofort einen

Kellnerlehrling
nur guter, achtbarer Fam

Angebote an obige Adresse erbeten.

Köln
Obenmars¬
pforten 2/4

Annone
Annahme für

Valle Zeitungen

Schöner Landsit
ca. 7500gm groß, in der Nähe des

ldes, Rheins und Bahnho
ehend in tadellos massive

nmer mit Zu¬Wohnhaus — 8 Btrgzemase ,ehör, Obst = u
Wiese mit 150 gemischten, meistimen,erlesenen Tafelobstbi

wesen besitzt Quellwasser¬Das
leitung, Badeeinrichtung usw. un
st ein behaglichergesunder Aufent¬

rs ganze Ja∆ 9 Liegenschaft ist sterbefalls¬
er für den billigen Preis in
40000 zu ve¬ 9
K 2 1798 an Rud. Mosse,Köln.

Eine Londoner Firma sucht einer
kautionsf . Lehrling

lch. in Französ. u. Deutsch korrespot
ersuch. Gute Gen. Gehalt :

genheit, das Geschäft zu erlernen
efer. gegenseitig . Ausführl. Angeb. u

1158, Neyroud &amp; Son. Ann. -E.
4. Queen Victoria St., London. (nn

Schloßgut
pachten, bestehend

is (Schloß), inmitten eines
onchönen Parks, gerö

äuden mit Verwal
nung usw., großen Gemüse= u. Obst
järten, Aecker u. Wiesen nach Be¬

darf, eventuell eigene Jagd
Besitz, wenn gewünscht, zum Teil
auch verkäuflich ,

r, gesunder Ge¬ der
gstraße (Bahnlinie Frankfu

nstation.Heidelberg) an einer ?
Näh. auf Anfragen u. O874
m Rud. Mosse, Frankfurt a. M.

Sichere
Kapitalanlage !

Ich suche möglichst zu sofort für
nein seit Jahren in bestem Gangmenbefindliches Fabrik

n stillegut rentierend
ehrseitigeTeithaber (event,„ehm) mit einerligung aucha

kleinlage vor65
140000 Mark

verzinslich mit 4% nebst 10% An¬
teil vom Reingewinn.

soll zur Auszahlung des
zur aktiv tätigen Teil¬

enen.
inter J C5134 anen

Rudolf Mosse, Berlin SW. 8411
bildete, gewandte Geschäfts¬

9 dame sucht tät. oder stillen
Kompagnon

nen lukr.r Uebernahme ein
s, worin selbige jetzt tätiGesgist irforderl. Kapital bar 15000

is 20000 Mark. Angeb. unter
DE G 7 an Rudolf Mosse,
Düsseldorf.

Tücht . Kaufmann ,
sowohl in der Gasapparate - als
auch Installations= sowie

8, kath. 8räulein , energisch
d streng solid,

staatlich geprüfte
Handarbeitslehr . ,

e mit 9. 27stoierte , zn Stel¬Mhucher
lung in besserm Institut od.Erziehungsanstalt.

Briefe unter M C 4740 an
Rudolf Mosse, München. 845

Herd¬
und Ofenbranche

mit der einschl.irchaus erfahre
in all. Bureau¬Kunds

arb. benandert, sucht Reiseposten
od. als Geschäftsführe: ili∆ 0ter e

an Rudolf Mosse,
Köln, erbeten.

Reisender
für Baumaterialien=Großhdlg.

gesucht !
Nur solche, welche mit gutem

Erfolg Mitteldeutschland
haben und genaue Brancheken :besitze lieben Angeb. unte

u. dingabe bishe *ansprüchzeht an Rudolf Mosse,
Sascel. 844

Süchtige Reisende
ht für den Verkauf eines seh

baren Artikels. Gri
dienst. Angebote u.
an [Rudolf Mosse, Frank39furt a. M.

Buchhalter und
163Korrespondent ,

erste Kraft, mit schöner Hand
und gutem Stil, zum m

st baldigen Eintritt in eir
und DüngeGetre

mittel = Gro bin gesu
FF EE N 852 an Rud. Moss

843Frankfurt a. M.
n Tülle- und Spitzen¬
Engros-Firma wird z.

Eintritt per 1. Oktober d.Jahres tüchtiger
tLagern

mit Branchekenntnissen
u. guten Empfehlungen

gesucht .
Ausführl. Angebote mit

Angabe bisheriger Tätiz
keit, Militärverhältnissen

und Gehaltsansprüchen
unter F JO 873an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. . 844

Fakturist
zum baldigen Eintritt von einem
Sattlerwaren-Hugros -Geschäfte

gesucht .
Angebote unter K 2 1844 an844Rudolf Mosse, Köln.

Herrschftl . Diener ,
gew. Offizierbursche, sucht bi
1. Oktober Stelle. Bin in Haus¬

narbeit sowie mit Jagd
chaus vertraut . An .Df. W

9 an R. Mosse, Düsseldorf.
Für das Elementar = u. höhere
I Lehrfach geprüfte
„ Lehrerin

nit besten Zeugnissen über lang¬
rige Wirksamkeit

it zu anhre jetz
um 1. Oktober Stellung als Er¬

zieherin, Sekretärin , Reisebe¬
eiterin, Gesellschafterin oden.gl. Gehaltsansprüche

Befl. Angebote u. ' I.
Rud. Mosse, Frankfurt a. M.

bei waggonweisem Bezug i
Fässern

zu kaufen
gesucht .

Angebote u. W 1843 an
Rudolf Mosse, Köln. 844

Zum 15 . Oktober
wird für das hiesige
St . Marien - Hospital
ein katholischer

Assistenzarzt
gesucht. Bewerber wollen ihre Gesuche

en unterzeichneten Oberarzt richten.
Köln, den 1. September 19

Dr. Brohl.

Aktive

Beteiligung
mit größerm Kapital an solidem,
gut rentierendem Unternehmen

sucht
seit längern Jahren im Ausland
als Exporteur etablierter und
gegenwärtig in Deutschland wei¬
lender, angesehener, sprachen¬
kundiger (spanisch, franz. , engl. )
deutscher Kaufmann (deutscher
Konsul, 38 . ).

Eventl. wäre auch
Vertrauensposten

in größerm Hause mit Aussich .
auf spätere Beteiligung genehm.

Angeb. unter E S 622 an
die Exp. d. Bl. erbeten. 5r

Lackfabrik .
Zur äußerst günstig. Uebern.

einer rent. Lackfabrik wird von
tüchtigem Fachmann, erste Kraft,
ein tätiger kaufm . Teilhaber
mit 70000 Mk. gesucht .

Angebote unter L V 535
an die Exp. d. Bl. 58

100 % und mehr

Für hochseines , streng so
lides und äußerst reutablesUnternehmen,

erzielend, wird christl. Socius
nit M. 30000 von hervor¬ragen ewährtem Fach¬gesuchtlngeb. unter E L 386

an die Exped . d. Bl. 58

Chromleder - Fabrik
it eigenem patentierten Verfahren
cht zur Erweiterung ihrer Geschäft

italisten. Angebote unter W
365 an die Exp. d. Bl.

Für Füd - Fumatra
Partner gesucht

inte Plantage . Einla5
Lehrzeit als Administrateur auftreten
Nähere Info n b. G. Rad
macher, Hamburg, Wandsbecker
Chaussee 31. 1127

ere Stellung sucht, veW Vakanzenpostdie „ 864in Frankfurt a. M.

Beteiligung sucht
junger tücht. Kaufmann, anerkannte

zaft, mit ca. 30 Mille anabrik¬ Angejros=Gbote u. ur 2

ederiabe u.
zum Vertrieb eines neuen, ge

en Gesundheits=Likörs dessen
gute Wirkung bereits :

u. zu los überall Aner¬
finden wird, solle

igen zwecks Verkaufs an 2 K7¬
an allen rn Plätzen er¬

sichtet evtl. Vertre en.stellt108
N 59 an die Agentur

d. Blatt

Baubeschläge .
Eine leistungsfähige Baube

abrik (Tür= und Fensterbeschläge ) fucht
## tral¬*

Plichzberircter
ind

mittlern Plätzen.∆ 905 sete und Bekanntschaftstundnit der ft Vorbedingung.
lngebote bef. die Exped. d. Blattes

u. W R 660 woh
1

Tüchtiger Vertreter
an jedem größern Platz zum Besuch de

Hauderer
und besitzer gegen hoheGrgesuc

ster U 889 an die Ann.=
Exp. D. Schürmann , Düfseldorf

Wein = Agenten ,
bei Wirten und Privaten gut einge
ührt, von Großhandlung an

#osel gesucht. Angeb. u. K J 1043
an Rudolf Mosse, Köln. 87

Küchenmöbel¬
Fabrik

ucht für Köln, Ober= u. Niederrheinjranchekundigen
Vertreter .

Angebote u. M R 556 an die Exped. 5
größern Fa¬ir das Bureau eine

rd zum baldigen Eintritste 92
Stenograph und

Maschinenschreiber
Angeb. mit Angabe der Ge

halt r. erb. unter N 2303 a
G. Geerkens, Hagen i. W.

Junger
Kaufmann ,

schenglischen und f.
e in Wort ur

g, sucht Stellung im In¬
inde. Anebotder A

V S 746 an die Exp. d. Bl.81

Baumaterialien =
oder Holzgroßhandlung .

Ig. Kfm. , 24 J. alt, 9 ste 2i, mit allen Burea
o sich ihm Ge¬sucht Posten, cheenheit bietet, die

108kennen zu lernen. Es ed a1
er auf Gehalt g sen. GAngebote u. J K 594 an die Exped.

d. Blattes.
cunger Mann, welcher die Lehrze .itO beendet, sucht per 1. C obere
ung in einem kaufm. Ge ter

bescheidenen Ansprüchen. Gu
d. Angebote u. L. F 640nis

jedition d. Bl.1 di

Volontär ,
des Eint.=Zeugwelcher im Besin einem Kaffee¬=Cist u. seine Le

nport=Gesch. beendet hat, sucht;

Unfall =, Haftpflicht =, Einbruchdiebstahl¬
und Glas =Versicherung .

Bei erster deutscher Gesellschaft wird die
General = Agentur

für die Regierungsbezirke Köln, Aachen, linksrh. , Düssel¬
dorf so e einen Teil des Regierungsbezirks Koblenz frei.

ikasso. — Hohe Bezüge.
autionsfähige Bewerber gute Erfolge in Akquisition und Organisationr,nachweisen können , belieb sführliche Angebote mit Referenzangabe unter

W U 663 der Exped. d. Bl. einzureichen .
Eine österreichische Kattun - Druckerei

sucht mit dem
Domizil in Wien

einen ersten Zeichner .
Bewerber, welche bereits in Kattun =Druckereien gezeichnet haben, wollen

ihre Angebote einreichen unter „S J 4“ an Haasenstein &amp; n20“Wien I. Jahresgehalt Kr. 4000.
Haasenstein 8 S

5 Vogler , . = G.
115—115 BKöln Nr. 600.AnnahmeAn

2 für alle Zeitungen des In= u. Auslandes, C

Holzbrauche .
Fachmann, allererste Kraft, absolu

rlässig, sucht sich per 1. Oktober
u verändern. Angeb . u. B ör630 an die Exped. d. Bl.

Fabrik =Verrain
t Geleiseanschluß in westlicheBerlis bis 50rort,

r, zu 5½ MaQuadratmMeldunn unterverkäuf
E J 125 an Haasenstein &amp;12Vogler, Berlin 8.

Junger Kaufm. wünscht
an ein. kleinern reellen Fabrik¬
eschäft in Köln oder Umg
nit einem Kapital v. #K 15.000

beteiligen. Se er issängeZeit in der Kohlen = u.Baumaterialienbrand
er einschlägigen* 1

n Rheinlabschaft
bestfalen bekannt . — Gute Re¬

erenzen zur Verfügung. Gest
Ingeb . unter N C 1403 an
Haasenstein &amp; Vogler, .¬. , Köln.

Vorzügliche

Kapitalanlage .
für ein bed. lukrati 90

8=briketablissement der
2 mittelbranche werden als150000othek∆ gertische 280ine

C darauf als II. Hypot le
00 stehen. Wert des

1½ Milliordjektes
erbeten. Anzermi

bef. die Ann.=
p. Haasenstein &amp; Vogler,

8 0. Köln. H
à 50000

Zals 1. Hypothek
9 auf gutes Objekt41215

ggebate .)8 stein &amp; Vo
. = . , Köln.

Kaufe
Hypotheken oder Aktien in

:<space>gegen<space>Ba ustellen<space>a<space>poe sem Berliner Vorort¬
Ae. 5000¬ 124dungen ur

senstein &amp; Vog. 3 erlin 8.

Kapitalist
inkompagnol

ngarn einzig dastehenden , über¬
entablen, vom Staate sub¬

strie=Unter¬
nehmen gesucht. Gefl. Anträge

9 an Haasen= 5
8 stein &amp; Vogler, Budapest.

negrofserheinischeE aumwoll - Waren¬Fabrik sucht zu bald¬
# mögl. Eintritt einen

durchaus tücht . jüng.
Kontoristen

christl . Konf. , welcher
gute Schulbildung (Ein¬
jähr . -Zeugnis) besitzt,
möglichst in der Manu¬
faktur - Waren- Branche
tätig gewesen ist und

0 d. französische Sprache
in Wort u. Schrift voll.

5 kommen beher:
Wegen umfa ch.

Korrespondenz flottes
Stenographiren u. Ma¬

0 schinenschreiben Be¬
dingung. Angebote mit
Zeugnisabschriften od.

∆ Referenzen, Gehalts¬
insprüchen u. Photo¬
fraphie unter MZ 1400

an Haasenstein &amp; Vos1282) ler, . - . , Köln.

Reisender

8 gesucht für mech .
8 Leinen - u. Segel¬

tuchweberei
für Rheinland, Westfalen, Siutschland und Se8 Kundschaftherren, die mit de

it bekannt und bereits
1, kö16 Erfolg gereist h Ein¬Berücksichtigung fin

251. L6 tritt mögl
Angebote unter X 1113 ar

Haasenstein &amp; Vogler, 11289 . , in Kassel.
9 neueste einger. Fabrikei der Lebensmittelbran

6 mit wertvollen Neuheiten sucht
8 leistungsfäh . Grossisten
)<space>für<space>d. <space>Ve rt rieb<space>ihrer<space>Pr odukte. <space>

Angeb. unter H B332 an
Haasenstein &amp; Vogler, 2H27O . , Wiesbaden.

Deatscher Privat-Beamten -VTerein,
Abteilung für Stellenvermittlg. ,

Magdeburg.
Vermittlung für die Herren Prin¬

zipale und Mitglieder kostenfre
ospekte für nitglieder wer¬

den von der Haus altg. in Magde¬
burg franko ausgegel

Vakanzenliste wird wöchentlichPost¬at=Beamten =Zeitiin de Sliste 6236) veröfent
0

au reich und glücklich
ich, wende

Wer heiraten mit Vertrauen
in Frau C. Hentzler, Düsseldorf

fs. j. Mädchen,Er erfahren, sucht Stellungn K0
5. Sept. oder 1. Okt. in besserm,
rl. Haushalt, wo ein Zweit¬

ädchen vorhanden ist, ev. nur die
m. Lina Hilker , Heiligen¬

kirchen b. Detmold.
Kinderfräulein s. St. z. 1. Oktob.
Dk Ang. u. G 2 450 an d. Exp. 50

Korddeutsche, s. f. gl. od,Fraulein,später Stell. 3. Führur
ilts bei einz. Herrn. Ang¬des Haus

b. Wiesbaden, Erathstr. 13 p.

Geprüfte Lehrerin
u einem zehnjährigen Knaben gesucht.

muß die Schularbeiten be¬
und die Erziehung des

selbständig leiten.
unter Angabe der Ge¬

haltsansprüche und Beifügung der
Photographie erbeten an

Frau Siegfried Dreyer,
öln.

Gesucht per sofort od. 1. Oktober
erste tüchtige

uhc
Prrhaufertnnen

für
Seidenstoffe

und Posamenten ,
Kleiderstoffe ,
Trikotagen .

Es wollen sich nur
wirklich tüchtige

und branchekundige
inter Beifügung vonroh ibschriften , GehaltsansprüchenZe 95

Louis Landauer ,
Mannheim a. Rhein .

Gewandte, branchekundige kath.
98

Verkauferinnen
die Abt. Kinderkonfektion u.

Kleiderstoffe gesucht.
Station im Hause.g r. und Gehalts¬

sprüche erbeten.
J . Biergaus , Köln .

1. Oktober sucheZum Eintritt p
h eine perfekte

Buchhalterin
ibse flotter Handsch

sind Zeugnis =Abschriften
hie beizufüge

sind die Gehaltsansprüche ansd Max Franzky, Köln.

Verkauferin ,
t Betz

idig, gesucht.
inspr. un

ir. erbeten.
c: Gentrup, Bonn.

—ür ein altes Kolonialwaren=Detail=
O Geschäft, Nähe von Coblenz , eine
durchaus gewandte, evangelische 5r

Verkäuferin
tober gesucht. Dieselbe kanr
das Geschäft unter günstig .

dingungen auf eigene Rechni
übernehm. Ang. m. Zeugn.=Abschr. u.

ild u. KH 617 an die Exp. d. Bl.
Belgisches Fräulein, 25 . , deutschCund französisch, sucht gute( 16
als Ladenmädchen in
Geschäft. Angebote unter M 543

an die Expedition d. E
Tesucht zum . —5. Sept .
2) für Bonn eine

perfekte Köchin
und eine

Jungfer ,
die auch Hausarbeit verrichtet.

Angeb. mit Zeugnissen und
Photographie zu richten an
Hotel Royal , Bonn ,
Zimmer 55/56.

Einfaches, braves
Frautein ,

n Nähen und Handarbeit erfahren,
Stütze und Mithülse am Büse

sucht. Hotel=Restaurant „Liese“,Krefeld.
Tesucht 15.9. oder ./10 eine

OO kath., erfahrene

Erzieherin
r 2 Mädchen von 11 u. 13 Jahren ,

ie Erfahrung im Unterrichten haben
nuß. Musik, Engl. u. Franz. ver¬
ngt. Angebote unter A B Cpostl.

Neubukow i. M. r5
Suche in nur seinem Hause

Stellung als Kinderfränlein .
zeugnisse und Photographie

zu Diensten. Angebote unter
K S 627 an die Exp. d. Bl. 5r

Fräulein sucht Stelle ∆hälterin bei älterm
Dame. Angebote unter L. D 28051die Expedition d. Ztg.

—.
Geb. kath. Fraulein e
st zum 15. Sept. St albeder Hausfrau od.

nilienanschl. Ang. u.NX 23025
an G. Geerkens , .=Exp., Hagen i. W.
Gesucht nach Süd=Frankreich katholisches

Mädchen
ieidern kann z. 3½jähr .elches

Kinde. A dte an Frau Kommer¬ienrat Frederich , Lüneburg. fl
Bess. Mädch. , in bürgerl. Küche

O erf., als Stütze d. Hausf.
f. Offiziersf. in Hannover ges.
Zeugn. , Gehalt, Photogr. ge¬
wünscht . Hauptmann Gott¬
schalck , z. Z. Lettin a. Saale.

ii eier uungen Frat duind aege¬dete Gesells¬* geb tenbe hätte sisucht; auch der leiäuslichen Arbeiten
Angeb erbeten unter R S 10 ul.

den Duisburger General=Anzeiger,
Duisburg.

eb. Frl., 25 . , s. St. als Gesell¬
Reisebegl ., Jungfer od. zu2 schaft ,

bröß, Kindern, ev. Ausl. Angeb. unt
d.C 353 an d. E

Meltleur Fe t Posse in KölnVerantwortlich für den allg %7gentell Bales in Köln.für den
Verleger und Drucker: M. DuMont Schauberg in Köln,
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